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Oer Krieg.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

1290 Gefangene im Waldgebirge.
W. T.-B. Wien, 17. April. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 17. April: In Russisch - Polen  und
Westg a l i z i en hat sich nichts  ereignet.

An der K a r p a t h en f r o n t ist die Situation
unverändert . Im Waldgebirge,  wo die
Russen stellenweise ihre heftigen Angriffe wiederholten,
wurden 1290 Manu gefangen. Bei diesen Angriffen
und bei mehreren während der Nacht versuchten Bor.
stoßen erlitt der Feind wieder schwere Verluste.

In S ü d o stg a l i z i en und in der Bukowina
Geschützkampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f er, Feldmarschalleutnaut.

Die Lage in denRarpalhen nach russisch-englischer
Darstellung.

Br . London, 17. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)
Der Berichterstatter der „Times " in Petersburg drahtet über
die Karpathenschlacht: Das ungeheure Ringen ist noch weit
Von seiner Beendigung  entfernt . Rtrssffche Vorstöße . in
den Beskiden  haben zur Folge gehabt, daß der Feind eine
enorme Tätigkeit  nach jener Richtung entwickelt. In
den Geländeabschnitten von Rostschok und Stry  erhielten
die Österreicher bedeutende Verstärkungen  und versuch¬
ten in einer heftigen Offensive, die russischen Linien za durch¬
brechen. In diesen Abschnitten sowohl wie auch amUzsoker
Patz  trafen die Russen auf fehr ernsten Widerstand.
Die Rüsten machen sich auf das weitere Eintreffen grotzer
feindlicher Perstärkungen gefaßt. Die Petersburger „Börse n-
zeitung" berichtet gleichfalls von dem Vorhandensein starker
ÖsterreichischerTruppenmengen auf dem Wege der Russen.
Die Blätter schreiben in einer merkwürdigerweise gleichlauten¬
den Note von dem Auftreten fünf neuer,  voneinander un¬
abhängiger österreichischer Armeen. (Die Angaben
der Petersburger Blätter sind zweifellos willkürlich übertrie¬
ben. Nichtsdestoweniger sind sie bezeichnend,  da man
offenbar die russische öffentliche Meinung auf den Mitz-
erfolg  in den Karpathen vorbereiten  will . Schriftl .)

Lin Bruder des Zaren lebensgefährlich
verwundet.

Br . Basel, 17. April. (Eig. Drahtbericht , Ktr . Bln .) Den
„Baseler Nachr." wird aus Petersburg gemeldet: Der kürzlich
für seine Tapferkeit vor den: Feinde ausgezeichnete Grohfürst
Michael,  der Bruder des Zaren , ist. wie nachträglich be-
kanntgegeben wird, in den Kämpfen bei Kalwarija lebens¬
gefährlich  am Halse verletzt worden.

Zum russischen Raubcinfall nach Memel.
Wie die „Tägliche Rundschau" erfährt , sind nach den bis¬

herigen Ermittelungen bei dem letzten Ruffeneinfall in Ost-
preutzen etwas über 200 Zivilpersonen  von russischen
Soldaten ermordet  und über die doppelte Zahl
schwer verletzt  worden . Da die russischen Soldaten das
Besitztum ganzer Ortschaften, soweit es beweglich war , ge¬
stohlen und auf mitgebrachten Wagen nach Rußland geschleppt
haben, so ist der angerichtete enorme Sachschäden bisher auch
nicht annähernd festzustellen.

Norwegische Erwartungen von Hindenburg.
Unter dieser Überschrift schreibt der militärische Mit¬

arbeiter von „Aftenposten" (Chrsttiania ) : Schon seit ziem¬
lich geraumer Zeit hat man nichts mehr von dem genialen
Feldmarschall von Hindenburg gehört, d. h. seit Mitte

Februar,  als er seinen ganz außerordentlich glänzenden
Sieg an den Masurischen Seen  erfocht . Es waren
„die Winterschlachten in Masuren ", in welchen er die ganze
10 . russische  Armee geradezu vernichtend schlug. _ Man
ist nicht gewöhnt, länger als zwei Monate  auf eine
außergewöhnlich glänzende Feldherrntat von Hindenburg
zu warten . Eine solche wäre also nunmehr fällig.  Und
die ganze Welt zerbricht sich den Kopf und wartet gespannt,
was Hindenburg jetzt wohl im Schilde führen und was sein
nächster Zug werden mag in dem Spiele , das er bis jetzt so
meisterlich und mit solch überragender  Tüchtigkeit
zu leiten wußte. Wir wollerr uns nicht daran geben. Hinden-
burgs Gedanken und Wege zu erforschen — es wäre ein ver-
mestenes Beginnen . Doch wollen wir gewiffe Alterna¬
tiven  namhaft machen, die als strategisch bedeutsam in
Frage kommen. Hindenburg hat sei Beginn des Krieges in
einem bis dahin ganz unbekannten Maße „Eisenbahn-
straregie"  betrieben . Er hat mit Hilfe des außerordent¬
lich gut entwickelten ostpreußischen Eisenbahnnetzes, das mit
einem eventuellen Kriege vor Augen angelegt wurde, in
einer ungemein kurzen Zeit große Truppenmaffen von einer
Stelle der Front an eine andere geworfen, wo ihr völlig un¬
erwartetes  wuchtiges Eingreifen von größter Tragweite
wurde. Hindenburg legte dabei eine seltene Tüchtigkeit an
den Tag, wenn es galt , einen Entschluß zu faste,l. ihn konse-
quent und energisch durchzusühren und zugleich das Moment
der Überraschung  richtig in Anschlag zu bringen und zu
wägenj^da ja dieses in der Regel von größter Bedeutung zu
werden pflegt. Die Siege , die von Hindenburg bis jetzt er¬
focht, kann man sehr wohl als „E i s e n b ah n s i e g c" be¬
zeichnen. Auch werden seine künftigen Siege in Anbetracht
der Umstände wohl auch Eisenbahnsiege werden müssen.
Denn bis jetzt waren die Deutschen ihrem russischen Gegner
gegenüber numerisch schwächer  und werden wohl auch
in Zukunft numerisch schwächer bleiben. Die Deutschen wer¬
den deshalb durch schnelle  Truppenverschiebungen und
durch daraufhin erfolgende Konzentration n zu siegen suchen
müssen. Sie werden, mit anderen Worten , durch ausgiebige
Ausnutzung ihrer Eisenbahnen ihre Stellungen dem nume¬
risch durchaus überlegenen Feinde gegenüber zu behaupten
suchen. Die nächste Feldherrntat Hindenburgs wird somit
wieder ein glänzender Eisenbahnsieg  werden.
In Anbetracht dieser Lage der Dinge können für die deutsche
Heeresleitung m Osten mehrere Kombinationen
in Frage kommen. Die größten Erfolge dürfte wohl ein
wuchtiger offensiver Stoß aus dein Norden in die
Flanke  der vor Warschau operierenden russischen Heeres¬
masten garantieren . Doch wäre ein solcher Vorstoß zugleich
mit den größten Schwierigkeiten verbunden ; denn abgesehen
davon, daß die Russen unzweifelhaft außerordentlich starke
Armeen hier konzentriert haben, hätten die Deutschen zu¬
gleich den Festungsgürtel an Narew . Bug und
Weichsel  zu forcieren, also die Festungen Nogan, Pultusk,
Serogk und Novo-Georgievsk. Von diesen ist Novo-Geor-
gievsk, am Zusammenfluffe von Bug und Weichsel gelegen,
besonders stark und wurde während des Krieges überdies
verstärkt. Daß die Deutschen fr o n t a l auf die Weichsellinie
gehen, indem sie ostwärts über die Flüsse Bzura und Ramka
gegen den Warschauer Festungsgürtel Vordringen, erscheint
uns wenig  wahrscheinlich. Wie man sich erinnern wird,
wurden Ende Januar die zu diesem Zwecke gerade dort
operierenden deutschen Truppen wieder zurückgenommen. Da
erscheint es wahrscheinlicher, daß Hindenburg seine Truppen
von der schlesischen  Grenze her in das südliche  Polen
dirigierte , wodurch er zugleich seinen in den Karpathen er¬
bittert gegen die russische Übermacht kämpfenden Waffen¬
brüdern helfen würde. Oder er sendet neue Armeen süd¬
wärts zur Verstärkung der bereits Schulter an Schulter mit
den Österreichern kämpfenden deutschen Truppen . Oder —

wird er zum dritten Male gegen die N j e m enlt ni  e ope¬
rieren . um die Eisenbahnverbindung zwischen St . Petersburg
und Warschau zu zerstören?

Die rrohlen- und Getreidenot in Russland.
W. ' T .-B. Petersburg , 16. April. (Nichtamtlich.) In der

„Nowoje Wremja " macht Menschikow das Zu^ stätidnis , daß
die Gefahr der Aushungerung Deutschlands  keine
großen Slüssichten habe. Deutschland produziere in Friedens¬
zeiten etwa 75 Prozent seines Bedarfs an Getreide , der sich
unter kleinert Entbehrungen für das überernährte deutsche
Volk unschwer strecken lasse. Die Deutschen wollten jetzt be¬
weisen. daß sse die stärksten Nerven hätten und dadurch unbe¬
siegbar seren. Diese neue Art der Kriegführung werfe alle
alten Kriegsregcln über den Hausen. ■■

Btenschikow erörtert die Ursache des K o h l c-it nt a h  ö c l s
in Rußland und nimmt an. daß nicht allein Wagemnangel
die Ursache fei, sondern auch die Kohlenproduktion an¬
scheinend versage. Er stellt dem gegenüber, daß Deutschland,
obwohl es Industriestaat sei. keineswegs an Kohlenmangel
leide, obwohl die deutschen Städte infolge höherer Kultur und
der deutschen Eisenbahnen einen erheblich höheren Bedarf an
Kohlen hätten . Er untersucht ferner , wer von den Ministern
schuld daran sei. daß in den letzten Jahren nicht ge¬
nügend Eisenbahnen gebaut  worden und die Be¬
schaffung von Betriebsmaterial nicht genügend vorgesehen
worden sei. /

„Rjetsch" stellt fest, daß die letz tj ährt ge russr,che
Ernte  weit unter  dem Durchschnitt ivar und in Futter¬
mitteln eine vollständige Mißernte vorliege, so daß . trotzdem
sich diö Ausfuhr um 273 Millionen Pud gegen das Jahr 1013
vermindert habe, dennoch infolge des großen Hceresbedarss
eine Teuerung  fiir Futtermittel und Getreide bestehe. Es
komme die Desorganisation  des gangen Ge¬
treidemarktes  hinzu sowie der Mangel an ausreichen¬
den Transportmitteln.

Pfeffer als Ersatz für Wutki.
Kopenhagen. 16. April . (K. B.-Z.) „National Tidende"

erfährt , daß zurzeit Tag für Tag eine sehr schwunghafte Aus¬
fuhr von feiner Frucht und Spezereien , besonders von
Pfeffer,  von Kopenhagen aus nach Rußland vor sich geht-
Die Russen haben nämlich angefangen. Pfeffer zu kauen als
Surrogat für den nunmehr verpönten Alkohol.

Des Papstes Fürbitten für die Polen.
IV- T .-B. Rom, 17. April. In einem Briefe , der die

Mitteilung an den Fürstbischof von Krakau enthält , daß der
Papst 25 000 Kronen für die polnische Bevölkerung gespendet
habe, sagt Kardinal G a s p a r r i : Das Elend, in welchem
die ganze polnische Bevölkerung schmachtet, da sie viel mehr
als jeder andere unter dem traurigen Los des Krieges zu
leiden hatte und leidet, erfüllt das väterliche Herz des
Papstes  seit langem mit uueudlichem Schmerz und hat ihn
veranlaßt , durch die persönliche Spende  und einen
eigenhändigen Brief  dem Lande Polen den großen
Schmerz seiner Seele und seine ganze väterliche Zärtlichkeit
zu zeigen. Inzwischen sind neuerdings Nachrichten von so
schmerzvollem Eindruck hinzugekommen, daß der Papst nicht
umhin kann, von neuem  dem unglücklichen Polen zu Hilft .'
zu kommen, mit dem lebhaften Wunsche, ihre ungeheueren
Leiden zu erleichtern. Infolgedessen sandte der Papst un¬
aufhörlich die Bitte zu Gott, auf daß der Wohltätige Geist des
Friedens wieder über der Welt leuchte. Gleichzeitig erhebt
der Papst die heißesten Wünsche und glühendsten Bitten be¬
sonders zugunsten des hochherzigen polnischen Volkes, das
durch alte Überlieferungen dem heiligen Stuhle so sehr er¬
geben und gegenwärtig durch das wahre Unglück so hart ge¬
troffen ist. Der Papst will mit seinen Wünschen und Bitten-

Nachdruck»erStten.

Das ungefungrne Lied.
Es weht ein heimlich Raunen

Durch mächt'ges Traumesland:
Bald klingt's wie Krnderweinen,
Das nicht zur Mutter fand.

Bald slüstert's heiße Worte,
Wie Lieb zu Liebe flieht;
Entbebt als tiefftes Sehnen
Zerrissenem Gebet.

Wie abgebrochene Töne,
Die kein Akkord geeint:
So irren tausend Klänge.
Verloren und verweint.

Das sind die Herzgedanken
Unausgeklungener Lieb;
Das ist das Lied der Seelen —
Das ungefungen blieb!

MarieSauer (Wiesbaden ).

Die Kriegsmenagerie.
Von Wilhelm Cremcr.

Gleich am ersten Tage nach der Mobilmachung sing das
Unglück an. Ahnungslos ging Herr Neumann über die Fried-
rrchstraße, als ihm jemand kräftig aus die Schulter schlug.

.Lkensch, Noumann . das ist ja ein Glück, daß ich Sie
tveffe. Nämlich. Sie sind ja doch Reichskrüppel, und da

müssen Sie meine beiden Dackel in Pension nehmen. Sie
sollen einmal sehen; was für Freude Ihnen die Tiere noch
machen!"

„Sind Sie denn auch Soldat ?" fragte Neumann und
sah den dicken Fabrikbesitzer erstaunt an.

„Na, immer ! Ich bin doch Landwehrhauptmann . Aber
nun wollen wir gleich ein Auto nehmen und die Dackel ab¬
holen. Morgen mutz ich schon in meine Garnison ."

Reumann freute sich natürlich, daß er tuenigstens iitdirekt
etwas fiir das Vaterland tun konnte, und er war nur darüber
beunruhigt , wie seine alte Haushälterin Wohl die vierbeinigen
Gäste ausnehmen würde.

„Frau Schmidt —", begann er und zerrte die sich heftig
sträubenden Tiere an der Leine in die Wohnung hinein . Aber
Frau Schmidt ließ ihn den angefangenen Satz nicht erst
beendigen.

„Die sollen wohl airch noch hierbleiben ? Nämlich Ihre
Frau Tante ist vor einer Stunde hier gewesen und hat ihre
ganze Kanarienhecke herbringen lassen. Über dreißig selbst¬
gezogene Kanarienvögel — na, ich danke. Wer soll die denn
jeden Tag füttern ? Und der Schmutz, den die Tiere
machen —"

„Ja , verreist denn meine Tmite ?" fragte Reumann etwas
verwirrt.

„Nach Hannover zu ihrer Schwester. Ihr Herr Onkel ist
ja doch einberufen . Und da meinte sic. da Sie ja doch imn
einmal nicht mit in den Krieg müssen —"

„Ja , ja ", unterbrach Neumaiin sie ungeduldig. „Na, ich
werde schon einen Ausweg finden.".

Und dann besah er sich sein Arbeitszimmer , über das
die Tante etivas sehr summarisch zur Aufftellung ihrer Vogek-
käfige verfügt hatte . Wo sollte er jetzt noch eilten Brief
schreiben, wenn sogar der Schreibtisch vollgckbaut war?

Er kam übrigens nicht dazu, über diese Frage weiter
naö̂ udenken, denn ein wütendes Gebell rief ihn in die Küche,
wo er die nächste halbe Stunde genug damit zu tun hatte,
seiner Haushälterin zuzureden und gegen die beiden Dackel zu
kämpfen, die offenbar mit der Übersiedelung in die fremde
Wohnuiig durchaus nicht einverstanden waren.

„Ich niuß persönlich mit Onkel Fritz reden !" dachte er,
denn an die Tante selbst wagte er sich nicht erst heran.

„Ra. da bist du ja !" sagte der Onkel jovial . „Meine,
Frau hat mir schon erzählt, daß du dich über die Vögel so ge-
frsut hast. Na. weißt du. dann kannst du auch unsere große
Dogge übernehmen."

Neumann war immer eine etwas schüchterne Natur ge¬
wesen, aber jetzt raffte er sich doch zu einem Protest auf , indem:
er von den beiden Dackelii erzählt.

„£>. das macht gar nichts!" beruhigte ihn der Onkel.
„Mein Cäsar vergreift sich nie an kleinen Hundeii. Du mutzt
ihn natürlich morgens und nachmittags je eine halbe Stunde
spazieren führen , das ist er gewohnt. Also Tante bringt ihn
dir 'morgen in die Wohnung."

Als Neumanu nach einer Weile den Onkel verließ , tvaren
ihm alle Eintvendungen wegen der Dogge und der Kanarien¬
vögel ausgeredet , und zu Hause mußte er der Frau Schntidt
das Gehalt bedeutend erhöhen, denn sie hatte inzwischen schon
ihren Schlietzkorb gepackt. Die Nacht verbrachte er leidlich.



Cette 2._ MorgeniAusgabe. Erstes Blatt.
fernen Boten Beweis ferner warmen Gefühle für alle Polen
Abem D̂er Brief sagt weiter, daß der Papst sich an den
B u r st brschos  von Krakau wandte, mit dem er leicht in
^Ädindung treten kann, daß er aber die Sendung der 25 OOC'
«tonen an sämtliche polnische Bischöfe  richten will,

spende , die zweifellos zu den dringenden Be-
dürsuissen Polens in keinem Verhältnis steht, einen klaren
Beweis der ganz besonderen Wärme  zu geben, die
der Stellvertreter Christi in seiner jetzt mehr als je hervor¬
tretenden ergebenen Armut zu dieser furchtbaren Zeit für
Polen fühlt . Der Brief fügt hinzu, der Papst würde es mit
Genu ^ uung sehen, wenn alle polnischen Bischöfe an alle
Katholiken eine brüderliche Aufforderung richteten, um sie
'als Mitarbeiter  an den Bitten und Spenden des ge¬
meinsamen Vaters der Gläubigen zu gewinnen . Der Brief
^gt zum Schluß : Der Papst fleht auf das geliebte Polen die
.Fülle himmlischer Linderung und brüderliche barmherzige
Unttrstützung herab. Er gibt allen, die durch Bitten und
Hilfeleistungen das Los Polens erleichtern, aus vollem Her-
!gen seinen besonderen Segen.

Ungarische Gesetzentwürfe.
W . T .-B . Budapest, 16. April. (Nichtamtlich.) Unter den

Gesetzentwürfen, welche am nächsten Montag dem Abgeord-
netenihause unterbreitet werden, befindet sich eine Vorlage
über die Verlängerung der Mandatsdauer  der
Abgeorvneten, deren Mandat am 21. Juli erlischt, für die
Dauer von höchstens einem Jahre . Die Verlängerung wird
'damit begründet , daß während des Krieges die Abhaltung von
allgemeinen Wahlen unveveinbar ist mit der Billigkeit gegen
die auf dem Kriegsschauplatz weilenden Wähler , andererseits,
weil mit Rücksicht auf die Geltung der Ausnahmegesetze wäh¬
rend der Kriegszeit die Freiheit der Wahlen nicht gesichert
werden kann. Ein weiterer Gesetzentwurf betrifft die Er-
gänzung  einiger Lücken in Ausnahmeverfügun-
gen  für den Kriegsfall . Die Verfügungen über die Ver¬
wendung zu gemeinnützigen Arbeiten, zu persönlichen Dienst¬
leistungen und zur Überlassung von Fuhrwerken und Zug¬
tieren werden ergänzt . Auch werden gewisse Formalitäten,
die hinsichtlich der Requisition von Lebensmitteln bestanden
hoben, abgeschafft und ein summarisches  Verfahren bei
der Requisition  eingeführt . Bei Anordnungen , betr.
die behördliche Konskription von Lebensmitteln , mutz auch das
für den eigenen Haushalt und Wirtschaft ausgemommene
Quantum angemeldet werden. Endlich werden der an die
Front «mgerückten studierenden Jugend  Erleichte-
Sntgcu betreffs der Abgangszeugnissegewährt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

r Der König von Württemberg im Kelbe.
W . T .-B . Stuttgart , 17. April . (Nichtamtlich.) Der König

ga ttete, wie der „Staatsanzeiger " berichtet, auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz der 86. und 54. Reserve-Division so-
|ttöe dem Eftffanterie-Regiment Nr . 126 und dem sächsischen
Infanterie -Regiment , deffen Chef er fft, Besuche ab .und zeich¬
nete ^ie Tru ppen durch Ansprachen  aus . Bei der 26. und
54. Reserve-Division begab sich der König noch weiter vor-
wärts au die Front und nahm an der Mahlzeit der Offiziere
teil . Er stattete srcharm dem Herzog Albrecht  in seinem
Oberkommando einen Besuch ab und begrüßte einige württem-
beryische Lartdsturmbataillone und cnchere Truppenstn :-
mationeu . Unterwegs stattete der Körrig auch den V ?r.
mundeten  in einem Feldlazarett einen Besuch ab und be¬
grüßte aus der Rückreise an einem Bahnhof württembergische
Eisenbcchnbsamte.

Deutsche Irrgänger aus Schweizer Boden.
Bon der schweizerischen Grenze. 16. April. (K. Z.) Ter

.„Dömocrat " in Delsberg meldet : Am Dienstagmorgen fiesen
aüerui cckS deutsche  Granaten bei Beurnevesin aus schwei-
z e r i sche n B o d en. Es scheine, daß die Deuffchen den nur
einige Meter von der Schweizer Grenze entfernt liegenden
französischen Deobachtungsposten zerstören wollen. Eine dicke
Eiche sei zersplittert , dagegen seien weder Zivil- noch Militär¬
personen getroffen worden. Die schweizerischen Behörden be-
gabon sich am Mfttwoch an Ort und Stelle zur Vornahme
einer Untersuchung.

Getrcidediebstähle in Frankreich.
W.  T .-B-. Lyon, 18. April. (Nichtamtlich) Wie die „De.

päche de Lyon" aus Grenoble  meldet , verurteilte da»
dortige Kriegsgericht drei Soldaten und zwei Zivilisten w§gen
Diebstahls  großer Getreidemengen,  welche für die
Militärverwaltung bestimmt waren , zu Gefängnisstrafen von
je einem Fahr und Geldbußen von je 500 Franken.

Die neueste ftanzSstsche Bestechungsassäre.
V . T - B. Lyon, 16. April . (Nichtamtlich.) Nach einer

Meldung des „Expreß de Lyon" aus Marseille hat das

denn nachdem die Dackel es erst durchgesetzt hatten , in seinem
Bette zu liegen, gaben sie ihr Geheul auf , und ftürzten sich
mt noch von Zeit zu Zeit mit lautem Gebell gegen die
Zimmertüre , wenn sie einen Dieb oder eine MauS oder sonst
eine Störung vermuteten . Denn sie waren natürlich äußerst
wachsame Tiere . Des Morgens aber kam die Tante mit
Cäsar , der Riesendogge, und sie brachte auch außerdem noch
in einem meterhohen Käsig Lora , den großen Papagei.

„Ich wollte erst Lorchen mit nach Hannover nehmen",
sagte sie. „Aber das süße Vieh wäre vielleicht aus der Reise
krank geworden, und Fritz sagte mir , daß du die Tiere so
liebst."

Reumann starrte entsetzt das „süße Vieh" an , aber da
mm es einmal sein Verhängnis war , daß er nicht gut nein
sagen konnte, so kam er erst dazu, sich die Haare auszuraufen,
als die Tante schon längst das Haus verlassen hatte.

„Ich bin Nur gespannt", meinte die Haushälterin , „was
Sie jetzt noch für Tiere kriegen. Hoffentlich keine Katzen!"

Aber ihre Befürchtungen wegen der Katzen waren völlig
unbegründet , denn am nächsten Morgen kam der Onkel Paul
aus Magdeburg an und brachte feinen zahmen Affen ?
Jumbo mit.

Onkel Paul war ein pensionierter Major , und jetzt strahlte
« , weil er wieder emtreten konnte. „Na, das war eine
Fahrt !" erzählte er . „Und heute geht es weiter nach Grau-
denz. Ich habe gleich an dich gedacht und dir Jumbo mitge¬
bracht, denn du brauchst ja nicht mit in den Krieg."

„Reizend !" sagte Neumann , denn der Onkel Paul war
bet  Erbonkel der Familie . „Ich bin ja so ftoh, daß du mir
Hm gttffen Kerl nlitgebracht hast!"

_Wiesbadener Tagblalt.
Kriegsmiursterium  einen Beauftragten nach Mar¬
seille entsandt , um über die Angelegenheit Goupil  eine
Untersuchung anzujtellen . Die Angelegenheit scheint großen
Umfang anzunehmen.

Vivianis Kriegsziel schon bescheidener?
Kopenhagen, 16. April. (Ktr . Mn .) Nach einem Bericht

des „Daily Telegraph " hat der Ministerpräsident V i v i an i
bei einer Matinee im Trocadero zugunsten der verwundeten
Ärzte und Krankenpfleger eine Rede gehalten, in der er sagte,
Frankreich würde bis zum äußersten aushalten und die
Waffen erst niederlegen, wenn Belgien von seinen
Eroberern geräumt  sei . Die Rede schloß mit den
üblichen Ausfällen gegen den deutschen Militarismus.

Schwache englische Hoffnungen.
Br . Rom, 17. April . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Ern Londoner Brief des „Giornale d'Jtcrlia " bezeichnet
bie Offensive im Westen zwar als bevorstehend, ver¬
spricht. sich aber nicht viel Erfolg,  ebenso wenig
wie bei den Kämpfen in N e u v e C h a p e 11e, die die
Engländer 16000 Mann  kosteten. Allerdings wird
mit der Offensive auch eine F l o t t e n a k t i o n auf die
belgische Küste sowie vielleicht die Landung
englischer Truppen zwischen Ostende uNd See¬
brügge  Hand in Hand gehen. Trotzdem beurteilen
ernste Militärkritiker das mutmaßliche Ergebnis eines
Vorstoßes skeptisch.  Die Engländer setzen dagegen
große Hoffnung aus eine Änderung der allgemeinen
Lage infolge eines neuen Offen sivfaktors,
über welchen indessen «das größte Stillschwei-
gen  beobachtet wird . Dieser neue Offensivfaktor be¬
ruht auf dem englischen Übergewicht zur See.

Die belgische Regierung in Geldnot.
Mailand , 16. April. (R. B. Z.) Die „Unione" meldet

aus Rotterdam : Das belgische Ministerium in Le Havre,
das zur Abhaltung eines Kabinettsrates an die belgische
Front gereist ist, wird sich über die Beschaffung weiterer
Staatsgelder  schlüssig machen, nachdem England
seit dem 1. April die nach dem 4. August 1914 gedruckten bel-
gischen Banknoten nicht mehr  als Deckungspfand für
die an Belgien zu geberiden Vorschüsse annimmt.

Das pflichtvergessene belgische Rote Kreuz.
W.  T .-B . Brüssel, 16. April. (Nichtamtlich.) Das leitende

Komitee des belgischen Roten Kreuzes weigerte  sich, an
der planmäßigen Bekämpfung des gegenwärtigen Notstandes
in Belgien teilzunehmen . Es wurde deshalb auf Verordnung
des Generalgouverneurs aufgelöst  und Graf B. Hatzseldt
zu Trachenberg mit der Verwaltung der Zentralstelle betraut.

ver Handelskrieg gegen England.
5u den deutschen Luftangriffen auf England.

Die Sorge um London.
Br.  Amsterdam, 17. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr.

Bin .) Bei Besprechung des Zeppelinangriffs führt di«
„Times " aus : London  liegt zehn Meilen n ähor  an
Cuxhaven als Blyth. Diese Tatsache allein dürste jeden
Zweifel an der Wirklichkeit eines Luftangriffs auf London
beheben. Ob solch ein Unternehmen lohnend wäre , ist eine
andere Frage.

Große englische Flugzeugbestellungen.
Nr . Genf , 17. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Mn .)

Der Chef der englischen Militäraviatik nahm die erfolgreichen
deuffchen Luftexpeditionen nach der Küste zum Anlaß , um-
fassende Flugzeugbestellungen  zu vergeben,
von denen auch die französische  Industrie profitieren
soll. Die Engländer streben einen regeren Dienstverkehr mtl
der französischen Aviatik an. Die bisherigen Bemühungen
die englischen Lenkballons  für kleine Unternehmungen
fähig zu machen, blieben erfolglos.

Der Schiffswochenausweir der britischen
KdmiralitSt.

W. T-B. London, 17. April. (Nichtamtlich.) Die Admi¬
ralität gibt bekannt : In der Woche, welche am 14. April
endete, kamen an und fuhren ab 1432 Überseeschiffe. Zwei
britische Schiffe von zusammen 6586 Tonnen wurden von
Unterseebooten versenkt.  Ein Schiff wurde torpediert,
erreichte aber den Hasen. Seit dem 18. Febmiar wurden
38 britische Schiffe und sechs Fischerfahrzeuge versenkt oder
beschlagnahmt.

Zur Fahrt des „Mainz" „ach Antwerpen.
W.  T .-B. Haag, 16. April. (Nichtamtlich) Halbamtlich

wird gemeldet, daß die Mätterberichte unrichtig sind, wonach
der deutsche Dampfer „M a i n z" in Vlissingen interniert wor¬
den sei. „Mainz " befand sich bei Beginn dos Krieges in dem
neutralen Hafen Vlissingen. und blieb freiwillig  dort . Da
aus Gründen militärischer  Art ein Verbleiben der

Eine Stunde später vierließ Frau Schmidt das Haus.
Sie habe sich an keine Menagerie vermietet , meinte sie. Un>
ichtteßlich müßte sie auch noch Tiger und Dromedar« ver¬
pflegen. Reumann aber blieb völlig vernichtet bei feinen
Tieren zurück.

So fand ihn seine Cousine Hedwig, und ihr Nagte er
sein Leid.

„Aber warum meldest du dich nicht als Kriegsfrei,
williger ? dann kannst du der Tante die galten Tiere zu¬
schicken und Onkel Pauls Affen obendrein. Sie wird es nicht
wagen, ihn auszuschlagen."

„Meinst du, daß sie mich nehmen ?" fragte Neumann,
denn er war bisher eigentlich keine kriegerische Nattrr ge¬
wesen.

Aber sie sprach ihm Mut zu, und nachdem sie für Gest¬
und gute Worte eine Frau aus dem Hinterhaus gemietet
hatten , die für heute die Tierpflege übernahm , fuhr er zum
Regimentsbureau.

Noch nie in seinem Leben hatte Neumann in einem solchen
Menschenandrang gesteckt, aber das alles und auch das
stundenlange Warten wurde ihm leicht, wenn er an die
Menagerie zu Hause dachte. Gegen Abend konnte er Hedwig
mitteilen , daß er genommen sei, mtb er lud sie zu einer
Siegesfeier in einem Weinrestaurant ein.

Am nächsten Tage herrschte in der Familie von Onkel
Fritz Zorn , Entrüstung und Verzweiflung . Denn ein Möbel-
transporteur lud dreißig Kanarienvögel , zwei Dackel, eine
Ulmer Dogge, einen Papagei und einen Affen ab, und das
alles gerade, als die Tante schon ihre Koffer gepackt hatte,

Sonntag , 18 . April ISIS. _ Nr . 179.
„Mainz " nicht länger wünschenswert erschien, wurde dem
Kapitän die Wahl gelassen, nach Antwerpen abzuresseu
oder nach einem durch die Militärbehörden zu bestimmenden
holländischenHasen zu fahren . Die Wahl unter den holländi¬
schen Häfen war sehr beschränkt, da die „Mainz " einen Tief¬
gang hat, welcher nicht gestattet, sich innerhalb der territorialen
Grenzen nach einem holländischen Hasen zu begeben. Eine
Fahrt außerhalb der territorialen Grenzen würde den KchnLn
der Gefangennahme  durch feindliche Kriegsschiffe auS-
gesetzt haben. Der Kapitän zog es daher vor, nach Antwerpen
abzureisen, was in voller Freiheit geschah.
Folgen der englischen Beschlaglegung aus schwejüschrj

Eiseuerzladuugrn.
W. T.-B. Stockholm, 16. April . (Nichtamtlich.) Da die

Engländer den Crzdampser „Sir Ernest Cassel" anhielten und
die Ladung löschten, sah sich die Graengensberg -Gesellschaft
veranlaßt , drei nach England bestimmten Erzdampfern die
Weisung zu geben, vorläufig in norwegischen  Häsen zu
bleiben.

Zwiespalt im Oreiverbandslager,
O Berlin , 16. April.

An den Dardanellen geschieht seit geraumer Zeit so
gut wie nichts mehr. Abgesehen von einigen ge¬
legentlichen „Erkundungs führten" verharrt die englisch-
französische Motte in Untätigkeit.  Wir sind nun
nicht der Meinung , daß daraus gefolgert werden muß,
in London habe man die Unmöglichkeit cmgesehen, die
Durchfahrt durch die Dardanellen zu erzwingen. So
ungeheure Opfer  das Unternehmen erfordern
würde , wenn es gelingen soll, und so furchtbar diese
Opfer auch gerade dann wären , wenn es, wie wir über¬
zeugt sein dürfen , auch bei wiederholtem Versuch m i ß-
lingen  müßte , so will es dem Betrachter nicht ein-
gehen, daß der Vorstoß schon als zwecklos ausgegeben
sein sollte. Es müssen andere Gründe  vorliegen,
aus denen sich die Ruhepause in jenen Gewässern er¬
klärt , und diese Gründe liegen denn wohl hauptsächlich
aus politischem  und nicht aus militärischem Gebiet.
Zwischen Petersburg und London  sind ver¬
schiedene Dinge ersichtlich in beträchtliche Unord¬
nung  geraten . Als die Flotten Englands und Frank¬
reichs gegen die Dardanellen vorgingen , war das ganz
anders  gemeint , als man es an der Newa  im
Sinne hatte. Wer zuerst nach Konstantinopel kam, d«
hatte auch zuerst imd entscheidend über das Schicksal
dieser Stadt zu bestimmen. Darum wollte England
dort seine Flagge hissen, um den Russen selbstherrlich
das Menfalls nach britischen  Interessen noch zu-
lässige  Maß von Entgegenkommen gegemLer der
Forderung ausschließlicher russischer Herrschaft
über die türkische Hauptstadt und die Meerengen gu  ge¬
währen . Die „Internationalisier « » ^  d«
Meerengen war die Formel,  auf die England di«
russischen Ansprüche beschränkend festzulegen wünschte.
Gerade die starke  englische Kräfteentsaktung und die
Sorge , die damit den Petersburger Machthaber« be¬
reitet wurde, führte dazu, daß sich die russischen Zungen
lösten, und daß mit einer noch größeren Bestimmtheit
als zuvor erklärt wurde , Rußlands Hauptziel  sei
der Besitz von Konstcmttnopel zu ausschließlichem
Gebrauch und das Vordringen an die A d r i a . Man
hat sich vielfach darüber gewundert , daß die Offen¬
herzigkeit,  mit der auch «der Drang nach dem
Adriatischen Meer eingestanden worden ist, ohne Rück¬
sicht darauf bewiesen wurde , daß so jene italieni¬
schen  Stimmungen , die für ein Zusammengehen mit
den Dreiverbandsmächten sind, stutzig gemacht werden
mußten . Wenn Italien  an der Seite Englands und
Frankreichs nur zur Durchführung eines Programms
kämpfen würde , das dem russischen Anspruch auf Kon¬
stantinopel einen Riegel  vovschieben soll, dann würde
mon in Petersburg offenbar lieber eine Schwächung
dieser verdächttgen Frontlinie sehen, als daß man sie
zustandekommen ließe. Ohne Zweifel sind die Herren
G r e y und D e l ca s s6 genau davon unterrichtet , daß
Rußland in kein« andere Lösung der MeerengenfvagL
willigen würde als in eine, die die Herrschaft des
Zarenreichs in Konstvntinopel begründet . Warum
soll sich namentlich England  unter solchen Umstän-
den noch sonderlich bemichen, an den DardaueLm zu
kämpfen? Wenn der erste Versuch gelungen wäre , dann
hätte England vielleicht doch noch die MogküWeit ge¬
habt , dem Verbündeten in Petersburg seinen WWen
aufzuzwingen . Heute, wo Russland noch deutlicher
als früher gesprochen hat , würde das so leicht wohl

um nach Hannover zu reisen. In einem Brief aber, der
gleichzeitig ankam, teilte Reumann mit, erstens, daß er als
Kriegsfreiwilliger eingestellt sei, und zweitens, daß er sich mft
seiner Cousine Hedwig verlobt habe. Eine Feier fände in
Anbetracht der Zettereignisse nicht ftatt.

Heute liegt Reumann irgendwo in Frankreich int
Schützengraben, und in seinen zahlreichen Briefen au seine
Braut betont er immer wieder, wie herrlich ihm das Leben
jetzt vorköme, wenn er nämlich an feine Menagerie zurück¬
dächte.

Wer die war er Gott sei Dank los!

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Bernhard v. Hindenburg,

der Bruder des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg , der sich
als fernsinniger Dichter und als Biograph seines Bruders der
kairnt gemacht hat , feierte mit seiner Gatffn das Fest der
silbernen Hochzeit.

Bildende Kunst uud Musik. Der Künstlerbund für
Mosaik und Glasmalerei,  Berlin M , Kalckrorkh»
straße 5, hat im Selbstverlag eine kleine Mappe, betitelt
„Heldenchrung ". herausgegeben . Die Mappe enthält
Entwürfe von Kirchenfenstern und von Gedenktafeln für
Kirchen und will anrege», anstatt unseren feldgrauen Helden
in jedem Orte Denkmäler von künstlerisch fragwürdigem
Werte zu setzen, durch Stiftung solcher Fenster oder Tafeln
das Gedächtnis an die Toten des Weltkrieges xa  ehren . «
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nicht gehen. Und darum zieht man es in London vor,
die Dinge in der Schwebe  zu erhalten . Wie die
Dreiverbandsmächte aus diesen Verlegenheiten
herauskommen wollen, ist ihre Sache: wir rmscrerseits
können das ruhig abwarten . Wir können es um so
eher, je sichtbarer die Wirkung der russi¬
schen Begehrlichkeit auf Italien und die
Balkan st aaten  schon geworden ist. Unsere Feinde
werden es wohl nicht erleben, daß einer der neutralen
Staaten noch aus seiner Zurückhaltung herauStritt , um
die Truppenmacht des Dreiverbandes zu verstärken.
Wir können nicht bloß in militärischer, sondern auch in
politischer Hinsicht mit der gegenwärtigen Lage voll¬
kommen zufrieden  sein . Es will viel  sagen,
wenn unsere oberste Heeresleitung am 14 . April  m
wohlerwogenen Worten erklärte, daß wir und unsere
ö st e r r e i chi s ch- u n g a r i s che n Veichündeten auf
der Karpathenfront „die Situation beherr-
s che n", daß sich die Gesamtlage dahin zusammenfassen
Mt : „Wir können durchaus zufrieden  sein , daß
auch die Verhältnisse an der Westfront, zwischen der
Maas und der Mosel mit doller Befriedigung betrach¬
tet werden können." Die Feinde werden am besten
wissen, mit wie viel guten Gründen diese Feststellungen
gemacht werden konnten. Sie werden es nicht zugeben,
aber das ist auch gleichgültig.

Der Krieg im Orient.
Di« Uämpfe an den Dardanellen.

Das englische Linienschiff „Majestic" beschädigt.
W . TVB. Konstailtinopel, 17. April . Am 14. April

nachmittags beschoß das englische Linienschiff „Majestic"
die Stellungen am Lande bei G a b a t e p c an der
Sarosbucht . DaS Feuer wurde erwidert und die
„Majestic" war nach wenigen Schüssen gezwungen,
sich zurückzuziehen.  Als „Majestic" am Nach¬
mittag des 15. April wieder einige vorgeschobene Bat¬
terien beschoß, wurde sie von den türkischen Forts unter
Feuer genommen und erhielt drei Treff er.  Zwei
hinter der Kommandobrücke und einen zwischen die
Schornsteine. Das Schiff dvchtc ab und wurde durch
das Linienschiff „Swiftsure"  ersetzt , das die Be-
schießung der Batterien ohne Erfolg  fortsetzte. In
den Nächten vom 13. bis 14. und vom 14. bis 15. ver¬
suchten feindliche Torpedoboote  in die Dar¬
danellen einzudringeir , wurden aber leicht abgewiesen.
Ein deutscher Flieger  warf bei TensdoS auf
feindliche Kohlcndampfor  zwei Bomben ad,
die trafen  und explodierten.

Ein russischer Gefangener über das § euer
der Türken.

W . T.-B. Konstautinopel, 17. April . (Nichtamtlich,)
Russische Gefangene aus den letzten Kämpfen um Olty
trafen gestern in Erzcrum  ein . Einer erzählte : Un¬
ser Regiment war von den Deutschen vor Warschau
vernichtet  worden , nur einige Mann , im ganzen
80, entkamen alle verwundet . Nachdem wir im Hospital
von Rostow wieder hergostellt waren , wurden wir in
der letzten Woche an die kaukasische Front geschickt. Dort
ihatten wir in einer Truppenabteilung , die auS einem
Bataillon Infanterie , 200 Kosaken, einer Kanone und
einem Maschinengewehr bestand, ein Gefecht mit den
Türken . Das Feuer der türkischen Maschinengewehre
war schrecklich. Es richtete beträchtliche Ver¬
heerungen  in unserem Bataillon an. Nachdem
unser Kommandant getötet  worden war , er¬
griffen wir die Flucht. Der Gefangene , der verwundet
ist, äußert volle Befriedigung über die ihm zuteil ge¬
wordene Behandlung.

Der englische Serlcht vom persischen Golf.
W. T .-B - London, 17. April . (Nichtamtlich.) Der Staats¬

sekretär für Indien teilte über die Gefechte am Persischen
Golf folgendes mit : Nachdem unsere Truppen den Feind am
13. April aus seiner Stellung nördlich und westlich von
Schaibas  vertrieben hatten , setzten sie am Morgen des
14. Avril «hre Offensive in Richtung auf Zobeir,  4 Meilen
südlich von Schaibas , fort . Die Türken wurden gegen
i.Oy» Uhr aus ihrer vorgeschobenenStellung auf der Anhöhe
^ " Meilen südlich von unseren Lager geivorfen und unser
Angriff wurde darauf gegen ihre Hauptlinie bei Birji-
siyeh  gerichtet . Der Feind , dessen Stärke auf mindestens
16 000 Mann geschätzt wird, darunter sechs Bataillone reg»,
lärer Truppen mit sechs Geschützen, hatte hier gut verdeckte
Laufgräben besetzt, aus denen er direktes heftiges Gcwehr-
und Malchinengewehrfeuer auf unsere Vorhut richten konnte
Unser Angriff wird jedoch (I ) energisch fortgesetzt. Der
Feind wurde nach entschlossenem Widerstande durch einen
Sturmangriff mit dem Bajonett auf der ganzen Linie aus
dem Laufgraben vertrieben . Die feindliche Stellung wurde
um 4i/ , Uhr endgültig genommen. Die britischen Ver¬
luste"  wurden auf 7 00 Mann  geschätzt . Die Türken
mußten nach Makhalilah . 10  Meilen nordwestlich Zobeir,
zurückgehen Der Feind unternahm keine nouen Angriffe
auf Kurnah . Aus Aliwar wird nur ein unregelmäßiges
Artilleriefeuer gemeldet.

Die Lage in Marokko.
Das Bluturteil an den Deutschen in Casablanca.

Aus Casablanca erfährt die „Köln. Ztg .", daß die neue
Ernte in der Umgegend von Safft , Mazagan und Marrakesch
durch Heuschrecken  vollständig vernichtet worden ist.
Ohne Zweifel wird das auch von großem Einfluß auf die Un
ruhen sein, da erfahrungsgemäß bei Mißernten  die Auf
ständischen mehr Zulauf haben als in guten Jahren . Aus
Tanger  wird miigeteilt , daß dort eine wahre Panik infolge
des Verschwindens von Abd el Malek  herrscht . Abd ei
Male ! ist ein Sohn des Muley Abd el Kader, der als Führer
der Aufständischen den Franzosen tn Algier von 1832 bis
1847 Schwierigkeiten gemacht hat . Man nimmt in Tanger
an , daß Abd el Malek, der übrigens ein Mann von ganz be¬
deutendem Einfluß ist, zu Raisuli  geflohen ist, um mit
diesem zusammen gegen die Franzosen zu ziehen. Uber die
Verurteilung der Deutschen Karl Ficke , Nchrkorn und
Gründler  erfährt man jetzt, daß sie erfolgte auf Grund

von Briefen , die aus der Zeit der Agadirkrise stammen und
worin u. a. Karl Ficke an Gründler schrieb, daß jetzt für
Deutschland der günstige Moment  gekommen sei.
Marokko zu besetzen. Wenn diese Nachricht wahr ist, so oe¬
stätigt sie, daß es sich bet der Verurteilung der Deutschen um
ctnrn unerhörte », schändlichen Justizmord
handelt . Zur Zeit der Agadirkrise, int Jahre 1911, war
Marokko keineswegs ein französisches Land, Und Herr Ficke
hatte das gute Recht, für eine Besetzung des Landes durch
Deutschland einzutreten , übrigens ist das kriegsgerichtliche
Verfahren gegen die Deutschen Paul Mohn und Jayou einge¬
stellt worden ; beide wurden von Casablanca nach Sebdu IN
Südalgerien zurückgcbracht.

Casablanca von den Moslem » erobert.
Br . Genf, 17. April . (Eig . Dralftbericht. Ktr . Bln .)

Das „Journal " meldet über Madrid aus Rabatz: Die
Stadt Casablanca  ist am 6. April von den Musel¬
manen  nach kurzem Kampfe erobert worden.

Der Krieg über 8ee.
vte japanische Landung ln Mexiko.

Amerika hofft auf Englands Hilfe.
New York, 16. April . (Ktr . Frkft .) Die Washing¬

toner japanische Botschaft bestätigt  bff Lan¬
dung von Truppen und die Anwesenheit von Kriegs-
schiffen in der Turtlebai , erklärt aber , daß diese Maß¬
regeln n u r zur Rettung des Kreuzers „A s a m a" ge¬
troffen seien. Die Presse ist durch diese Erklärung nicht
befriedigt , hofft jedoch, England  werde Japan von
unfreundlichen Handlungen gegen Amerika aohalten.
(Frkft . Ztg .)

Die japanischen Knmatzungen in Ehina.
\V. IVB . London, 17. April. (Nichtamtlich.) „Times"

meldet aus Peking  unterm 14. April : In der gestrigen
Konferenz wurden wieder Einzelheiten über das Abkommen
bezüglich der Mandschurei  besprochen, ohne daß ein äb-
Ichließendes Ergebnis ê ielt wurde. Der j a p a n i s che Ge¬
sandte überraschte  die Chinesen neuerdings dadurch, daß
cr Privilegien für Eisenbahnen  verlangte , bic Baretts
englischen Firmen  verliehen worden waren . Der
japanische Gesandte brachte al» Argument vor, daß Japan sich
um die Rechte zur Erbauung einer dieser in Frage stehen,
den Bahnen bereits vor mehreren Jahren beworben hatte,
aber abgewiesen  wurde , während inzwischen Groß¬
britannien die Konzession gewährt worden sei, was eine un¬
billige Hintansetzung  Japans sei. Der ;apanffche
Gesandte betonte, daß die Ausbeutung der Konzession, wenn
Japans Forderung erst bewilligt sei, zwischen Japan und
Großbritannien geregelt werden könnte.

Die Lage in Indien.
Br . Mailand , 17. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Die „Ära " veröffentlicht Nachrichten aus
BoinLay, wonach die indischen Häfen  für die ein¬
heimische Bevölkerung gesperrt  wurden , » «deutende
Truppentransporte  sind nach den: Norden
unterwegs , gegen die afghanische  Grenze zu.

Religtvfe Überzeugungen indischer Soldaten al» Kampf-
Hindernisse.

Ein Jndienkenner George Birdwood führt in der
„Limes " vom 9. April au», daß es falsch wäre , j u n g e Sol-
baten der Hindu - Armee  an die Front zu schicken, da solche
nicht eher kämpfen wollen, als bis sie einen Sohn  als Nach¬
folger haben ; denn andernfalls gelange ihre Seele nicht rn
das Paradies.

Die englische „Kricgsführung " tn Drutschsüdwest.
Rach einem Reutertelegramm  aus Kapstadt hat

Oberst Pandeventer , der von der Süd ostecke  aus in
Deutsch-Südwestafrika etnzubrechen versucht, bei G e i t -
faul  18 Deutsche gefangen genommen und eins große
Menge Vieh  erbeutet . Liese Meldung ist, wie die „Köln.
Ztg." zutreffend ausführt , von besonderem Interesse , weil sic
zeigt, in welcher Weise die Engländer den Krieg gegen
Deutsch-Südwestafrika zu führen gedenken. Die „Erbeutung
einer großen Menge Vieh" legt die Vermutung nahe, daß es
sich bei den 16 gefangen genommenen Deutschen um Z i v i l -
Personen  handelt , deren in Biehherden bestehendes Prt
vatvermögen  erst auf diese Weise beutefähig
wurde. Der Kriegsplan der Engländer scheint also darin zu
bestehen, nach und nach mit dem weiteren Vorrücken die ge¬
samte deutsche Zivilbevölkerung — wie in
Lüderitzbucht und Swakopmund bereits geschehen— nach den
Konzentrationslagern  der Kapkolonie abzuschie
ben, um sich dann der herrenlos  gewordenen Vieh
Herden  des Landes bemächtigen zu können. Abgesehen von
den bereits besetzten Diamanrfcldern  bilden ja die
Viehherden  bis heute den natürlichen Reichtum  der
deutschen Kolonie. Sonst ist dort außer Grund und Boden
noch nicht viel zu holen. Die 1042 Farmer der Kolonie sind
im Besitz von etwa einer Viertelmillion Rindvieh, während
die Zahl des vorhandenen Kleinviehes eine Million erheblich
übersteigt.
Eine Dhnamitexplosion im Hinduviertel von Vanconver.

W. T .-B . London, 17. April . (Nichtamtlich.) „Times"
meldet aus Toronto unterm 14. April : Im Hinduvicrtel von
Vancouver fand eine Dhnamitexplosion statt. Ein Inder
wurde getötet und einer verwundet. Eine große Anzahl Ge¬
bäude wurde erschüttert und alle Fensterscheiben in der Um¬
gebung zertrümmert . Die indische Bewohnerschaft von Bela
Singh und Sikhe ist in Schrecken gesetzt worden, da ihr äuge
droht wurde, daß sic umgebracht würde.

Die Neutralen.
Amerikas Schuld.

Was wir nicht vergessen wollen!
Berlin , 16. April . (Ktr . Bln .) Zur Frage der amerikani¬

schen Kricgslieferungen wird der „Kreuzztg." von einem
Kenner amerikanischer Verhältnisse geschrieben: Sehr bezeich¬
nend ist, was nach Meldungen amerikanischer Blätter Ein¬
käufer aus den feindlichen Ländern darüber gesagt haben, ohiie
Amerikas Kriegslieferungen hätten sie den Krieg Ende »1014
abbrüchen  müssen . England  hübe genügend Munition
und Waffen nur für seine ursprüngliche kleine Armee gehabt,
und sein-e südlichen Nachbarn hätte» mit echt französischer
Sorglosigkeit gar nicht daran gedacht. Ions sie im Falle eines
großen Krieges alles benötigten. Bei den Russen fei durch

die bekannte Unordnung, Korruption und Bestechungsprcxn-
auch alles im argen gewesen, so daß, wenn Amerika nicht
durch seine KriegSlieferungcn für alles gesorgt hatte , der
ganze Dreiverband nach fünfmonatiger
Kriegführung auf dem Trockenen gescsicu
hätte. Das sagen feindliche Offiziere.

Ausgrdchnte Hascnbauten in Göteborg.
Kopenhagen, 10. April. (K. Z.) Ein vom Göteborger

Stadtverordnetenkollegium ernannter Ausschuß hatte vorge¬
schlagen, 8 Millionen Kronen für die Anlage eines großen
Freihafens in Göteborg  anzuweisen . 6 Millionen
Kronen sind bereits bewilligt worden. Der Göteborger Zen¬
tralhafen soll Freihafen werden.

Ein niederländisches Ausfuhrverbot
für F l u g in a s chi n e n und Teile davon, Eisendraht,
Stacheldraht sowie daraus verfertigte Waren , Schippen und
Sensen meldet der „Maasbode" vom 11. April.

Da» Eiserne Kreuz erster Masse
erhielten : Oberstleutnant G o s l t ch, Inspekteur der Land-
'turmtruppen im Osten, Major v. Lengerke (Infanterie-
Regiment Nr. 49), Gutsbesitzer Hauptmann der Landwehr
v. Lenske,  Leutnant der Reserve Alftcd Voratz (Infan¬
terie -Regiment Nr. 148), Fliegerleutnant Karl Kleikamp,
tzauptmann Rausch  im Reserve-Futzartillerie -Regiment
Nr . 1, Oberleutnant Hermann v. Ludwig,  Grenadier -Regi¬
ment König Friedrich der Große (3. Qstpreutzisches) Nr . 4,
Oberstleutnant Rudolf Rcinecke,  Hauptmann der Reserve,
Oberpostinspekior K h r a t h aus Dortmund , tzauptmann Karl
Jailsly  im Reserve-Jnfanteric -Regiment Nr . 49, Haupt-
maim Ekkehard Siehe (Infanterie -Regiment Nr . 148),
Oberleutnant Artur Weber (Infanterie -Regiment Nr . 44),
Hauptmann im Feldartillerie -Regiment Nr . 1 Karl Wiebe,
Landrichter Dr . Kurt Schüller,  8 . Reserve-Armeekorps,
68. Reserve-Jnfanteric -Regiment, Hauptmann der Reserve
Stämmler,  Königl . Bauinspektor beim Berliner Polizei¬
präsidium, Leutnant der Reserve Franz S e l d t e, Führer der
Maschinengewehrkompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 66,
Major Tüllmann,  die Hauptlcute v. Estorff , Siegelt
und S i m o n vom Füsilier -Regiment Nr . 86, Regierungsbau-
meister Franz J oh .ann , Hilfsarbeiter im Ministerium für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten, Leutnant der Reserve
im Pionier -Regiment Nr . 29, Leutnant Gustav v. Zangen,
Willy Carstens,  Unteroffizier im Landwehr-Jnfanterie-
Regiment Nr. 99, Günther Graf von der Schulenbury,
Leutnant tm Königs-Ulanen-Regiment , Vizefeldwebel D.
Buß -Leer, Oberleutnant der Landwehr Karl Nöldeke,
DivtstonSadjutant der 78. Reservedivision, Hauptmann
Langem eye  r -Holzminden, der bekannte Luftschiffer Major
A b e r c r o n, Kapitänleutnant Walter Schwieger
(O-Boot), v. Weltzien,  Major im 1. Garde -Feldartillerte-
Regtment , tzauptmann der Reserve im 2. thüringischen In¬
fanterie -Regiment Nr. 32 Wilhelm R o e s e, Regierungsbau -
nieister tn Königsberg i. Pr . Leutnant der Reserve im
2. Garde-Regiment zu Fuß , Bergreferendar Paul Ellen-
b e ck. Bürgermeister Dr . W a chs m u t h-Rintelu , Leutnant
der Reserve im hessischen Jägcrbataillon Nr . 11, Generalober-
arzt Dr . Otto Brecht,  zuletzt Divisionsarzt der 81. Reserve-
dioision, Oberleutnant und Beobachter bei einer Flieger ab tei-
lung Calmberg.

Auszeichnung. Der Fürst von Waldeck-Pyrmont verlieh
dem Generalobersten v. Mackensen  das Verdienstzkreuz
1. Klasse.
Zeldwebelleutnants und Gffiziersftellvertreter.

(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
8 . Berlin , 17. April. (Ktr . Bln .) Ein neues Armeever¬

ordnungsblatt , das morgen erscheint, enthält neue Bestimmun¬
gen über die Dienst- und persönlichen Verhältnisse der Feld¬
webelleutnants und Offiziers st ellvertret  er.
Nach einer dazu erlassenen Verfügung des Kriegsministeriüms
sind -alle noch dienst- oder landsturmpflichtigen felddienst¬
fähigen Feldwebelleutnants und Offiziersstellvertreter bei
immobilen Formationen nunmehr z>ur mobilen  zu ver¬
setzen.
Ueine Kenderung der ZeldpostbrrefumschlSge!

(Von unserer Berliner Schriftleitung .)
8 . Berlin , 17. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Durch

die Presse ging gestern die Notiz, in der Reichsdruckerei
würden neue Feldpostbriefumschläge  hergestellt.
Bei der Beunruhigung , die diese Nachricht namentlich in den
Kreisen der Papierindustrie  hervocgerufen hat , die
unter Umständen mit ihren großen Vorräten plötzlich aufs
Trockene gefetzt worden wäre, und bet der Bedeutung , die die
Frage auch für die Verbraucher hat, wird es von Interesse
zu hören sein, daß wir auf Grund amtlicher Mitteilungen ver¬
sichern können, daß die Nachrichtn i cht z u t r i f f t. Die Feld-
postbriefumschläge sind zum letzten Male im Dezember
geändert worden. Eine weitere Änderung ist seitens der
Reichspostverwaltung weder ungeordnet noch beabsichtigt.

3ur Mehlfrage.
w . T.-B. Berlin, 17. April. (Amtlich) Durch Verein¬

barung zwischen dem Reichsamt des Innern und den sonstigen
beteiligten Stellen mit den Interessenten ist e» gelungen , die
Versorgung solcher Betriebe mit Getreide und Mehl zu sichern,
welche die daraus hergestelltcn Erzeugnisse nicht innerhalb
ihres kommunalen Verbandes, sondern darüber hinaus , und
teilweise über das ganze Reichsgebiet absetzen. Berücksichtigt
konnten hierbei nur die Betriebe werden, die schwer entbehr¬
liche Nahrungsmittel Herstellen, wie Grieß  aus Getreide
oder Nudeln , Makkaroni , Suppenmehle , Keks
und Zwieback  aus Mehl. Derartigen Betrieben werden ftir
die Zeit bis zur nächsten Ernte 30 Prozent ihres FriedenS-
bedarfs geliefert werden können. Tie Brotfabriken  mit
interkommunalen Absätzen und ähnliche Betriebe müssen sich
durch Vereinbarungen mit den verfügenden kommunalen Ver¬
bänden helfen. Sie sind in dieser Richtung nicht einbezogen
worden. Ebenso werden Lieferungen für Heereözwecke
hiervon nicht berührt . Die Zentralstelle , EinkaufSgesellschaft,
tn. b. H. tn Berlin , gibt aus ihren Beständen die erforderlichen
Getreide- und Mehlmengen ab, möglichst in den nächsten
Wochen.  Die Betriebe erhalten sie im allgemeinen durch
die Vermittlung der für die betreffenden Warengattungen be¬
stehenden Verbände.  Dabei verpflichten sich diese Ver¬
bände, die ihnen nichtangeschlossenen  Betriebe in
demselben  Maße zu beliefern , wie die ihnen angeschlosse-
ncn, wobei als objeltive Maßstäbe die Zahl der beschäftigten
Vollarbeiter oder Ähnliches zugrunde zu legen sind. Die In¬
teressenten werden sich also an die betreffenden Verbände zu
wenden haben.
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Anmeldungen von ttriegsschäden.
W. T .-B . Berlin , 17. April. (Amtlich.) Die anläßlich des

gegenwärtigen Krieges erwachsenden Schäden sind bisher von
den beteiligten Deutschen bei den verfügenden Behörden an¬
gemeldet worden. Um eine einheitliche  Behandlung der
Ŝchäden herbeizuführen , hat die Zentralstelle die Bearbeitung

>der Anmeldungen in folgender Weise verteilt:
1. Schäden, die durch den Einfall feindlicher Truppen im

Reichsgebiet  verursacht worden sind, werden von den
-zuständigen Landesbehörden behandelt,
i 2. Schäden, die in den deutschen Schutzgebieten
durch kriegerische Maßnahmen des Feindes entstanden sind,
werden durch das Reichskolonialamt und so weit das Schutz¬
gebiet von Kiautschau in Frage kommt, durch das Reichs-
nwrineamt bearbeitet.

3. Schäden, die deutschen Zivilpersonen in Fein¬
desland  an Eigentum , Leib und Leben durch Gewalttätig¬
keiten der Bevölkerung oder Behörden zugefügt worden sind,
werden durch den Reichskommissar zur Erörterung von Ge¬
walttätigkeiten gegen deutsche Zivilpersonen in Feindesland
behandelt . Das Bureau befindet sich in Berlin , Potsdamer
Straße 33. Das gleiche gilt für Eigentnmsschäden, die
Deutschen in Feindesland durch gesetzgeberische Anordnungen
der feindlichen Regierungen , wie Konfiskationen usw.» zuge¬
fügt worden sind.

4. Schäden, die sich auf Wegnahme, Zurückhaltung oder
Festlegung deutscher Seeschiffe  oder deutscher Ladun¬
gen auf Segelschiffen beziehen, sind bei dem Reichsamt des
Innern , Abteilung 3, anzumelden , während für die Schäden
der Binnenschiffahrt der unter Nr . 3 erwähnte Reichskom¬
missar zuständig ist.

5. Verletzungen an deutschen Privatforderun¬
gen  im feindlichen Ausland , die durch gesetzgeberische Maß¬
nahmen der feindlichen Regierungen , wie Moratorien , Zah¬
lungsverbote und dergl., entstanden sind, werden nicht weiter
anzumelden sein, da bei den Friedensverhandlungen darauf
Bedacht genommen wird, diese Forderungen mit allen ihren
Rechtsbehelfen grundsätzlich wiederherzustellen. Das gleiche
gilt für solche Rechtsverluste, die durch Angriffe feindlicher

. Regierungen in die ihnen gegenüber bestehenden privatrecht¬
lichen Ansprüche von Deutschen, in die an Deutsche erteilten
Konzessionen aller Art sowie in deutsches Patent - und Ur¬
heberrecht und dergl. entstanden sind.

Die bisherigen Anmeldungen der unter Nr . 1 bezeich-
neten Art sind der dort aufgeführten Stelle zugeführt wor¬
den, so daß eine nochmalige  Einreichung nicht erforder¬
lich ist. Bei weiteren Anmeldungen sind die entstandenen
Schäden möglichst genau unter kurzer Angabe des Sachver¬
halts darzulegen . Handelt es sich um Gegenstände, die der
Verfügung der deutschen Eigentümer , vor allem durch Segue-
strationen , entzogen sind cder Wer deren Verbleib sie keine
Kenntnis haben, so wird darüber zweckmäßig ein besonderes
Verzeichnis mit genauen Angaben über den Wert urch den
Ort , wo sie zurückgclassen worden sind sowie über die Per¬
sönlichkeiten, der sie etwa zum Schutze anvertraut waren , ein¬
zureichen sein. Alle diese Angaben sind s e l b st v e r st ä n d -
l i ch nach b e st c m W i s s e n u n d Gewissen  zu machen,
und zwar dergestalt, daß sie' gegebenenfalls von den betreffen¬
den Personen eidlich  erhärtet werden können. So weit
angängig , sind auch Zeugen,  die aus eigener Wissenschaft
die Angaben zu bestätigen vermögen, nach Namen und Aufent¬
halt zu bezeichnen.

Die religiöse Duldsamkeit im Elsaß.
Das bischöfliche Ordinariat Straßburg hat der „Köln.

Volksztg." zufolge an die Pfarrer folgendes Rundschreiben ge¬
richtet : „Bei den jetzigen Kriegsverhältniffen haben oft Sol¬
daten p r o t e st a n t i s che r Konfession Quartiere in Ort¬
schaften, wo keine protestantische Kirche zur Verfügung steht.
Falls in diesen Ortschaften militärische Behörden um die
Überlassung der katholischen Kirche für Abhaltung eines pro¬
testantischen Gottesdienstes  ersuchen , wollen die
Herren Pfarrer diesem Ersuchen entgegenkoinmen und das
Schiff der Kirche für den protestantischen Gottesdienst über¬
lassen. Auch ist der Gebrauch von Kanzel, Orgel und Glocken
zuzugeben."

Unbegreifliche Ausfälle des Herrn Uirdorf.
Br . Berlin , 17. April . (Eig . Dvahtbericht. Kir . Bin .)

In der heutigen Generalversammlung der Gelsem-
kirchener A.-G. hat Geh. Rat Kirdorf  auch das poü-
tffche Gebiet in einer Ansprache gestreift , die vermut¬
lich noch von sich reden machen wird . An die Feststellung,
daß soweit als möglich die Anlagen und Betriebe der
Gesellschaft in den Dienst der Landesverteidigung ge¬
stellt sind, knüpfte Kirdorf den Hinweis auf die er¬
probte vaterländische Gesinnung der Ar¬
beiterschaft  und deren Arbeitswilligkeit:
„Wenn hierin ", so fuhr er fort , „eine Änderung sich
,vollzsehen sollte, so würde sie begründet sein in der
außerordentlich engen Verbindung , die der Han¬
delsminister und der Staatssekretär des
Innern  mit der Arbeiterschaft eingegangen ist. Es
;ift namentlich der Handelsminister , der schon versucht
hat , auch die Direktion von Gelsenkirchen mit heranzu-
-ziehen, was uns außerordentlich bedenklich  er¬
scheint. Die Vertreter der Arbeiterorganisation haben
in erster Linie das Interesse , ihre -Organisation zu
'stärken und die eigene Stellung innerhalb der Organi¬
sationen . Das ganze Vorgehen ist in die Form ge¬
kleidet: Wir tun das Möglichste, um Arbeiterunrühen
lzu vermeiden , den Burgfrieden zu erhallen und eine
enge Fühlung zwischen Arbeitnehmern und Arbeit¬
gebern, herzustellen. Der Handelsnrinister glaubt
d a s, jedoch die Wrrkung kann aber anders sein. Von
dem vaterländischen Gerste der Arbeiterschaft bin ich
überzeugt , aber wenn man ihn unnütz beunruhigt,
>kommt schließlich das Gefühl , sie habe die Verpflich¬
tung,  etwas unruhig  zu sein. Ich hoffe, daß es
ba$u nicht kommt. Unsere ftüheve auswärtige Politik
war verfehlt , wie die Kriegsereignisse bewiesen haben.
Es ist zu b e d a u e r n, daß jetzt auch in der innere n
Politik  Richtungen eingeschlagen werden, die a b-
wegig  sind . Unsere Regierung hat es leider ver¬
säumt , aus dem prachtvollen Aufschwung den Stutzen
zu ziehen, der für das staatliche und wirtschaftlicheWohl
daraus hätte gezogen werden müssen.

Oie predigt des Krutzlings.
Von Bezirksraübiner Dr . Kobcr.

. In ihrem Kindheitsalter dachte die Menschheit sich
leden Baum , jeden Bach von einer Gottheit beherrscht,
-bevölkerte ihre Einbildungskraft die Natur mit einer
unzähligen Schar von Geistern und Göttergebilden.
Wenn der Bach austrat und der Sterblichen Hüfte und
Aussaat vernichtete, so hieß es : Der Flußgott sei er¬
zürnt , und wenn er auf seiner spiegelklaren Fläche den
Nachen sanft dahintrug , so priesen sie die Freundlich¬
keit des stromgottes . Die Geistesreligion erhob sich
über die Religion der Natur , cntgötterte dieselbe, doch
nur , um sie den: Menschen wahrhaft göttlich erscheinen
zu lassen. Sie half dem Menschen erkennen, daß das
unendliche Werk der Gottesschöpsung für seine eigene
Größe und Schöne empfindungslos und all die Herr¬
lichkeit gleichsam ein Schauspiel sei, dessen einziger Zu-
'chauer der Mensch ist. Nicht ohne guten Grund hat
nian die menschliche Seele den Mikrokosmos, „die
kleine Welt", genannt ; denn die Well, die wir schauen
mit allen ihren Reizen und Herrlichkeiten, sie ist eine
Nachschöpfung des Gotteswerkes in unserer Seele.
Lebte die Harmonie nicht in unserer Seele , wir würden
sie in der Well nicht suchen und nicht finden.

Wär ' nicht das Auge sonnenhaft.
Die Sonne könnt' cs nie erblicken.
Läg' nicht in uns des Gottes eigne Kraft.
Wie könnt' uns Göttliches entzücken?

Von allem Wechsel der Natur aber findet besonders
die Stimme , des Frühlings einen mächtigen Wider¬
hall im Menschenherzen. Wie kaum eine andere Jahres¬
zeit vermag ,er und seine Begleiterscheinungen die Ehre
Gottes zu rühmen und religiöse Gedanken und Gefühle
in uns zu erwecken.

Wie die Natur sich schmückt, um die Allmacht und
Gute des Herrn zu feiern, der sie aus des Winters
Enge und Erstarrung befreit hat . wie sie das Er¬
storbene und Verweste abstreist, indem sie von ihnen
heraus sich verjüngt , so ergeht an den empfindenden
Menschen die Mahnung : Nicht von außen kann uns
die Freiheit , die Verjüngung kommen, sondern im Her¬
zen muß lder Trieb sich regen zur freien Entfaltung der
uns verliehenen Kräfte . Was nützet alle äußere Frei¬
heit dem, der int Innern ein Knecht geblieben ist? Er
wird nur zum Schaden seiner Mitmenschen den Sklaven¬
sinn in die gemeine Tat umsetzen. Wie aber der vor¬
sichtige Landmann im Frühling das zur Winterszeit
unter der Erde keimende Unkraut ausjätet , um Raum
zu gewinnen für die gute Saat , — also tue desgleichen!
Entferne aus deinem Herzen die Gistsaat der Selbst-
sucht und des .Hasses, des Neides und der Leidenschaft,
damit von innen heraus die Verjüngung deines
Wesens sich vollziehe! So gewinnst du aber auch die
innere Freiheit gegenüber dem mannigfachen Leid und
Kummer , die auf dir lasten. Gewiß hat mancher, der
im Winter gesorgt, gekämpft und gerungen hat , um
dem Todesengel die Beute zu entteißen , gesiegt. Der
Winter ist vorüber , die milde Frühlingsluft bringt
Heilung und Genesung ; aber so reich an Sorgen wie
der letzte Winter war wohl schon lange keiner. Drum
beachte auch der Arme und Elende, dem der Nahrungs-
guell versiegt ist, der Bedrängte , dem die Kraft ge¬
schwunden und die Hoffnung dahingewellt ist, den
Frühling ! Der Tautropfen , der von der Sonne be¬
leuchtet und sodann von ihr aufgesogen wird , sei ihm
ein Gleichnis, wie seine Träne zuerst von dem Strahle
der Liebe verklärt und sodann ganz von ihm getrocknet
wird . An dem dürren Holz, an denk erstarrten Boden
hat Gott seine Kraft und Güte bewährt , sollte er an
dir lieblos vorüber gehen? Nur das eine beherzige!
Unsere Hoffnungen gleichen den Blüten des Frühlings,
nicht jede Blüte gelangt zur Reife und gedeiht zur
nahrhaften Frucht. Gar viele wellen und vergehen.
Nur jene gedeiht, die den tüchtigen Kern in sich birgt.
Drum pfleget und wartet des tüchtigen Kernes , das
ist die Demut und das Gottverttauen , die Opferwillig-
keft und Schaffensfreudigkeit.

Das Gesagte aber gilt in noch höheren, Grade von
unserer Zeit und dem Kampfe, den wir führen . Nie¬
mals haben größere Stürme unser Vaterland umbraust,
niemals der Haß und Neid der Völler größere Orgien
gefeiert. Aber auch da bringt der Frühling frohe Ver¬
heißung. Hat der zarte Keim nicht den Winter über¬
wunden, sich als Sieger erwiesen, zur Sonne sich empor¬
gerungen , die aus millionenweiter Ferne ihr Licht
herabsendet? Warum sollte die Giftsaat nicht ausge-
rodet werden können und der zarte Keini der Wahrheit
und Gerechttgkeit sich endlich doch als siegreich er-
weisen? Und niag der Winter noch so stürmen und
toben, muß er nicht endlich weichen vor dem warmen,
belebenden Strahl der Sonne , die ihn trotz allen
Sträubens von der Erde jagt ? Furcht und Mutlosig¬
keit sind die schlimntstcn Fesseln, die der Mensch trägt.
Wer fürchtet, ist fast verloren , wer feige der Gefahr
ausweicht, der wird fast immer von ihr erreicht. Lehrt
uns doch die Natur , daß wir auch vor Stürmen nicht
bangen dürfen. Wie sollte denn die harte Kruste, die
der Winter um Feld und Flur gelegt hat, weichen,
wenn nicht die Stürme an ihr rütteln , sie erschüttern
und zerreißen . Zeigen sich nicht schon Anzeichen eines
Frühlings in unserem Vaterland , der Herrliches ge¬
wirkt, die E i n i g ke i t der Nation,  die bereit ist,
alles  zu setzen an den endlichen Sieg?  Verheißt
nicht der gewaltige Kampf, den wir führen, die Frei¬
heit und den Frühling  eines neuen G e i st e s-
und Gemüts lebe ns,  neue geistige und materielle
Wohlfahrt unserem Vaterlande ? Also mahnt der Früh¬
ling , der über Berg und Tal dahinschreitet und über¬
all, wohin er tritt , eine Gottesspur zurückläßt, die von
reichem Segen überströmt . Leise klingt das Früh-
lingslied in unserem Innern und klingt rnit froher
Hoffnung  uns erfüllend hinaus ins Weite, alle
Sorge und allen Kummer der Gegenwart bannend.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König von Württem¬

berg hat den Generalstaatsanwalt Dr . v. R u p p zum Ministe¬
rialdirektor im Justizministerium unter Verleihung des Titels
und Rangs eines Präsidenten der 3. Rangstufe und den Ober¬
landesgerichtsrat Senarspräsidenten Dr . v. Kiene  zimr
Generalstaat,sanivalt bei dem Oberlandesgericht ernannt.

Reue Kassenscheine. Lr . Berlin,  16 . April . (Ktr . Bln .-
Die in Vorbereitung befindlichen neuen Reichskassenscheine zu
zehn Mark  sollen, wie die „T . R." meldet, nach dem Kriege
wieder eingezogen und durch Zehn-Mark-Banlttoteii er¬
setzt werden. Bisher sind an Darlehnstaffenscheinen zu 8 M.
277 Millionen , an Darlehnskassenschcinen zu 2 und 1 M.
214 Millionen Mark dem Verkehr übergeben worden.

* Aufforderung des Ausschusses der aus Frankreich ver¬
triebenen Reichsdeutschen. Berlin W. 9, Köthenerstraße 28/29.
In dem Bericht einer Berliner Zeitung über die vorletzte Ver¬
sammlung der aus Frankreich vertriebenen Reichsdeutschenhat
eine Satzwendung zu Mißoerstäirdnissen geführt . Ter Aus¬
schuß der aus Frankreich vertriebenen Deutschen, Köthener-
sttaße 26/29, weist hiermit ausdrücklich darauf hin, daß die
von ihm herausgegeüenen Fragebogen lediglich für die aus
Frankreich flüchtigen Reichsdeutschen in Bettacht kommen.
Aus Anfragen , die uns aus den Kreisen unserer Leidensge¬
fährten zugehen, ersehen wir ferner , daß über die Natur die¬
ses Fragebogens noch manche Unklarheit herrscht. Die Beant¬
wortung dieser vertraulichen Fragebogen, welche nur an uns
zurückzugeben sind, enthebt,  wie wir ausdrücklich nochmals
betonen, keineswegs der regierungsseitlich  auf-
erlegüen Verpflichtung der Anmeldung von Schadens¬
ersätzen  s Pr  ü che n, sowie Gewalttätigkeiten , an den
Reichskommiffar, Herrn Ministerraldirektor I u st, Berlin
W. 35, Potsdamer Straße 38; Formulare hierzu können vom
Herrn Reichskommiffar bezogen werden.

* Ein nachahmenswertes Borbild. In vorbildlicher Weife
haben die Mitglieder des Landesobstbauvereins für das Groh-
hcrzogtum Sachsen-Weimar -Eisenach beschlossen, die örtliche«
Obstanlagen  der zur Fahne Einberufenen für die Dauer
des Krieges mit in Pflege  zu nehmen.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen . Schwarz,  Jeldw .-Leut.

(Gießen) im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 80, zum Leut, der Landw.-
Jnf . 2. Aufgeb. mit Patent vom 22. März 1915 ernannt . *
M öschke , Leut, der Res. des Fetdart.-Regts. Nr. 27
(Mainz ) , zum Oberleut , mit Patent vom 92. März 1915 be¬
fördert . * Mcides (Wiesbaden ) . Offiz.-Aspiram im Rest-
Jnf .-Regt. Nr 221. zum Leut, der Res. mit Patent vom
22. März 1915 befördert, * v, Wernitz,  Gen .-Leut. z. D.
zuletzt Kom. der 25. Kav.-Brig.. * Elifford Ko cg von
Breugel.  Gen .-Leut. z. D .. zuletzt Kom.-der 25. Kav.-Brig-,
jetzt beide Div.-Kommandeure im Korps Zastrow, ein Patent
ihres Dienstgrades erhallten. - Jancke.  Oberst von der
Armee, vom 1. April 1915 ab auf zwei Monate bem KrieK-
ministerium zur Verfügung gestellt. * Posseldt.  Gen-
Masor von der Armee, zuletzt -Oberstleut, und Direktor der
2. Art .-Dev.-Direktion, unter Enthebung von dem Kommando
nach der Türkei und unter Verleihung eines Patentes feines
Dienstgrades vom 27. Januar 1915 zum Kaminandeur des
Res.-Fußart .-Regts . Nr , 2 ernannt . * v. Rintelen.  G « i.-
Major z D., zuletzt Komdt. von Eüstrin , jetzt Landst -Jnsp.
im Bereiche des 2. Armeekorps, ein Patent seines Dienst-
grades verliehen, * v, Leipzig.  Oberst z. D. (Meiningen ),
zuletzt Oberstleut, und Kom. des Ulan .-Regts . Rr . 12, jetzt
kommandiert zur Wahrnehmung der Stelle des Militär-
Attaches bei der Botschaft in Konstantinopel, ein Patent seines
Dienstgrades verliehen. * v Restorff.  Hauptm . a. D .. zu¬
letzt Battt -Chef im Feldart .-Regt. Nr. 24, jetzt kommandiert
zur Dienstleistung zum Generalfeldmarfchall Frhrn v. d.
Goltz, der Charakter als Major verliehen. * Heinz,  Leut , der
Res, des Pion .-Bats . Nr, 25 (Neuwied) , jetzt beim leichten
Fest. - Scheinwerferzug 19. zum Oberleut , befördert , *
Lucius.  Unteroff . im Fuftart .-Regt, Nr . 3. jetzt im Res.-
Fußart .-Regt. Nr . 3. zum Fähnr . mit Patent vom 22. März
1915 befördert.

Ku§ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

vle Woche.
Bis morgen mittag hat nach einer Erklärung des Herrn

Bürgermeisters Travers  in der letzten Stadtverordneten,
sitzung die Fleischer - Innung  dem Magisttat mitzutei¬
len, auf Grund welcher Berechnung sie zu den von ihr festge¬
setzten überraschend hohen Fleisch - und Wurst preisen
gekommen ist. Kommt die Innung der Aufforderung , des
Magistrats nicht nach, so wird die Stadtverwattung von ihrem
guten Recht Gebrauch machen und Höchstpreise  festsetzen.
Wir zweifeln nicht, daß der Magisttat das tun wird, glauben
aber nicht, daß es die Innung so weit kommen läßt . Die
Innung wird, davon sind wir überzeugt , dem Magisttat eine
Selbstkostenrechnung vorlegen, durch die sie vermutlich — in
der Hauptsache wenigstens — nachweist, daß die von ihr ver-
öffentlichten Preise sich nicht als ein Versuch der wucherischen
Ausbeutung der Verbraucher darsttllen , so weit die Metzger
dabei in Bcttacht kommen. Denn cs scheint wirklich so zu
sein, daß die fürchterlich hohen Fleischprerse nicht auf Machen¬
schaften der Metzger, sondern auf andere Ursachen zurückzu¬
führen sind. Der Magisttat steht den hohen Kartoffel-
preisen, die weit gefährlicher sind als dieX hohen Fleisch-
Preise, machtlos gegenüber, und so wttd er wohl auch den
Preisauffchlag der Fleischer-Innung im großen und ganzen
dulden müssen. Der Magistrat kann wohl, was von den mit
Recht über die ohne absolut zwingende Ursachen in die Höhe
getriebenen Lebensmittelpreise mißvergnügten Verbrauchern
oft übersehen wird, Höchstpreise innerhalb des Stadt»
gebietes  festsetzen, aber er darf von diesem Recht keinen
Gebrauch machen, sobald mit seiner Ausübung die Gefahr ver-
bunden ist, daß die Lebensmittelzufuhr abgeschnitten wird.
Freilich ist cs ttaurig , daß es selbst in einer Zeit wie der
-gegenwärtigen gewisse Kreise gewagt haben und fertig bringen
konnten, demVolk die notwendigsten Lebensmittel derart zu ver¬
teuern , aber die Stadtverwaltungen können an dieser Tatsache
nichts ändern . Das gesamte Ausland bewundert die deutsche
Organisationskunst , die es trotz der relativen Knappheit der
Lebensmittel verstanden hat, die Volksernährung so zu regeln,
daß wir bis zur neuen Ernte durchhalten können; mehr noch
bewundert das Ausland das deutsche Volk, das sich, ohne zu,
murren , den zur Sicherstellung der Ernährung getroffenen
Maßregeln fügte und offenbar — das kann jeder in seinem
Bekanntenkreis feststellen — fest entschlossen ist, unter allen
Umständen auch im sogenannten hauswirtschaftlichen Kampf
seine Pflicht bis zum äußersten zu tun . Wie viel größer aber
wäre die Bewunderung des Auslandes , und wie viel stärker,



zväre der Eindruck, den deutsche OrganisationSkunst , Opfer
beeeitschast und Entschlossenheit Hervorrufen, wenn es gelun
gen wäre, das Volt trotz allem nicht nur mit ausreichender , son¬
dern auch mit billiger Nahrung zu versorgen ! Der glänzende
Bau hat einen Fehler , der ihn gewiß nicht zum Einsturz brin¬
gen wird, der sich jedoch hätte vermeiden lassen.

Die Fleischer-Innung wird sich, wie gesagt, vermutlich in
der Hauptsache rechtfertigen, sie wird sich aber hier und da zu
einer Herabsetzung der Preise verstehen müssen, vor allem bei
den gewöhnlichen Wurstsorten , bei Dörrfleisch und Schmalz.
Es darf übrigens nicht verschwiegenwerten , daß sich bis jetzt
noch nicht alle Metzger an dem Preisverzeichnis der Innung
halten. Die gewöhnliche Leber- und Blutwurst wird von
manchen Metzgern immer noch zu 80 und 90 Pf . das Pfund —
auch ein sehr anständiger Preis ! — verkauft. Es scheint also,
als wäre der von der Innung beliebte Aufschlag nicht in allen
Punkten notivendig gewesen. Wir dürfen das Vertrauen zum
Magistrat haben, daß er die Interessen der Mehrheit der Bür¬
gerschaft auch in dieser Angelegenheit so weit als möglich
schützen wird.

weibliche Stratzenbahnschaffner.
Als in den ersten Wochen nach Ausbruch des Krieges an

Stelle der zu den Fahnen geeilten Straßenbahnschaffner der« :
Frauen oder Töchter auf den Perrons der Straßenbahnen
vieler Großstädte erschienen, um einen Menst zu verrichten,
der bei uns in Deutschland bisher nur von Männern ausgeübt
wurde, glaubte man in Frauenkreisen , die größten Hoffnungen
für diesen neuesten Frauenberuf hegen zu dürfen . Scheint
er doch keine besonderen Anforderungen an die körperliche
Leistungsfähigkeit zu stellen, während im Umgang mit dem
Publikuni den Frauen ihre größere Gewandtheit und An¬
passungsfähigkeit sehr zu statten kommt.

Nach der Diensttauglichkeit und Anstellungsmöglichkeit der
weiblichen Schaffner , eine Frage , die auch in Wiesbaden durch
die Einstellung einiger Frauen im Betrieb der Straßenbahn
aktuell geworden ist, erkundigte sich eine Umfrage der „Neue¬
sten Frauen -Korrespondenz" bei einer Reihe der größten
Straßenbahngesellschaften . Die Antworten sind so ausge¬
fallen. daß man nicht allzu große Hoffnungen auf diesen neue¬
sten Frauenberuf setzen kann. So schreibt die Hamburger
Straßenbahn -Gesellschaft: „Nach unserem Dafür-
halten wird der Dienst eines « trahenbahnschaffners in der
Großstadt  vom großen Publikum vielfach verkannt und
insbesondere in seinen physischen  Arbeitsleistungen bei
weitem unterschätzt. Die tägliche Erfahrung lehrt aber , daß
gerade der Schaffnerdienst eine robuste Natur , körperliche
Kraft und vor allem männliche Energie erfordert , also An¬
sprüche uitö Eigenschaften verlangt , die nur wenige Frauen
auf die Dauer werden erfüllen können."

Nicht nur aus diesem Grunde , sondern auch wegen dem
gewaltigen Angebot an männlichen  Arbeitskräften , die
zum größten Teil für eine Familie sorgen müssen, hielt es die
Direktion der gleichen Gesellschaft für angezeigt, von der Ein
stellnng von Frauen überhaupt abzusehen. Me Magde
burger Straßenbahn - Gesellschaft  vertritt den¬
selben Standpunkt . Aus gleichen Gründen dürfte die Zurück¬
ziehung der weiblichen Schaffner an der Großen Leipziger
Straßenbahn erfolgt sein, obgleich diese den an sie gestellten
Anforderungen des 'Dienstes im allgemeinen gut entsprachen.

Die meisten weiblichen Schaffner hat bisher die Große
Berliner Straßenbahn  angestellt, deren Zahl sich auf
600 beläuft und die ebenfalls allen Dienstleistungen gerecht
wurden . Die Entlohnung mit 35 Ps . die Stunde ist die gleiche
wie bei den männlichen Hilfsschaffnern. Zu leisten stnd 5 bis
6 Tages - oder Abend-, keine  Nachtstunden , wobei in feder
Stunde 12 Minuten Ruhezeit vorgesehen sind. Diejenigen
weiblichen Angestellten, deren Angehörige aus dem Feldzug
nicht wiederlehren , werden nach Beendigung desselben eben¬
falls wie ihre anderen Kolleginnen entlassen.

Die H a n n o v e r sche S t r a tze n b a h n, die bisher 100
Schaffnerinnen anstellte, hat ähnliche Bedingungen . Nur
schwankt hier die tägliche Dienstzeit zwischen7 bis 8 Stunden,
während die längste ununterbrochene Dienstzeit ca. 4 Stunden
beträgt und eine Mittagspause von 3 bis 4 Stunden gewährt
wird . Auch diese Gesellschaft kommt zu denselben Resultaten
wie noch eine ganze Reihe anderer Straßenbahnen , und be¬
sonders bemerkenswert ist das Urteil eines Drrektionsmit-
gliedes derselben, das schreibt: „In den von mir geleiteten
ausländischen Betrieben waren bis zu 400 Frauen beschäftigt,
von denen manche sogar 25 Jahre lang als Schaffnerinnen im
Dienste stayden. Ein geordneter Betrieb  läßt sich
jedoch mit Frauen n i cht d u rch sü h r e n, da diese zu häufig
erkranken und hierdurch die ordnungsmäßige Einteilung und
Betriebsführung zu sehr erschwert wird."

Nicht unerwähnt darf bleiben, was der Vorstand der Hanr-
burger Straßenbahn -Gesellschaft schließlich noch bemerkt:
Weibliche Schaffner mögen in einfachen ländlichen Betrieben
öder auch in vornehmen kleinen Städten mit besonders ge¬
sitteter und ruhiger Bevölkerung möglich sein, in größeren
Städten mit ihren schweren Betrieben und ihrer gemischten,
oft sehr derben Bevölkerung erscheinen sie uns jedoch ausge-
schlosien. E- Th -

Städtischer Seefiscbverkauf. wagemannstratze 17.
Fi sch preise  am Dienst̂ . den 20. April A915: Brat-

SSeLrisck das Pfund 28 Pf ., Kabliau mit Kopf 40 Pf ..
laMkm ofote KotN 45 Pf „ im Ausschnitt 50 Pf See ^ chs,mit .Kopf 38 Pf . im Ausschnitt 45 Pf . Dorsch. 2 bis ö Pfunv
40 Pf Stockfisch 40 Pf ., gewä„ert . Mittelstuck, Klippftich
35 Pf . '

Zeldposlsendungen.
ES liegt Veranlassung vor, die Absender von Privat -Brief.

sendungen nach dem Feldheer auf nachstehende Vorschriften,
gegen die in zahlreichen Fällen immer wieder verstoßen wird,
erneut besonders hinzuweisen:

Feldpostbriefe (Zeitungen , Päckchen) sind nur bis
zum Gewicht von 50 Gramm portoftei . Ein Übergewicht ist
bei portofreien  Briefen (Zeitungen , Päckchen) nicht zu-
gelassen. Über 50 Gramm schwere derartige Sendungen
müssen deshalb ftankiert werden. Das Franko beträgt für
Feldpostbriefe über 50 Gramm bis 275 Gramm 10 Pf , für
schwerere derartige Sendungen bis 550 Gramm 20 Pf . Über
50 Gramm schwere unfrankierte,  ferner unzu¬
reichend  ffankierte und das zulässige Höchstgewicht von 650
Gramm überschreitende Feldpostbriefe werden nicht befördert,
sie werden unanbringlich,  falls der Absender auf ihnen
nicht angegeben ist. Es ist daher unbedingt notwendig, daß die
Sendungen vor der Einlieferung  zur Post gewogen
werden, und daß die Absender sich und ihre genaue Wohnung

" angeben. Zur Versendung schwererer Gegenstände als Pakete
bietet sich durch Vermittlung der Militär -Paketdepots Ge¬
legenheit.

Weiter läßt die Verpackung  der Feldpostpäckchen trotz
der vielen an das Publikum gerichteten Mahnungen der Post-
bchörde immer noch viel zu wünschen übrig . Besonders man¬
gelhaft ist vielfach die Verpackung von Feldpostbriefen mit
Flüssigkeit.  Hunderte von Päckchen dieser Art mrt zer¬
brochenen oder leck gewordenen Glasgefäßen gehen täglich
schon de: den Posffammelstellen ein, also kurz nach ihrer Aus¬
gabe zur Post. Die Aufgabepostanstalten sollen zwar unge¬
nügend verpackte Feldpostbriefe mit Flüssigkeit unbedingt zn-
rüclweisen. Vielfach läßt sich jedoch den Sendungen von außen
nicht anschen. daß sie eine mangelhaft verwahrte Glasfla,che
enthalten . Es wird daher erneut darauf h,ngewie,en , daß sich
bei Feldpostbriefen mit Flüssigkeit diese in einem starken, sicher
verschlossenenBehälter befinden, und daß der Behälter r̂n
einem durchlochten Holzblock oder in einer Hülle aus stirer
Pappe (Wellpappe) fest verpackt sein muß. Sämtliche Zwischen¬
räume müssen mit Baumwolle, Sägespänen oder einem
schwanrmigenStoff so angefüllt sein, daß d:e ü'luistgkeit be:m
Schadhaftwerden des Behälters unbedingt aufgesaugt wird.
Der Korkverschlutz der Flaschen Wird zweckmäßig' noch durch
Versiegelung mit Lack oder durch Verschnürung sestgelegt.

Eine große Anzahl Feldpostbriefe bleibt infolge man¬
gelhafter Aufschrift  unanbringlich . Es liegt daher m
eigensten Interesse der Absender, die Feldadresse peinlich ge¬
nau uiederzuschreiben und jede Abkürzung bei der Bezeich¬
nung des Truppenteils zu vermeiden.

Die „Tagblatt -'-Sammlungen.
Bei dem Verlag des „Wiesbadener TägSIatts " gingen ein:

für die erblindeten Krieger:  Dr . Klemnich 50 SK.,
X.  8). 20 M„ A. B. 10 M., Landgerichtsrat Boesser 5 M., Gene¬
ral v. Lölhöffel 30 M., R. 500 M., Frau Henrich 10 Di., Frau
Th . 5 M., Frau Dr . Z. 100 M., Hauptmann Jonas 50 M.,
Laufklub 10 M., zusammen bisher 790 M.; für K in d er -
horte : H. M. 5 M.; für Kriegspferde:  M . E. 3 M.,
E. K. 5 M., I . in B. 1 M., zusammen bisher 168 M.; für
Liebesgaben für die Ostarmee:  I . Euler 5 Ic .,
R. 500 M ., I . in B. 2 M., Eugen Pausa 10 M., zusammen
bisher 709 M. 20 Pf .; für O st p r e u ß e n : A. Siewert 5 M.,
Ad. Renz (3. Gabe) 100 M., R. 500 M., von den Schülern und
Schülerinnen des Ateliers Bouffier gesammelt 35 M. 3o Pst,
zusammen bisher 20 942 M. 27 Pst ; für das Rettungs-
Haus : H . M. 5 M.; für das R o t e K r e u z : N. 20 M ., L. C.
20 M., Frau Konsul Knoops 100 M., H. M. 5 M., zusammen
bisher 23 788 M. 21 Pf . ; für den Roten  H a l b m o n b :
I . Euler 5 M., P . S . 10 M., I . in B. 2 M., zusammen bisher
3112 M . 45 Pst ; für R u ss i s ch- P o l e n : Dr . K. 6 M., zu¬
sammen bisher 307 M ; für S p c i s u n g bedürftiger
Kinder:  H . M. 5 M.; für die S a n i t a t s h u n d e :
A. Siewert 5 M.. M. E. 3 M., I . in B. 1 M., Beamten und
Einnehmer der Zentral -Jnkassostelle der Viktoria zu Berlin,
Wiesbaden , Friedrichstraße 36, 17 M., Frau Dr . P . 10 M., zu-
sanrmen bisher 3365 M. 30 Pf.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenliste der Ausknnstsstülc sinder

Loge Plato " für im Feld.: stehende, nassaunche « olidaten.
Ersotz-Bataillon des Infanterie - Regiments Nr. 118: Im
Hotel National : Heinrich Christmann (Worms , — Jnfanlerie-
Regiment Nr. 118: Im Hotel zirm. Spiegel : Reservist ~.
Kircheis (Worms) . — Infanterie -Regiment Nr. 98. Im
Hotel National : Unteroffizier I . Koch (Niedersulŝ ch) —Reserve-Jnfanterie -Regrmenl Nr, 118: Hotel National
Reservist I . Robrbacher — Jnfanter,e -Re«tmmil
Nr 138- Im Hospital zum Heiligen Geist: ÄeserMst K. Vohl-
pahl (Kaste!) . - - Landwehr-Jnfanterie -R^ tlneiitNr 80: -6M
Westfälischen Hof: Unteroffizier Derer (Brebr'ch) , R Krey
(Oberhansen) . C. Raschi (Erbach) . R . Küpp (Neustadt) . In
den Bahnhofs-Baracken: Vizefeldwebel L. Weidmann (Rans-
berg). — Landwehr-Jnfmiterie -Regiment Nr. 51: Im West-
fälischen Hof: Johann Gimia (Walsdorf ) . — Rekrutendevot
des Landwehr-Jniantcrie -Regiments Nr. 50. Im Westsaliichen
Hof: Fr . Hench (Wiesbaden,. — Landstnrm-Jnfantcrie-
Bataillon Darmstadt 3: Im Wesffälischen Hof: Hemrich
Heuser (Waklau) . — Infanterie -Regiment Nr . 80: Im West¬
fälischen Hof: Ersatz-Reservist Kroll (Oberalme) — Reserve-
Jnstmterie -Resiment Nr . 223: Im Westfalischen Hof: R.
Segger (Peine ). — Ersatz-Bataillon des Füsilier -Rrgunents
Nr . 80: Im WesffAischen Hof: Füsilier R. Vesper (Leipzig).
— Füsilier -Regiment Nr . SO: Im Westfälischen Hof: Ge¬
freiter Toni (Stein ) . — In der Auskunftsstelle .liegen des
weiteren die Verwundetenlisten auf aus den Militär -Laza¬
retten in Frankfurt . Mainz . Homburg, Btngeii, Eltville.
Rüdesheim, Ostrich. Winkel-Bollrads Geisenheim. Schlangen-
bad. Langensckwalbach, Idstein , Kloster Eberbach sowie aus
dem Offizier-Genesungsheim Falkenstein im Taunus.

— Königl. wissenschaftliche Prüfungskommission . Zu M i t
gliedern  der Königl. wissenschaftlichen Prüftrngskom
Mission für die Provinz Hessen-Nassau für das Etatsjahr 1915
wurden folgende Herren gewählt:  Direktor : Königl. Pro¬
vinzialschulrat Geh. Reg.-Rat Prof . Dr . Kaiser zu Kassel.
Stellvertretender Direktor : Prof . Dr . Elster in Marburg.
Mitglieder : Für allgemeine Prüfung mit Ausschluß der katho¬
lischen Religionslehre : Provinzialschulrat Geh. Reg.-Rat Prof.
Dr . Kaiser zu Kassel, Oberrealschuldirektor Dr . Karl Knabe,
Gymnasialdireklor Dr . Karl Fuhr zu Marburg . Für evange¬
lische Religionslehre : Geh. Konsistorialrat Prof . Dr . Jülicher
zu (Marburg , Prof . Hüpeden vom FriedrichSgymnafium zu
Kassel. Für katholsche Religionslehrc in der allgemeinen Prü¬
fung : Pfarrer M . Weber zu Marburg . Für Philosophie:
Prof . Dr . Natorp , Prof . Dr . Jaenffch, Prof . Dr . Misch zu
Marburg . Für Deutsch: Geh.-Rat Prof . Dr . Vogt, Prof . Dr.
Elster zu Marburg . Für Lateinisch und Griechisch: Geh.-Rat
Prof . Dr . Maaß , Geh.-Rat Prof . Dr . Brrt , Prof . Dr . Meivaldt
zu Marburg . Für Hebräisch: Geh.-Rat Prof . Dr . Budde zu
Marburg . Für Französisch: Prof . Dr . Wechßler zu Marburg,
Oberrealschuldirektor Dr . Quiehl zu Kassel, Ghmnasialpro-
fessor Dr . Schumann zu Marburg . Für Englisch: Prof . Dr.
Vietor zu Marburg , Direktor Dörr von der Liebig-Realschule
zu Frankfurt a. M. Für Geschichte: Geh.-Rat Prof . Dr.
Frhr . v. d. Ropp, Geh.-Rat Prof . Dr . Busch, Prof . Dr . Otto zu
Marburg , Gymnasialdirektor Dr . Endemann zu Dillenburg.
Für Erdkunde: Prof . Dr . Schultze-Jena zu Marburg . Für
Mathematik mit Ausschluß der angewandten Mathematik:
Geh.-Rat Pros . Dr . Hensel, Prof . Dr . Neumann zu Marburg.
Für angewandte Mathematik : Privatdozent Prof . Dr . von
Dalwigk zu Marburg . Für Physik: Prof . Dr . Richarz, Prof.
Dr . Feutzner, Prof . Dr . Schulze zu Marburg . Für Chemie
nebst Mineralogie : Geh.-Rat Prof . Dr . v. Auwers , Geh.-Rat
Prof . Dr . Bauer , Abteilungsvorsteher Prof . Dr . Fries zu
Marburg . Für Botanik und Zoologie: Geb.-Rat Prof . Dr.
Korschelt. Geh.-Rat Prof . Dr . Meyer zu Marburg.

— Einen Jnformationskursus für Hortlciterinnen veran¬
staltete mit Unterstützung des Kultusministeriums der „Ver¬
band deutscher Kinderhorte " Ende März im Jugendheim
Charlottenburg , zu dem über 120 Teilnehmerinnen aus allen
Teilen Deutschlands erschienen waren . Am stärksten waren
die Hortvererne Preußens vertreten , da das Königl. Preußische
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Ministerium der geistlichen und Unterrichtsangelegenherten
die Hortsache unterstützt. In erfreulicher Weise hatte eS sich
auch an der Beschaffuirg der für den Jnformationskursus er¬
forderlichen Mittel beteiligt. Vom ^Wiesbadener Verein für
Kinderhorte " nahmen drei Hortleiterrnnen an dem Kursus
teil . „Kostbar ist das Kind geworden, kostbarer als je zuvor !"
Ju diesen Worten gipfelte der geistreiche und mit warmem
Empfinden und Verständnis dargebotene Einleitungsvortrag
des Fräuleins Dr . Duensing. Wer aus eigener Erfahrung die
durch die Kriegszeit vermehrten Gefahren für unsere Stadt¬
jugend kennt, weih, daß der „Verband deutscher Kinderhorte
auch eine wertvolle Kricgshilfe leistete, indem er die Leite¬
rinnen deutscher Horte zusammenberief, um ihnen im Rahmen
eines Kursus von 10 Tagen die Bedeutung und Wichtigkeit
ihrer Arbeit klar zu machen. Das Programm des Kursus um¬
faßte throretffche und praktische Belehrungen über die Bestre¬
bungen der fortschrittlichen Hmtarbeit . In den Vorträgen
wurden die wichtigsten Probleme : „Hort und Schule", „Hort
uiid Familie ", sowie die wichtigsten Erziehungsftagen erörtert,
Anleitungen für den Handarbeitsunterricht und das Be¬
wegungsspiel wurden gegeben, ferner wurden das Jugend¬
heim und seine Harte , und das unter den günstigsten Bedin¬
gungen arbeitende Peftalozzi -Fröbelhaus in Berlin eingehend
besichtigt. Jede Teilnehmerin wünschte sich wohl im stillen so
viel Raum und Licht und Liebe für alle Heranwachsende
Jugend des Volkes. Trotz der schätzenswerten Förderung , die
der „Wiesbadener Verein für Kinderhorte" von Behörden und
von Privaten seit Jahren erfährt , und trotz der vielseitigen
und liebevollen Arbeit, die in den Wiesbadener Horten ge¬
leistet wird, hat man doch den Wunsch, daß die Zeit nicht mehr
fern seist möge, wo unsere Horte ebenfalls in einem eigenen,
seinen besonderen Aufgaben entsprechenden Gebäude nnter-
gebracht werden können, und nicht mehr länger aus die Be-
nutzung der Volksschulen angewiesen sind.

— Pakete an die österreichisch-ungarischen Feldarmcc-
Militärpersoncn . Amtlich  wird mitgeteilt : Von jetzt ab
können bei den deutschen Postanstalten bis auf weiteres wieder
gewöhnliche Pakete  bis 6 Kilogramm an Angehörige
und zugeteilte Personen der österreichisch -ungari¬
schen Feldarmee  gegen die einheitliche Gebühr von
50 Pf . eingeliefert werden. Die in Deutschland erlassenen
Ausfuhrverbote werden auf diese Pakete nicht angewandt.
Auch ist der Inhalt in Österreich-Ungarn zollfrei. Die näheren
VersendnngsbeÄingungen usw. für diese Pakete werden bei
allen Postanstalten durch Aushang bekanntgegeben werden.

— Kriegsfürsorge . Der Baycrnverein „Bavaria"
hat in einer am 14. d. M. stattgefundenen , stark besuchten
außerordentlichen Generalversammlung beschlossen, zur Un¬
terstützung  seiner im Felde stehenden Mitglieder
weitere 500 M. bereitzustellcn. Im August v. I . hat der Ver¬
ein für diesen Zweck bereits 500 M. neben 100 M. für das
Rote Kreuz bewilligt.

— Ein Kriegerl,eim. In dem Hause Luisenstraße 15 ist
bekanntlich von privater Seite ein Kriegerheim eingerichtet
worden, das für alle aus dem Felde zurückgekommenen
Krieger täglich von 11 bis 6 Uhr geöffnet ist. Im Kriegcr-
heim befindet sich ein Schreib- und Lesezimmer mit Zeitungen
aus allen Teilen Deutschlands, sowie ein Spiel - und Gesell-
schaftssaal mit Klavier und Billard . Eine Bücherei steht jedem
Besucher frei zur Verfügung ; Bücher können kostenlos auch
nach außerhalb ansgeliehen werden. Das Kriegerheim ist
keine Wirtschaft, sondern es soll ein Heim sein, in dem jeder
Vaterlandsverteidiger .herzlich willkommen ist. Öfters finden
Kriegerunterhaltungen in dem Heim statt ; stets stellen sich vor¬
zügliche Künstler uird Künstlerinnen in den Dienst der guten
Sache.

— Gummisammlung . Die Königl. Regierung hat im An-
schluß an einen Erlaß des Ministers des Innern verfügt , daß
in ähnlicher Weise wie bei der Reichswollwoche durch Schüler
und Schülerinnen eine Gummisammlung veranstaltet wird.
Die Kreisschulinjpektoren sind artgewiesen, über den Erfolg
der Sammlung bis zum 10. Mai zu berichten.

— Eine Vermißte. Die Frau  eines Larrdwirtes in
Kloppen hei  m, der bisher als L a n d st u r m m a n n in
Nordftankreich weilte, zeigte seit etwa 14 Tagen Zeichen von
Schwermut.  Dieser Tage ist nun der Mann ans einige
Tage zur Feldbestellung beurlaubt worden. Während der
Mann vorgestern morgen im Stall beschäftigt war , entfernte
sich die nur notdürftig gekleidete Frau . Man benachrichtigte
die näheren Verwandten in der Umgegend, aber nirgends be¬
fand sich die Gesuchte. Gestern-Vormittag suchte die Oberklasse
der Schule den Wald ab, aber wiederum ohne Erfolg . Die
bedauernswerte Frau ist 32 Jahre alt . Vielleicht tragen diese
Zeilen dazu bei, eine Spur der Vermißten zu finden.

— Jugcndwehr . Wochen - übungsplan  der Jugend-
kompagnien des militärischen Vorbereitungsdienstes der Rest,
denzstadt Wiesbaden. 1. Kompagnie: Dienstag , den 20. April:
Winker- und Unterführerunterricht : Mädchenschule. Mittwoch,
den 21 April : in der Turnhalle der Schwalbacher Straße , und
Freitag , den 23. April, in der Mädchenschule: Turnen und
Exerzieren 2 Kompagnie: Sonntag , den 18. April , 2Vz  Uhr:
Gelände - und Gefechtsdienstmit der 4 Kompagnie. Montag,
den 19. Avril , und Donnerstag , den 22. April : Turnen und
Exerzieren : Jugendheim bezw. Weichstraßenschnle. Dier »s-
tag den 20. April : Winker- und Unterführerunterricht:
Jugendheim . 3. Kompagnie: Sonntag , den 18. April , morgens
6.35 Uhr : Marsch- mit Befestigungsübung. Dienstag den
20. April : Unterfübrer - und Winkerunterricht: Mädchenschule.
Mittwoch, den 21. April , in der Turnhalle der Hellmundstratze,
und Donnerstag , den 22  Avril , in der Mädchenschule: Exer¬
zieren und Turnen 4. Kompagnie: Sonntag , den 18 Avril,
2% Uhr : Geländeübung mit der 2 Kompagnie. Dienstag,
den 20 April : Winker- und Unterführerunterricht : Jngend-
beim Mittwoch, den 21. Avril , in der Turnhalle der Platter
Straße , und Freitag , den 23. April, im Jugendheim : Turnen
und Exerzieren . 1. bis 4. Kompagnie: Dienstag , den
20 April , und Freitag , den 23. April : üben der Schellente
im Jugendheim . Samstag , den 24. Avril : Unterricht der
Sanitätsmannschaften im Jugendheim. — Die Nbungsstunden
an den Wochentagen beginnen, soweit nicht anders angegeben,

abends d ' rsonal -Nachr' chtcii. Kanzlei-Diätar Kilb  ist zum
KanzUsten beim Amtsgericht in Höchst Kanzleiaehilfe Stein-
metz  zum Kanzlisteii beim Landgericht in Hechingen ernannt.
Wiesbadener vergnügungs -vübnen und Lichtspiele.

* Walhalla-Theater . Das neue Programnr erzielte bei
fast ausverkauftem Hause einen großen Erfolg. Der Hum»
rist Alfred Seinen , welcher sich m Wiesbaden einer großen
Beliebtheit erfreut , wartet mit vollständig neuen Vortragen
aut Mga Mellini brachte hübsche neue Tanze Sehr Mt
gefielen uns R ch. uiid Karl Hugo welche als HomdstanLs-
künitler auf rollender Kugel Vorzügliches leisten. Rost Hol-
dein den humoristischen Schnellmaler. muß inan gesehen
haben Eine gitte Bekannte in Wiesbaden ist Fräulein
Richard, sie ivurde mit Beifall empfangen und trug ihre
lustigen Liedchen graziös vor. Graciellas weltberühmte
Dressuren exotischer Prachtvögol crregten Bewunderung . Das
eine der Tiere dreht rückwärts Saltonwrtale . Die .Gchrnder
Gulwaldis sind tüchtige Fangkünstler. Dre KirkilißaS, acht
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fesche junge Damen , führen türtische Militär -Exerzitien elc-& vor. Die drei Geschwister Feiler arbeiten auf demseil mit einer Gewandtheit, wie man sie nur in den
ersten Varietes zu sehen bekommt.
vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

'* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 18. April:
„Oberon". Anfang 614 Uhr. Montag , den IS.. Abanne-
ment A : „Jedermann ". Hierauf : 5. Sinfonie in E-Moll von
Beethoven. Anfang 7 Uhr. Dienstag , dm 20.. Abonne¬
ment 8 : „Joseph in Aghpten". Anfang 7 Uhr. Niittwoch, den
21., Abonnement O : „Im weitzen Rößl". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 22.. Abonnement C : „Der fliegende Hollän¬
der". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 23.. Abonnement 8 : „Die
Journalisten . Airfang 7 Uhr. Samstag , ven 24.. Abonne¬
ment O : „Mignon ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 28.:
„Oberon". Anfang 614 Uhr. Montag , den 26., Abonnement L:
„Im weihen Röhl". Airfang 7 Uhr.

* Rcsidenz-Thcctcr . Sonntag , den 18. April , nachmittags
Vtk  Uhr : „Der Veilchenfresser". Abends 7 Uhr : Kammcrspiel-
Abend: „Die einsamen Brüder ". Montag , den 19. : „Sturm-
idhll". Dienstag , den 20. : „Alles mobil". Mittwoch. den LI. :
„Die einsamen Brüder ". Donnerstag , den 22.: 1. Gastspiel
C. W. Büller : „Der Raub der Sabiilerinnen ". Freitag , den
23. Volksvorstellung: „Staatsamvalt Alexander". Samstag,
den 24.- 2. Gastspiel C. W. Büller : „Rosenmüller und Finke.
Sonntag , den 25.. nachmittags %4 Uhr : Unbestimmt. Abends
7 Uhr: 3. (letztes) Gastspiel C. W. Büller : „Roscnmüllcr
und Finke". -

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
m. Tchicrstein a. Nh., 16. April. Die für das Wohl un¬

serer Kriegerfamilien unermüdlich tätige Kommission veran¬
staltet heute im „Nheingauer Hof" Hierselbst das zweite Kon¬
zert zu ui Besten der Angehörigen der Kriegs¬
teilnehmer.  Die Militärkapelle des Ersatz-Jnfanterie-
Regiments 80 in Wiesbaden hat sich wieder bereitwilligst in
den Dienst der guten Sache gestellt. Ebenso ist es der Kom¬
mission gelungen, das Schuhfche Männerquartett aus Wies¬
baden zur Mitwirkung zu gewinnen. Ferner haben sich Kon-
zertsangcrin Fräulein Jäger (Wiesbaden) zur Darbietung
einiger Lieder und Fräulein Orth , Tochter des Herrn Postber-
waltcrs Orth hier , zum Vortrag einiger Musikstücke auf dem
Klavier bereit erklärt . Den Besuchern steht ein selten genuß¬
reicher Abend bevor. Eine recht zahlreiche Beteiligung ist im
Interesse des guten Zwecks sehr erwünscht.

^ Dotzheim, 16. April. Einen Kriegsabend,  verbun¬
den mit einer Bismarck-Erinncrungsfcier , veranstaltet der
hiesige „Turnverein " am Sonntagabend in der Turnhalle , und
zwar unter Mitwirkung des „Turnvereins Wiesbaden"
(Turnerinnen und Turner ), sowie des SängerchorS des
„Turnvereins Wiesbaden". Der Erlös der Veranstaltung ist
zum Besten der im Felde stehenden Mitglieder des hiesigen
„Turnvereins" bestimmt.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

FC , WeUbura. 14. April . Gestern verstarb im Alter von
75 Jahren der Stadtverordnete Engelmann.  der viele
Jahre bindurch als Bürgerausschuß- und GemeindeoatSmit-
qliev. als Mitplied des Diagistrats und als Stadtverordneter
sowie alS Vorsitzender des Schätzungsamtes per Stadt Weil-
bura seine Kräfte in uneigennütziger Weise gewidmet hat

X Diez, 15. April . Die Stadtverordneten -Versommlung
genehmigte die Festsetzuna der Steuern  für 1915 wie folgt:
Einkommensteuer 170 Proz .. Realsteuer 180 Proz -, Hundesteuer
ESaigA'BWM'.J '1 WWBBiBW 9

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Beilin, 17. März. (Eis. Drahtbericht) Das in so hohem
Grade befriedigende Ergebnis der Einzahlungen auf die zweite
Kriegsanleihe bestärkte die Börsenbesucher in dem zuver¬
sichtlichen Vertrauen. Von der durchweg herrschenden festen
Stimmung profitierten besonders 3proz. Deutsche Rcichsan-
leihen , aber auch Kriegsanleihe stellte sich etwas höher. Am,
Industriomarktc erfuhr der Kreis der gehandelten Papiere
wieder Erweiterung, neben Kureerftöbungen waren auch Ab¬
schwächungen. infolge Gewiimrealislerungen zu verzeichnen.
Das Geschäft gestaltet sich recht lebhaft. Ausländische
Valuten bei ruhigem Geschält kaum verändert.

Berg- und Hüttenwesen.
W. T.-B. Gclseukirchener Bergwerke, A.-G. Berlin,

17. April. In der heutigen Generalversammlung der Gelsen¬
kirchner Bcrgwerks-A.-G. gab der Vorsitzende Geh. Rat Emil
Kirdorf  einen Überblick Uber die bisherige Entwickelung
der Geschäftsverhältnisse der Bergwerks-Industrio im allge¬
meinen und der Gelsenkirchencr Gesellschaft im besonderen
und zollte in lebhaften Worten Anerkennung den Maßnahmen
der Reichsbank, der deutschen Bankwelt und der Eisenbahn-
Verwaltung und gab seiner Meinung über die Fragen der
inneren Politik und über die Verhältnisse der Arbeitgeber zu
den Arbeitnehmern und den Gewerkschaften Ausdruck. Die
geschäftlichen Aussichten wurden unter dem hei der Kriegs¬
lage gebotenen Einschränkungen als günstig  geschildert
Die Produktion beträgt im einzelnen 60 Proz., in Kohlen
70 Proz. und m Koks 75 Proz. der normalen Friedenserzeu¬
gungen Die Tagesordnung wurdo glatt erledigt

* Der Bensberg-G'adbachor Bergwerks- und Hftttenveiein
Berzelins in Beneberg beantragt bei erhöhten Abschreibungen
(i. V. 636 618 M.) sowie nach Überweisung von wieder 100 000
Marie an die Reserve II 10 Proz . Dividende (wie £. V.).
Der Vortrag wird auf 81900 M. (48 699 M.) erhöht

* Kölc -Nsnessener Bergwerksverein. Einem Auszuge aus
dem Rechenschaftsbericht für 1914 zufolge machte die im
zweiten Halbjahr 1913 in die Erscheinung getretene Abflau¬
en.'g des Kohlen- und Koksmai'ktes weitere Fortschritte. Erst
nachdem am 1. April eine Ermäßigung der Kohlenpreise vor¬
genommen war, erholte sich der Kohlcumarkt, Der Ausbruch
des Krieges unterbrach diese Entwicklung, Er setzte die
Förderleistung auf rund 70 Proz. der früheren herab. So er¬
reicht d&e Gesellschaft nur eine Jahreshörderung von 1541450
Tonnen, das sind 407350 Tonnen gleich 20.90 Proz. weniger
als im Vorjahre. Der Koksabsatz hatte das ganze Jahr hin¬
durch mit Schwierigkeiten zu kämpfen. Ammoniak  wur¬
den 4286 Tonnen (4830) hergestellt, an Teer 11903 Tonnen
(13308) und an Rohbenzol 3420 Tonnen (3246). Nach Ab¬
schreibungen von 1755 482 M. (2 006 282), solchen auf Be¬
teiligungen von 200 000 M. (300 000) sowie einer Bergschäden-
rückflage von 250 000 M. (500 0000) ergibt sieh em Über¬
schuß  von 4 066 739 M. (5 028 696). Hieraus sollen, Wie
bekannt, 25 Proz. (40) Dividende  gezahlt wenden. Der
Vortrag wird von 500 000 M. auf 1 250 000 M. erhöht. Diese
erhebliehe Steigerung soll den durch den Krieg geschaffenen,
hi Ihrer Tragweite noch nicht zu übersehenden Verhältnissen
Rechnung tragen . ln der Bilanz erscheinen Schächte,
Kokereien und lialpnanlagen mit 20 550343 M. (20 149 311),
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20 M. pro Hund und Gas pro Kubikmeter 22 Pf . Der Krieg
veranlagte auch unsere Stadt, , alle Steuern zu erhöhen, um
geordnete Verhältnisse zu schaffen.

— Frankfurt n. M., 1ü. April. Die Generalver¬
sammlung der fortschrittlichen Volkspartoi
deL ReichStagswahlkreiseS Höchst-Homburg-Usingen findet am
18. April, vormittags 11 Uhr, tu Frankfurt im kleinen Saal
des Zoologischen Gartens statt . Im Anschluß an die General-
versümmlung loird Herr LandlagSabgeordueter Oeser über
„Der Krieg und unsere Feinde" sprechen.

Letzte vrahtberichte.
Russischs Uarpathenberichte.

W. T.-B . Petersburg , 17. April . (Nichtamtlich.) Die
Telegraphen -Agentur meldet : In den Karpathen  traten
die Regimenter mehrerer Kavalleriedivisionen  ihre
Pferde der Artillerie ab und verwandelten sich in I n f a n»
terieabteilungen.  Diese ehemaligen Reiter haben
keine Bajonette,  was eine empfindliche Beeinträch¬
tigung ist, da es bei den meisten Kümpfen zum Handgemenge
kommt. Die Regengüsse der letzten Tage brachten in den
Karpathen den Schnee zum Schmelzen. Der Oberlauf des
T n j e st r ist um 4 Meter über die gewöhnliche Höhe ge -
stiegen . Auch die Berggewässer  verwandeln sich in
Sturzbäche  ohne Übergang. Die Tätigkeit der feindlichen
Flugzeuge  ist sehr lebhaft geworden. In der Gegend
Ostrolenka - Nowogrod  kamen die feindlichen Flieger
in Geschwadern von 12 bis 15 Apparaten , die miteinander
fliegen, und warfen bis 190 Bomben  ans Städte und
Dörfer ab, die sie angriffen . Sie richteten aber ititt unbe¬
deutenden (?) Schaden  an . Es gibt fast ntemals
Opfer an Menschenleben. Unsere Flieger erwiderten den
Deutschen mit wenigen, aber starken Bomben.
Ein russischer Angriff in der Bukowina gescheitert.

W. T .-B . Berlin , 17. April . Das „B. T ." meldet aus
Wien : „Az Est" meldet aus Tschernowitz unterm 17. April:
Gestern morgen 2 Uhr unternahmen die Russen zwischen dem
Pruth und Dnjestr plötzlich  einen Sturmangriff
gegen unsere Stellungen ; er scheiterte  jedoch an 'der
Wachsamkeit  unserer Truppe ». Der Feind erlitt schwere
Verluste.
Der Schaden in Scarborough und in Hartlepool.

W. T .-B. Berlin , 17. ' April. Der „L.-A." meldet aus
Rotterdam : Bei dem englischen Ausschuß, der den Ersatz für
den tn Scarborough und Hartlepol  bei der Be¬
schießung durch die deutsche Flotte angerichtetcn Schaden zu
regeln hat, sind im ganzen 4000 Forderungen ein-
gelaufen.

Em französisches Flugzeug im Oberelsasi herunter-
geschossen.

Br . Basel , 17. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Auf
dem Landfluge über das Oberelsaß wurden die feindlichen
Flieger , die durch Bomben auf den Bahnhof Halpingcncm
der Linie Freiburg -Basel einigen Schaden verursacht hatten,
vom Schicksal ereilt . Ihr Flugzeug wurde zwischen Burg¬
felden urib Hegenheim hernntergeschosscn,  Der
„Baseler Nationalztg ." zufolge soll einer der Insassen tot sein,
der andere wurde gefangen genommen.

Generaloberst v. Lindequift f.
Br . Berlin , 17. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) In

Potsdam ist Generaloberst mit dem Range als Gencralfeld»
marschall, Generaladjutant des Kaisers , Chef des 1. n a s s a,
Ischen Ins . - Regiments  Nr . 8 7, ä la suite d
l . Garde -Regiments zu Fuß und des Grenadier -Regimen
Königin Olga (1. Württemb .) Nr . 119, Oskar v. Lind«
g n i st , Ritter des Ordens vom Schtvarzen Adler, im 77
Lebensjahr gestorben,  v . Lindcquist war von 1895 bis
1899 kommandierender General des 13. (württeMbergischen)
Armeekorps und dann der erste kommandierende General des
»eugebildeten 18. Armeekorps. 1904 wurde er Inspekteur der
3. Armeeinspektion und 1909 zur Disposition gestellt. 1910
übernahm er den Vorsitz  des Preußischen LandeSkrieger-
Verbandes und des Deutschen KricgerkundeS.
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Trasifrci ! | | g
Grundstücke mit 3847151 M. (3 514 066), Materialien- sowie
Produktenbastände mH 194 797 M. (152 570), Beteiligungen
mit 2 609 922 M. (1996 866), Effekten mit 2 567 582 M.
(2 236 493), Bankguthaben mH 1907 590 M. (8939 379) und
Debitoren samt Anzahlungen auf Noubauten mit 3 270045 M.
(3 970 133). Die Kreditoren verminderten sich von 4 885 937
Mark auf 3 246 89-4 M.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Höchster Farbwerke. Höchst  a . M., 17. April.

Die Farbwerke vormals Meister, Lucius u. Brüning geben so-
eben eine kurze Übersicht  über die Bilanz pro 1914
au*. Die Bilanz weist nach Abschreibungen von 5 692 363 M.
einschließlich aus dom Vorjahr zurückgesteällo 1)000000 M.
(L V. 5 460 642 M.) ein Gewinnergebnis  von
12 610 767 M. einschliefllieh SakJovortrag aus 1913 gegen
18 383 417 M. Im Vorjahre auf. Der Aulsichtsrat beschloß,
der am 15. Mai stattlindeniden Generalversammlung eine
Dividende von 2 0 Proz. (gegen 30 Proz. auf dias
frühere Kapital im Vorjahre) auf das erhöhte Aktienkapital
Voranschlägen.

* A.-G. für Bauausführungen vormals Georg LBnhold!
«. Söhne, 0 , m. b. H,, Frankfurt a. M. Nach dom Bericht für
1914 sei das Geschäft durch den Krieg ungünstig beeinflußt
worden. Nach 7240 M. (i. V. 16 619 M.) Abschreibungen geht
der Reingewinn auf 35 587 M. (96 156 M.) stark zurück, wird
aber durch den Vortrag von 43 067 M. (14471 M.) auf 78 755
Mark (110627 M.) erhöht. Hieraus sollen 3 gegen 4 Proz.
Dividende verteilt, der Reserve 1784 M. (5500 M.) zngewieeen
und 46 970 M. vorgetragen werden. Das Aktienkapital be¬
trägt unverändert 1 Mill. M„ die Reserve ist mit 29 888 M.
(24367 M.) immer noch relativ sehr gering. Das Immobilien-
konto, dhs mit 1.77 Mill. M. (L63 Mil . M) erscheint, ist mit
1.09 Mill. M. (1.08 Mill. M.) Hypotheken belastet. Die Aktiv¬
hypotheken stehen mit 40000 M. (MS 000 M) zu Buch. Den
11115 M. (95437 M.) ermäßigten Kreditoren, die in der
Hauptsache seit Jahresschluß beglichen seien, stehen an Debi¬
toren einschließlich 56 797 M. (126699 M.) Bankguthaben
286 845 M. (478 496 M.) gegenüber. Im neuen Geschäftsjahr
sei die Beschäftigung gering.

W. T.-B. Anilin- und Sodaiabiik, Lndwigshafen. Lud-
wigshafen,  17 . April. In der heutigen Aufsichtsrats¬
sitzung der Anilin- und Sodafabrik wurdo die Bilanz für das
Geschäftsjahr 1914 vorgelegt. Dieselbe zeigt nach Ab¬
schätzung von 905 517 M. Amortisationen und einschließlich
des Vortrages von 1913 mit 2 236 608 M. ein Gewinnergebms
von 15798 806 M. Der Aufsichlsrat beschloß, der General¬
versammlung vorzuschlagen, den außerordentlichen Reserve
fonds als Rückstellung für etwaige, die Bilanzwerte des Jahres
1914 treffenden Kriegsverluste 3 ' Millionen zuzuweisen Und
eine Dividende von 19 Proz. auf die alten und 6%  Proz . auf
die jungen Aktien zu verteilen.

* Westfälisch-Aahaltischs Sprengstoü-A.-G. Düssel¬
dorf,  17 . April. In der Generalversammlung der Westfälisch-
Arrha!tischen Sprepgstoif-A.-G. in Berlin wurde die Dividende
auf wieder 25 Proz. festgesetzt. Ferner beschloß die Gene¬
ralversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 4 Mill.
Mark auf 10 Mill, M. Die neuen Aktien, die vom 1. Januar
1915 ab dividandenbcreelltigt sind, werden den Aktionären
im Verhältnis von 8 zu 2 zum Nennwert angeboten, vollstän¬
dig spesenfrei gegen 5 Proz. Zinsen ab 1. Januar 1915.

* Dividenden. Die Schokoladenfabriken Petzold und
Aulhorn, A.-G, in Dresden, verteilen wieder 4 Proz. Dividende.

* Vereinigte Thüringische Salinen vormals Glencksche
Salinen, A.-G. in Erfurt. Im Jahre 1914 wurden in Haupt-
prodnkten laut Geschäftsbericht .121137 dz (1. V. 119 069 dz)
abgesetzt. Nach Ausbruch des Krieges hatte der bis dahin
regelrechte Bedarf in Siedesalzen eine außergewöhnlich starke
Zunahme erfahren . Nach 37 500 M. (wie i. V.) Zuweisung
an den Emeuerungsfonds ergibt Sich ein Reingewinn von
75 520 M. (49 337 M.) zu folgender Verwendung: 2Vs, Proz.
(i. V. 1 Proz.) Dividende 50 000 M. (20 000 M.), für Reserven
5726 M. (3076 M.), GraliÄationen 3000 M. (wie I. V.), Vor¬
trag auf neue Rechnung 16 794 M. (18 259 M.). Die Aus¬
sichten des laufenden Jahres lassen sich zurzeit noch nicht
beurteilen.

* A.-G. für Beton- nnd Monierban in Berlin. Einem Aus¬
züge aus dem Berichto der A.-G. für Beton- und Monieifcau
in Berlin ist zu entnehmen , daß der Bedriebsgewinn auf
606 907 M. (838 522 Mi.) zurückgegangen ist. Nach Ab¬
schreibungen von 84577 M. (101793 M.) betrug der Rein¬
gewinn 479 085 M. (690320 M.) einschließlich des Vertrages
von 168 009 M. (149 862 M.). Bekanntlich sollen 8 (11) Proz.
Dividende  verteilt und 177 385 M. vorgetragen werden.
Die Banktrattcnsehulb von 250 000 M. ist getilgt, der Effekten-
bestand durch Kauf von Kriegsanleihe auf 554477 M. erhöht
(68 902 M.) neben einem Bankguthaben von noch 438 682 M.
(601148 M.),

Versicherungswesen.
* Interessengemeinschaft im Versicherangswesen . Berlin,

17. April. Die Friedrich Wilhelm Lebens-Versioherungs-A -̂G.
in Berlin und die Feuerversicherung mit Nebenzweigen be¬
treibende Ünion, Allgemeine VcrsMierungs-A.-G. zu Berlin,
haben sich zu einer Interessengemeinschaft vereinigt, vermöge
deren die Einrichtungen jeder der beiden Gesellschaften in
den Dienst der anderen gestellt werden. Generaldirektor
Rechteanwalt Max Loebingcr von der Friedrich Wilhelm,
Lebens-Versicherungs-A.-G., ist in der gleichen Eigenschaft
mit deim 1. April d. J. in den Vorstand der „Union" einge¬
treten, Direktor Emst Roemcrt aber nach 88jälhriger Tätigkeit
im Dienst der „Union“ in den Ruhestand getreten. Der Vor¬
sitzende des AufsJeMsrats der ersteren Gesellschaft, Viktor
Herzog von Ratibor, tritt in den Aufsichtsrat der „Union" ein.

* MagdeburgerLtbensversiohecciigs- Gesellschaft, Der
Jelircsübcrschuß wird mit 4 336 667 M. ausgewiesen gegen
4 412 518 M. im Vorjahr. Davon sollen die mit Gewinnanteil
Versicherten 3 723 112 M. (3 798 621 M.) und die Aktionäre
mit 288 000 M. oder 72 M. aui die Aktie gleich 24 Proz., wie
im Vorjahr, erhalten. Ferner sollen 156 575 M. (156 416 M.)
besonderen Fonds, und der Pensionskassc wie hn Vorjahre
40 000 M. überwiesen werden.

Die Morgen-Ausga- e umsatzt 16 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Ter Roman" und „Unterhaltende

Blätter " Nr. 8.

Haliptzchrtstlkinr: A. Heger Horst.
Berantwortllch für den hEchen Teil: In , phil. « , Schelle nb,r«
inttfrfia!hmc»te([: B r. Nauendorf ; für Rachrichien atet Wlezbâ^
Nachdordezirlen: F , 8, : H, Diefenb - L : lür „ÖKric&tttaal": H,

,to SSR-ckrich!« «ms Wiesbaden mid __
,, , ®. LI,- ,1IIo»XI: jur ft. Di es«nbaft

i'& t? "»d Luftlahr, " : Z . 8, : <£. ü »«airr ; fät ,,8etmid )!e«" ank den
„Driestasten': C, Lobacker , Mt den Handellleil: I B, T. Lotacker : fit

die All,eigen und Reklamen: H Dornaul : ISmilich In wlebd̂ nc
Track Lud Verlag der tz. E chel l en der gsehenH°f-Buchdruckerrt ^

dprechstAnde der LSritzlrilung: mmmte.

>
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s Marx
Grosser Verkauf
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Neuester Kostüme «. Mäntel
. II» »»I» »WM»»»»!",»»»»'»»»»'»»«»»»»»»«»«»«» „«»...„„„„NI,, «»«»»»»»»»'

r

rr

von hervorragender Billigkeit«
r

r

!

e

♦*
♦♦
♦
♦r
♦

Kostüme
Serie I_

aus reinwollenen Stoffen, in
schwarz,blau , grün -u. schwarz-
weiss kariert , neue fesche Form,

in guter Verarbeitung,
Damen- u. Backfischgrössen

25 .“

Kostüme
_ Serie II_
aus reinwollenem Kammgarn,
Gabardine und Foule - Stoffen,
vornehme Verarbeitung , mit

Falten - und Gürtelgarnitur,
Damen- und Backfischgrössen

35. 00

Kostüme
_ Serie III_
aus pr .Gabardine ,mod. gerippt.
Kammgarn u. Foule , in taupe,
schwarz, grün und blau , ent¬
zückende Formen , eleg. Verarb.
Damen- und Backfischgrössen

48 °°

Kostüme
Serie IV_

elegante moderne Formen , teils
mit Glocken- u. Faltenröcken,
aus allen modernen Stoffen,
erstklassi ge Schneider- Arbeit.

Damen- u. Frauengrössen

58 ."

rr

Covercoat ^Mäntel
mit und ohne Gürtelgarnitur

16.°° * 48.°°

Wasser diohte Mäntel
offen und geschlossen zu tragen

9.°°«. 45.°°m

Schwarze Mäntel
in Kammgarn , Tuch , Foule und Seide

12.°° » 75.°°
♦
:
:
♦

Beachten Sie unsere Puta- Ausstellung. K 101

3beto~8etoti~?fosten
sind unverwüstlich.

ffM:

DrM

.<,\'v*X'i'

-

m  U

p .<.

WUSUIÜII.

II

f/Vv/ TLeldk

Einfriedigungspfosten für Gärten, Weiden usvv. Raseneinfriedigungen.
Wäschepfosten, Teppichstangen, Obstspalier, Wegweiser, Warnungstafeln.

Vielseitig verwendbar. In kürzester Zeit lieferbar.

Ibeto-Betonpfosten-Fabrik, G. m. b. H., Yorm. G. Istel,
Wiesbaden, Lahnstrasse 18. Fernsprecher 4662.

Lieferant für staatliche und städtische Behörden.

für Treppenhäuser biete ich
eine große Auswahl Restpartien

zu billigen Preisen an.

Sockel-Tapeten
besonders preiswert.

Willi . CJerliardt,
Mauritiusstr . 5._

Unterricht nach dem Vriginal-Lhstem vabelöberger.
sAUestes, verbreitetstes u. leistungsfähigstes deutsches Stenographie -System ..

Itelllt Wänget'gtlllUS SKtU&e,°Lui,5n,28,jL Zimmer2«'.
Honorar 6 Mk. - Meldungen b ' - -Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

Dtenographen-Berein « abelsberger. E. « .

198

tzartenkies,
blau-weiten , F 75

prachtvolle unvergänfliehe Farbe.
Betonkies und Mauersand billigst.
Offerten nobst Muster zu Diensten.
Rheinlsch-Nassaulsche Gesellschaft

Laurenburg a. d. Lahn. |

UnserTolal -AusDerhauf

AllgkMlük GMklVksAlk WlkSlOkll.
Sommerhatbjahr 1915.

Beginn :«Montag , von IS . April.H in. -w—. ^ “" T " ”

Knustgewerdliche Boll-Tageskurse.
Möbel-, Werkzeichnen, Kunstschmieve- Arbeiten, Raumkunst,
Bflanzenzeichnen, Stilisieren, Malen, Modellieren, Mode»
zeichnen, Kops- und Aktzeichnen. Damenklasse für knnstgew.
Arbeiten und Entwürfe.

Sonntags- u. Abendkurse für handwerklicheu.kunst.
gewerbl. Berufe.

Zelchen-Nnterrlcht für noch schulpflichtige« nabe« «. Madch« , an
schulfreien Nachmittagen. ^ 411

Anmeldungen und Auskunft täglich in der Geschäftsstelle, Wellritz¬
straße 38, und durch den Direktor E. Beutinger.

wegen Geschäftsaufgabe findet jetzt:

Lanssosse, Ecke SclifzeiMstr.
iiimiRuiiiuiiimnmtnliwiiHiHiiHiiiiiiiiiiHiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiMiiiHmimmmmmmiiimiimiiiiiiimiHiiHHiiiiiiiiiHiiiHHiiHiiHimHummiiuiuiii

(früher Krellsoher Laden ) 4̂ i
statt . Derselbe bietet durchaus vorteilhafte Gelegenheit für den Umzugsbedarf in

Teopiflien, Heiken. fiarjflngn mm.
Besonderes Angebot er AA Süssere QinfFrPQfp
staunend billig: Ca. rVW kleinere OlUlllBolC.

Rfldienberg & darf *jb& »

Deutsche
Tläf)mascf)imn

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiel

E . du Eais , Medianiker,
Kirehgasse 38. Temruf 8764.

Hohlsaumnäherei ! Plissß-Brennerei i
Eigene Reparatur -Werkstatte . 4°Q

Hch. Reichard
Kunsthandlung , : : :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 345

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. : : "•
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Dorteilhafle*

Jadien-Kleider 9950
auf Halbseide , Gürtelform , marine und schwarz . . . . von MMKM M

Jadfen - Klefder auf Halbseide , schwarz- 01150
weiß kariert , mit seidenem Kragen u. Aufschlägen . . . von M

Tmllen-Kleider ^ 4000
Macharten , sauberste Verarbeitung . von "mduD M

[ODßrCBflf-JaiOn und solche aus cover- USD
coatartigen Stoffen, lose Form und mit Gürtel . . . . von ftMß M

ßummi-u. Gummitln-flläntel igso
von Mw M

Kinder-KonfEktion, Grml;Mäntel
lllllllliiliilllllitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitrmiHMmtNiiiiiiimiii ^ 2 ." EU (jjrroJdCll lind A -USIUiiruilgCll

aussergewöhnlich preiswert.

Blusen-Jaiken
aus Moiree . von

14™
nipacci-mänlel Uß
in schwarz und farbig , schöne neue Macharten . von **"

Ülousseline-Kleider 15 50
in Backfisch- und Damengrößen , neueste Muster . . . . von wmM Ji

meine masdiblusen 295
reizende Neuheiten . von

Kostüm-BOAe
neue Formen . . . von

2 ?
llfllflPn-Pllt? garnierte und ungarnierte Hüte, Blumen,
Uu ! i >t ! H ft UiLm  Feiern etc. etc. in reichster Auswahl zu

ausserordentlich billigen Preisen.

Blumenthal
K88

V* der natürl. Größe.

Schreibmasch. verm. u. rep. uut. Gar.
Schreib maschhs. Strittve, Nikolasstr. 24.

>v Grd!. Unterricht, Meisterschaftsmet. Ab¬
schriften.Diktat.Neberse unge«. Fachm.
diskr. rasch, bill. Bedien. Gelegenheits¬
käufe. Vertrieb erstkl. Büromasch. Beste
Farbb.Büroartikel.Papiere . Tinten etc.
LetzteNeuheit:Pne«m.„Phänomen"»«.
„Starib «s"»KristallglaS-Tintenfässer.
40°/o Tintenersparnis z. M .1.25. Hund,
v. Nachbest. Goldfüllhalter . Packmtttel
f. Feldpostversand. Lazaretlinöbel-Neuh>
Prosp.zeitgem.erfolgr.Spezialitäten z.D.

Von 65 Pf. ab
bei 13 Flaschen ohne Glas, einz.
5 Pfg. mehr, gute reelle Tischweine.

Weinhandluug, Adelheid¬
strasse 45. Tel. 2274. 424E.Brunn,

Neues Denk- und Unterhaltungs¬
spiel nach taktisch militär. Gesichts¬
punkten ausgearbeitet. Spannender
Spielgang. Preis in hochfeiner Aus¬

stattung Mk. 5.50.Kaiser-Bazar
Kl . Bnrgstr . l . Tel . 8265.

Gartenkies»
lblauweißl liefert

Kohlen- Konsum Anton Jamin,
Tel. 6539. 9 Karlstraße 9.

(uut beste Qualitäten)
liefert unter Garantie

Ph . Hell . Marx,
Maiiritiusstraße1, «2

Gnmmiwareu -Haudlung . Telephon 3056.

preiswerte Angebote HmIammahma
meiner §U62tAlUWI6PZ6llH8e

| WWW w ^ wfwwwwwwww mm lIIlllJilUllIilliilillillilllilllllllllllllilllllllilllHIIIIllilllllllllllllilllllllüillllllllllTÜlTlUIIIIlilllllllllllU

Damen-Uuterzenge
echt schw., extralg., Doppel-

. sohle,ohne Naht Paar 75, 50,
Damen-Strümpfe LÄS &S

und braun . Paar 1.25,
Damen-Strümpfe Z7 «5 *•ÄÄ

und braun . Paar 1.75, 1.35,
Damen-Strümpfe fö

Matt . Paar 1.25, 95,
Damen-StrümpfeS ." S 'ÄÄ
RphlllufhACOn *n Mlen Farben und Größen
ublllUpillUöCil 3.25, 2.45, 1.55,
Hemdhosen Sfpffi WAt: &Ä L

35a

95a
95a
75a
J45

95a
J45

Mako-Hosen

Herren-Ünterzenge
prima Qualität, glatt oder porös 150

3.95, 3.25, 2.75, 1
prima Qualität, glatt oder porös 195

3.45, 2.75, 1
prima Qualität, glatt oder porös 145

2.75, 2.25, 1

Mako-Oberhemden mit farbigem Vb
Gflrnitlirpn bestehend aus Jacke und Beinkleid, 175
Ulli 1111 Ul 011 einfarbig und gemustert 5.75, 4.25, J
Uorron . Q/wdran in bedeutender Auswahl, großes <JO
nClieil uübiSoll Farbensort. 1.75,1.25,95, 75,45, LQ  A
Militär-Socken

Hemmer
Wolle, grau,
gestrickt . . > gewebt oder J352.75, 1.75,

Stoff-Handschuhe
Damen-HandscMe Spezialmarke „Agathe“

tadelloser Sitz, große
Farbenauswahl . Paar

Damnn-HandschuheI
schwarz und weiß . Pagr

Damen-Handschuhe ffiS ; Ä
alle Farben . Paar

Damen-Handschuhe StSXÄ
moderne Farben . Paar

Damen-Handschuhe SÄ
Sitz, in großem Farbensortiment . . Paar 1.85

Herren-Handschuhe täJPüSTR
Farben-Auswahl . . . Paar 1.65, 1.25, 95

75a
95a
J25

J50

JS5

Langgasse 84.

Kfnderstrumpfe und -Söckchen.
Baumwolle 1/1 gestrickt , ohne Naht , dopp. Fersenu.Spitzen,

echt schwarz und lederfarbig, alle Grössen . . . . von
Echt Mako V, gestrickt, ohne Naht , doppelte Fersen und

Spitzen, echt schwarz u. lederfarbig, in allen Grössen . von
Kindersöckchen schwarz-weiss u. lederfarbig, in allen Grössen

von
Kindersöekehen pa. Mako, mit Wollrand, verh. das Rutschen,

feine Farben, Fnss ohne Naht, in allen Grössen. . . von

28,n
50;»
25»
35,i

- W J
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Rehlame -flngebate!
Abteil. Konfektion.

2 Posten Jackenkleider , €* M so
schwarz weiss i I . . . ■ Reklame-Preis 29 ,a '' ) •

3 Posten Jackenkleider,
mariueblaue Stoffe . Reklame-Preis 27 .50 , 19 .50,

3 Posten Jackenkleider , scharre
Cheviot- u. Kammgarnstoffe, Rekl.-Pr. 29 .50,19 .50»

l Posten Gmnmitynmäntel,
regendicht . Reklame-Preis

A4
I4. 75
A«

i Posten schwarze Moireejacken , KiL vs
moderne Bhisenform . Reklame-Preis

2. 9S
3. 45

3 . * 5

3. 95

Reklame-Preis

l Posten Kostftmröcke,
schwarz weiss Q . Reklame-Preis

3 Posten Kostftmröcke , schwarz u.
blau Cheviot . . . . Reklame-Preis 4 .75 , 3 .95,

1 Posten Wollmiissltnbliisen
Reklamepreis

i Posten gestickte Voileblusen
Reklamepreis

Die Reklamepreise sind mit Blaustift neben den
bisherigen Preisen vermerkt!

Abteil. Kleiderstoffe.
iiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHiiumiiiiiiiniiiiiuiHiiuiiiiiiiiitiiiiHiiHiiiiiiiuiiiiiH

Schwarz-weisse KarOS , _ pr-
doppelbreit . . . Reklame-Preis Mtr. 1.1<>, 0 .85 , • 5*

Schwarz-weisse KarOS,
130 cm breit . . . . Reklame -Preis Mtr. 2 .7a,

i Posten reinwoll. Schul - Cheviot,
marineblau, 110 cm . . . . Reklame -Preis Mtr.

i Posten einfarbige Kleiderstoffe,
Crepon und Baumrinde . . . Reklame-Preis Mtr.

1 Posten Kotei £ ,
HO cm . ‘ • - Reklame-Preis Mtr.

2 Posten Blusenstretfen,
eigentlicher Preis bis 2 .25 , Reklame-Preis Mtr. 1.25,

ä. 45

i. 65

s. 85
2 45

95  pt

—Beachtenswert! Für Schneiderinnen!—
1.

75 K
©ermauiaseide , 1 15

reine Seide . Meter nur

Kambrik - Taillenfutter
100 cm breit . . Meter nur

Seidenserge — Jackettfutter , O
120 cm breit . . . Meter nur

95

Bekanntmachung.
Kochbelehrnngs-Abende

Die Kochbelehrungs-Abende, welche sich eines sehr regen Zuspruchs
zu erfreuen hatten, werben vom

15. April ab nochmals wiederholt.
Anmeldungen dazu nimmt die städtische Kochberatungsstelle, Markt¬

straße 16 (Altes Rathaus), Zimmer 11, täglich von 11—1 u. 4—6 Uhr
entgegen. Daselbst wird bereitwillig Auskunft erteilt. F285

Wiesbaden , den 10. April 1915.
_Die städtische Kommission für Bolkseruährung.

ßardi
werden nach neuestem System
gewaschen und gespannt.

WaschanstaltC.Schmidt,
ßöderstr. 24. Telefon 4692.

Feldpost -Packung.
Läusetod 421

„Parasin “,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flöhe nsw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be-
kaunten Gerichts-Chemiker Di\ Auf¬
recht als Vorzug!, wirksam glanzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Borbeuaunasmittel gegen Fleck-
Typhus rc. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med. -Drogerie „Sanitas ",
Apotheker Hassen Kamp,

MauritiuSstraße 5, neben Walhalla.

Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - n. Knaben-
Anzüge, mod. Hosen. Schulhöfen,

Svortanzüge kaufe« Sie billig
Neagasse 22.

Käolph 3loost
Artikel zur Krankenfürsorge und Gesundheitspflege

Fernruf 5955

jetzt 1 Kranzplatz 1.
453

Eröffnung

Chr. Klauer.

Gasherde„Janker& Ruh“g
Gasröst-Apparate
Gasbratöfen
Gasbügeleisen
Plättbretter
Gardinenspanner

usw.

Dreyer’s Fruchtsafi-Apparate

„Rei“Ginkocb-Apparaten.Gläser
Neue billigere Preise.

mit Glasklag
Fliegenschränke
Eismaschinen
Butterkühler
Messingkessel
Fruchtpressen

• -Vf' -' ' . . ' ' ■
. . , . . ,

usw. K132

I Stielt Stephan
Kl. Burgstr.
Ecke Häfnerg.

Kl. Burgstr.
Ecke Häfnerg Srieh Stephan
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klrbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Tüchtiges Alleinmädchrn,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

... - . Lehrmädchen
aknfonNm eaef<fi. u. Büro

'Ucht Schröder, Kirchgaffe 20.
Gewerbliches Personal.

. Tüchtige Taillenarbeiterin
SLüDoM gesucht Wellritzstr. 48. 1 l.
^,3 $ ****̂ JackenarbeiterinnenWASt . S . Guttmann.

Zuarbeiterin
Wucht Jahnstrasse 12.r-KLS'i»

. . . .̂Junges Nähmädchen
gesucht Hellmundstrasse 23, 1. Stock.

oder angeh. 2 Arbeiterin
SBäSSiJrt -1 *■“
. Lunge Mädchen
L m  eia . Arbeit für ihren Bedarf die
Drrmenschneiderei erlernen . Adolf¬
strasse 5. Gth. r . 2 St .. Bender.

. Lehrmädchen für Putzgesucht. Gerstel u. Israel.
, Zum 1. Mai

gebildetes Fraul . (Töchterschule) für
uachmrttags zur Beaufsichtigung von
«chuMndern gesucht. Off. mit Ge-
balEanspr .,, Res., Abgcmgs-Zengn. der
Dochtersch. schEl . u. F . 980 Dgbl.-Bl.

. Hausmädchen,
das,nahen und bügeln kann, gesucht
.Porkskratze 53.

, ^ §^ ^ Wnmädchen z. 1. Mai
.gesucht Moritzstraße 43, 1 St.

Alletnmädchen,
im Kochen u. Hausarbeit durchaus
erfahren , zum 1. Mai gesucht. Meid,
bis 10 Uhr vorm. u. von 5 Uhr ab.
M^es, Walluser Strasse 1, 2 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
gefacht. Stern , Mawergaffe 10.

£ Men -MMe J
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
sewandt in Stenogr . u. Schreiüm.,
nnt nur guten Zeugnissen, sucht

Schuhhaus Neustadt.

„„ Verkäuferin
für Wäsche u. Weiß« , gefacht.
Verl, wird nur tücht. Kraft , w.
mst den Artik. genau vertr . ist.
M . m. Zeuign.-Abschr. u. Geh.-
Anspr. u. D. 980 Ta^ l.-Verl.

Intelligente Damen
gefetzten Alters finden dauernde St.
als Verkäuferinnen . Zu melden
Montag von 4—6 Bahnhofstr. 16. 1

E,ne in Spitzen u. Besatzw. I
« durchaus erfochrene tüchtige
U Berkauseriil
I gesucht. Off . u. B. 980 am den |
M Tagibl.-Verlag.

Kassiererin,
zuverlässig, mit kl. Kaution gesucht.
Ang. mit Gehaltsansvrüchen bei frei.
Station u. Z. 978 an d. Tagbll-Verl.

Lehrmädchen
mit guter SchulbUdung und aus gut.
Famrlre , nicht unter 15 Jahren , zum
sofortigen Eintritt gesucht.

I . Bacharach, Webergaffe 4.
Gewerbliches Personal.

Gesucht geübte Weißnäherin.
Hans . Jmgart , Wilhelmstraße 12.
Ges. geübte Stickerinnen f. b. Plattst.
Hans Jmgart , Wilhelmstraße 12.

ZutzütklhuikkrlktzWe
frei für junges Mädchen oder jung,
wimln» aus guter Familie und mit
giitrr Schulbildung . Näheres

Große Burgstratze 7. 1 r.

TWigc

ArdkiterlMkll
! sucht

Laurens,
Taunusstraße 68.

1. , Mai gesucht. Bohnen, Kaiser-
,rriedrich-Ring 46, 1._

Tüchtiges ordentliches Mädchen,
das etwas kochen kann, gesuchtHumboldtstrasse 10.

Zu älterem Wcvaar
lofort oder 1.  Mai ein in all. Hcms-
kchberten, tüchtiges Alleimnädchen ge-
sucht Wielandstrasse 1, 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Langgasse 48, 2.

Junges Mädchen
mit guten Zeugri. gos. Wilhelminen^
strecke 33. Nerotal.

Erfahrenes besseres Hausmädchen
mit gut. Zeugnissen für kleinen herr¬
schaftlichen Hausstand für sofort ge
sucht Mexandrastr asse 6, 1._
^.Junges gut empfohlenes Mädchen
für dre Küche sofort gesucht. Bevor
au-st ein solches, das kochen kann.
Kapellenstrccke 47.
Hins . jung. Mädchen für Kind. gef.
Sonnenberg . K.-Wilhelm-Strasse 6.

Zuverlässiges Mädchen,
das gut feinbürgerl . selbständig kochen
tami u. etwas Hausarb . übern ., ge¬
sucht Sonnenberger Strasse 29.
... Fleißige saubere MonatSfrwu
mr einige Stunden morg. gesucht.
Aich vorstellen zwischen 11 u. 3 UhrEigenheim, Eimtrackststrasse4.
Junges Monatsmädchcn für nachm,

v. 1—4 Uhr  gesucht Jahnstr . 46, P . r.
Stundenfrau für BormittagSstnnden
gesucht AdEsallee 18, Part.

Junges Mädchen
für Dienstags , Donnerstags , Sams,
tags zur Beaufsicht. eines Ithjähr.
Kindes von bis 7 Uhr nachn,.
gef. Radermacher, Richard-Wagner-
Strasse 26, Nähe Sonnenüerg er Str.
Jg . beff. Mädchen nachm, zu gr. Kind
gesucht ” ‘ ‘ ~ ~Schwalbacher Str . 23, 2 r.

Köchin,
die alich Hausarbeit u. Wäsche mit
übernimmt , gesucht. Hoher Lohn.
Frau Dr . Uhlhorn, Babnholz, Haus
„Waldtrant ". Televbon 2530.

Il Slelteil-MWbck'A
Diännliche Personen.

Kansmännisches Personal.
. .. Mann gesucht
für schristl. Jnstallations -Buchsühr.,
2 Std . per Tag . Schristl . Ofs. mit
GvhaltSanspr . u. Z. 38 Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Vcrsonal.
Tüchtige selbständige Schreiner

gesucht Lehrstrasse 31.
Junger intelligenter Spengler

P. 1. Mai ges. Fichresstelle. Off. m.
Gehaltsanspr . u. D. 89 Tacchl.-Verl.
Buchbinder oder Kartonage -Arbeiter

sofort gegen Hohen Lohn gesucht
Mainzer Strasse 66.

Schneidergchilfen
gesucht Jahnstrasse 12.

Metzgergeselle
fosort gesucht Scknvalbmber Str . 25.

Junger Gärtnergehilfe gesucht.
Ad. Wagner . Wellritztal. 84011

Tücht. Gärtnergehilfe
(Topfkult.) u. Lehrling ges. Lemdle
(Tel. 3038), Frankfurter Strasse 83.
Br . Junge k. d. Friseurgesch. grbl. erl.
Grösser, Mauergmse 17.

Jnnger Mann
zum Fahren eines Krankenwagens
gesucht. Off . mit Angabe des Preises
per Monat u. N. 979 Tagbl .-Verlag.
Junger kräft. Hausbursche sof. ges.

F . C. Leuch, Goldgasse 8.
Hausbursche gesucht.

Drogerie Güttel , MichelLberg 23.
Sauberer tüchtiger Radfahrer

sofort gesucht Friedrichstrasse 37.
Anständ. chrl. Junge , 12—14 I .,

gesucht Kl. Webergasse 13, Kappes.
Junger kr. Laufbursche

von 15—46 Jahren sofort gesucht.
Franz AM, Kurhausplcrtz 1.

Ackcrknccht
gesucht Schwalb acher  S trasse 41.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5. '

Besseres Mädchen sucht Stelle
bessc

Stellen-Kesuche
in besserem katholischen Haush
Näh. Faulbrunnenstrasse 9, P

Anständ. Frau sucht Monat »_ _
2—3 Std . tägl . Schierst. Str . 18, g>.1

Weibliche Personen.
VIewerblicheS Personal.

Tüchtiae Waschfrau
nimmt noch Kunden an.
Bender , Hellmundstrasse 66,

. Bessere Witwe sucht Stellung
bei einz. Dame oder ält . Ehepaar.
Näh. Bismarckring 28, 1 St . rechts.

Fräulein , welches schneidern k.,
und Lrebe zu Kindern hat, sucht St.
sofort oder 1. Mai . Briefe unter
E. 38 an den Tagbl .-Verlag . 24926

Suche für meine 14jähr . Tochter
Stellung zu einem Kind tagsüber oi
halbe Tage. Kleine Kirchgaffe 1, 3.

Junge unabh. KriegerS-Witwe ,̂
in all. Hausarb . bew., perf.
s. Stell , v. morg. 8 bis mittags
Off . S . 38 Tagbl .-Zwgst., BiSr

Aeltere alleinstehende. Fra

Mitte 30, firm in selbständig. Führ,
ernes besseren Haushalts , perfekt im
Kochen, sucht dauernde Stelle zum
1. oder 18. Mai , wo Hilfe vorhanden
ist. Gefl. Offerten unter O. 978 an
den Taabl .-Verlaa erbeten.
, , , _ ^Einfache Stütze
sucht Stelle gegen Taschengeld. Ang.
u. P . 978 an den Taabl .-Verlaa.

die nähen, kann, ŝucht bei e,,
. .. _ Adressen hi

E. 978 im Tagbl .-VeA. niederzv

oder
für n

rösserem Kind Bes
mittags. Adressen.

EteUeii-8esilche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Ordentl . sehr fleiß. Mädchen

sucht Stelle in klein. Haush . Briefe
erbeten an Leni Striber , Bierstadter
Hohe, Wartest ra sse 4.

Ein bisher selbst. Geschästsrm,
militärfrei , sucht Stellung , Vev,

Besseres Mädchen sucht Stellung
zu>m Servieren , am liebsten in Kaffee
oder Wein-Restaurant . Offerten u.
N. 979 an den T aM .-Verlag.

trauensstellung bevorzugt. -Off'
u. Z. 973 an den Tw ^ ag.

Gewerbliches Personal.

mein Kindersräulein,

45jähr . rvangel . Mädchen,
in allen Zimmerarbeiten , Waschen,
Bügeln , Ausbessern gut bewandert,
kann auch einfach gut kochen, sucht
sofort Stelle in kleiner, aber guter
Familie oder zu Kindern , geht auch

- -- - - 8g

Selbst. Tapezierer s. bauernde Stell.
Näheres Blücherstrasse 18, Hth. 2 l.

Schweinemetzger, verheiratet.
sucht Stellung . Rteblstrasse 4, 4.  ^

Maschinenschlosser-Lehrstelle
für 14j. schulentlassenen kräftige« ^
Zungen für sofort gesucht. Offert.
u Z. 974 cm den Tag bl.-Verlag.  «

Herrschaftsdiener

nach auswärts . Offerts u. H. 98>
an den Tagbl .-Ver lag.

sucht zum 1. Mai Stellung . Offert . 9
u. W.  97 6 an den Taabl .-Verlaa.

Unabh. Frau s. Monatsst . od. s. B.
Schwalbacher Straße 48, Mtb. 3 r.

Aelteres AlleinmilWen
von ernz. alten Herrn zur selbständ.
Besorgung seiner Hausgeschäfte ge¬
sucht. Eintritt alsbald od. am 1. Mai.
Anerbieten mit Angaben über Alter,
seitherige Stell , u. Lobnansprüche u.
H. 977 an den Taabl .-Berlaa. _Innert
erfahren in gutbürg . Küche u. Haus¬
arbeit , zum 1. Mai gesucht. Vorzust.
werktags 10—11 vorm. u. 4—6 nach¬
mittags Adelheidstraße 23, 2 St.

AI . Dekorateur
für dauernd gesucht

Seidenhaus Walter
Langgasse 25.

Kräft . braver 14jähr. Junge
t Stelle als Hausbursche, kan»

fahren . Mcheres TAtzheim« ,
Strasse 126, Hth. 3 links. 1

Best. Mädchen,

Sattler gesucht
Wllgensabrjk Kruck.

_Schiersteiner Straße.

Gesucht sogleich
kräftiges sanb. Mädchen für Küchen
arbeit Wakkmüülstraße 51.

m . mi
welches schon in Herrschaftsüäusern
gedient hat u. Hausarbeit verrichtet,
gesucht. Borstell, vorm. 9—12 und
abends 7—9 U hr Nerotal 73.
Zuverläsi. Mädchen,
in Hausarb . u. Küche erfahr ., zum
1. Mai ges. Wiesbaden -Eiaenheim»
Eintrachtstraße 13. Borzustellen zw.
10 n. 12 oder 7 u. 9 abends.

Mm aMfltMe Sante
sucht zum 1. Mai sehr anständiges
einfaches , Fräulein »der Jungfer,
evang„ in Krankenpfl ., ssrisierem
einf. Schneidern u. Nähen erfahren.
Off , u. 6). 979 an den Tagbll -Verl.

AllnÄMl UsM
Stiel SIMM Bofl,

Gebildetes

8ini>ersrölilein
gesucht. .

Von 2—6 Uhr

gesucht.

Nnabhäugige Fra«,

NtU -Mgebole

Mresmkri. SAdkmiidA»
edtt KiilSergüttml»

mit beste« Zeugnissen für nachmitt.
m  2 Kindern sofort gesucht. Bor¬
stell. 8—9 abends bei Frau Hauvt-
maan Dauber , Walkmühlstraße 60.

Gesucht eine sehr gut empfohlene
feinbürgertiche Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt,
auf «wich oder t,  Mai Nervtal 29.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

§oh»eM KesGsllWg
durch Abschrift Schreibmaschine)
von Kriegstagebuch-Notizen Offert,
find unter D. 973 an den Tagblatt-
Berlag zu richten. __

Houigpnlverhändler gesucht.
Muster für 4 Pfd . geg. 40 Pf . Mark.
Orbtcol-Bersand Breslau Hv. 98.

Wir stellen noch zwei

junge Schlosser
ein. Rhein. Elektrizitäts -Gesellschaft,
G. m. b. H„ Wiesbaden. Luitentzr . 8.

Tüchtige

DeUoMem unh Holtet
für Dekorationen sofort f. dauernde
Arbeit gesucht.

Elvers u. Piever , Friedrich str. 14.
MM MMHH ♦♦

Junger kräftiger
Keller-Bursche

für sofort gesucht
Hotel Rose.

MM » MM » M » MMMMM

A u6 Hilfskassenböte
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Militärfrei . Alter nicht über 59.
Gehalt 100 Mk. ver Monat . Kaution
200—300 Mk. erforderlich. Offerte»
u. I . 980 an den Taabl .-Berlaa.

Gesucht
werden mehrere militärfreie , unbe¬
strafte durchaus zuverlässige Leute

Coulinstraße 1.
. , . Gesucht

ein lediger Mann gesetzt. Alters fürlaus- MV Gllttenvrbett.
Einer , der schon in Weinbergen ge-

l. Beständigearbeitet hat , vorc,.„ _ _ _
Stellung . Schriftliche Offerten cm
Billa Linde, Niederwalluf a. Rhein.

iiitige brave Jungens
gesucht. Söhne achtbarer Eltern,
zur Aufzugsbedienung. Nur
solche mit guten Schulzeugnissen
vorsteilen Hotel Metropole.

Durchaus zuverlässiger §47Nachtportier
mit guten Empfehl. zuni bald. Ein¬
tritt gesucht. Hotel Quisrsana.

Stellen-Kesmhe

längere Jahre selbständig, auch an
der Kaffe sehr tüchtig, sucht Ver¬
trauensstellung jeder Art . Anfrag,
u. P . 980 an den Tagbl.-Berlag.

19 Jahre , vom Lande, im Hausbay,

Gewerbstches Personal.

Movistin,
durchaus erfahren , sucht Aushilse-
stellun«, übernimmt auch Arbeit für
Geschäft. Ana, u. F . 979 Tagbl.-« erl.

MI» ,
oder MmsoiuiefreUe
bei Zahnarzt oder Dentist sucht ge¬
bildete Dame (deren Mann im Feld).
Selbige ist operativ ausgebildet und
verfügt über beste Referenzen . Off.
u. P.  38 an den Tagbll-Berlag.

Gebildete Dame
w. Beschäftig, in einer Fremden¬

lecks . .vension zwecks Einarbeitung in die
Leitung einer solchen, ohne »egenseit.
Vergüt . Off. u. K. 978 Tagbl.-Berl.

Für Hotels!
2. Saaltochter.
Offerten erbeten an

Carl Graf. Luzern.
M Todesfall
stellungslos , sucht besseres Fräulein
wieder Stellung zur Führung des
Haushaltes bei älterem Herrn . Off.
u. T. 4276 an D. Frenz , Mainz . §47

Geb. Fräulein
mittleren Alters , sucht stundenweise
Beschäftigung durch B o r l e s e n.
Off , u. S . 979 an den Taabl .-Verlaa.

Junge Arztwitwe
sticht paff. Wirkungskreis (selbständ.
Filhruna des Haushalts , cvt. Leitung
einer Filiale ). Offerten nnt . A. 382
an den Taabl .-Berlaa.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräul. m. g. Handschrift
sucht Stelle als Anfang, für Bureau
oder als Verkäuferin . Bcvorzuat
Butter - und Eicr -Gcschäft. Käthe
Ravvolt , Hellmiiiid strafte 28. 1 St.

Lehrstelle für Mädchen
au§ . besserer Familie in feinem
Detailgefchaft, am liebsten Juwelen,
gefchaft, gefircht. Angeb. u. F . 4265
an D. Frenz , Mainz._ §47

Junges Mädcheu
mit guter Schulbildung, w. 1 Jahr
die staatl . Handelsschule besucht hat,
sucht vassende Stelle . Offerten unt.
H. 979 an des Tagbl>-Verlav

Einfache ält. Stütze,
durchaus erfahren , beste Zeugnisse,
sucht zum 1. Mai Stell ., hier oder
ausw . Off , u. W. 979 Taabl .-Berl.

Fräulein,
durchaus tüchtig in Küche und Haus¬
wesen, Schneidern , Plätten , sucht
Stelle als Stütze oder Haushälterin
m gutem Hause. Prima Referenz.
Off , u. T. 980 an den Tagbl .-Berlaa.

Empfehle vers. Köchinnen, Servier¬
mädchen, beff. u. eins. Hausmädch.,
Alleinmädch., w. kochen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvcrmitt-
lerin , Goldaaffe 8. Televb on 2363.

Nähen u. Bügeln erfahren , sucht .. ..
oder später vaffend. Wirkungskreis.
Ang. u. O. 972 an den Taabl .°Berl.

Junges Mädcheu
aus guter skamrüe« sucht für bald
Kochlehrstelle, am lrebsten ohne Ber>

Kesseres Mädchen
sucht Stellung in kl. ruhig
halt als Köchin oder Stü, . . _
Offert , nach Westendstraße 26, P . l.

che.

.Stütze

15 Jahre , das schon 1 Jahr bei u»S
alle gröbere Hausarbeit tat . Stelle
bei guten Leuten» wo die HanSfra»
es weiter anleitet , ©(örtftf . Off.
Kavellenstraße 82. Zeugnis
Kavellenstraße 74. vormittaa ».

Alleinmädchen
mit gute» Zeugnissen sucht Stelle in
beff. Hause. Anna Hevmaun, Weil-
burg an  d er Lahn, Adolfs tr aße 8.
I . Zimmermädchen

sucht Stellung in Peustanat . OfserL
u. A. 383 an den Tagbl.-Berlag.

E Aell«i-8esiichtd
Dtännlichc Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann
Mit ia Zeugnissen u. flotter
schuft, sucht sofort oder spät. _
auf Büro oder dgl., auch al» Au
Angeb. u. L. 979 an d.

Gewerbliches Personal.

JIM«
ntu nranken umgehen. Angel
S . 980 an den Tagbl .-Berll»g.

herrschasts-Diener,
verheiratet , kinderlos, militärfrei,
best, empfohl., sucht paff. WirkungS.
kreis. Off , u. K. 979  Tagbl .-Verlag.

Kesseres pfettfrlnlein
mit guten Zeugnissen sucht paffende
Stelle . Offerten unter ll . 977 an
den Tagbl .-Verlag,
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Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lktliche Anreisen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar

1 Zinnner.
Aarstr. 15, 1. 1 ft. u . K. an einz . P.
Blücherstr. 18 Zim . u. Küche m. Zub .,

Mtb ., sofor tod. auch später zu vm.
Näheres Vdh. 1. Stock r. L 4559

Feldstr. 8, Stb -, 1 ft .. K -, sof. b. 1131
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz , sch. 1=8 .=

W-, Vdh., v . 1. Mai od. spät. » 4892

Schachtftr. 6 3-Z.-W-, 1.  Juli . N . 1.
S cheffelstr. 1«. Ksm7^ Z .-W.. Batst

Roonstr . 5 1 Zim . u . Küche, Part.
Näh . 8. St ., Stein.  L4503

Schwalbacher Str . 25,  2 , 1 Zimmer
u. Küche zu verm . Näh . Laden.

Zietenring 6 Zim . u. Küche auf später
oder sofort M verm . Näheres bei
F . Pauli , Wdepstraße 38, Part.

Zimmer.
il dlersttaße 53 2 schöne 2-Z.=Wohn.
Häfneraafle 16, Stb . 2, 2 Zim ., Küche

u. Keller per sofort zu verm. 922
Hschstr. 10 schöne 2-Zim .-W.  bill . 1087
Kellrrstraße 2h 2 Zim . u. Küche sof.

od. später zu verm . Näh . 1. Stock.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz , 2-Zim .-

Wohn ., Vdh., 1. Wai zu vm. L4 894
Schachtstraße 21 2 Zim ., Küche. 1008
Steingafle 25, neues Haus , sehr mod

2-Zinrmer -Wohnung zu vermieten

3 Zimmer.
Adelhetdstr. 95. H. P ., sch. 3-Z. -W.
bambachtal 2Ü 3-Zim .-W. mit Bad

z. 1. Okt. zu vm. Näh . Part . 1972
Kltviller Straße 6 schöne 3-Zim .-W.

m. Z., 3 St " z. 1. Jul . N . P . l.  116«
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz , gr. 3-ZH

Wohn , mit Mans . per Juli . 84893

Wielandstr . 14.' 1, hochh. 8-Z/D . m.
">eiz. u. Warmw .-Vers . auf 1. 10.

!. das, od. Wielandstr . 13, P . Iks.
i'tr. 20, 3, sehr sckpne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort od. sp. N. bei Dörner . 83025

4 Zimmer.

Blücherstr. 15 4-Z.-W., sehr gr. R ..
Erker, Balk ., 2 . Stock, 730 Ma rk.

Bord. Dotzheimcr Str . ist 4-Zim .-W.
eb. Erde z. v. N.  Goethestr . 1. 913

HellmundstraIe 58 (Ecke Emscr Str .),
1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh . das.  1117

Kleiststraßc 8 4-Zim .-Wohn . Näh . J.

5 Zimmer.

Wörthstraßc 9, an Rhcinstr ., Part ..
5-Zim .-Wohn . Näh . 1 St . 858

6 Zimmer.

Hainerweg 1 6—7-Z .-W . m. 2 Blk. u.
Garten per sofort od. später zu vm.

7 Zimmer.

Kaiser -Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn .,
7 Z. u. r. Zub . gleich zu vm. 321

8 Zimmer und mehr.

Kaiser -Friedrich -Rina 69, 1. Etage,
Herrschaft!. 8-Z.-W., gr. Speisesaal
mit Erker, Gas , elektr. Licht, drei
Balk ., reicht. Zub ., per 1. Okt. 1047

Lüde» und Geschäftsräume.

Hellmundstr . 34, 1, Lad, m. Zub . 1086
Michelsberg 8 lnäclßt der Lanagafse)

schöner Laden für sofort z. Preise
von 1200 Mk. jährl . zu verm . Nah.
Anwaltsbüro . Kirchgasse 44 , 1. 1229

Laden Römerberg 27, in neuem
Hause, für Modistin sehr geeignet,
gleich od. später billig zu vermieten.
Näh . Westcudstraße 42, 3, Schipper.

Geschäftsraum , in welchem mehrere
Jahre eine Hcrrenschneiderei . be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gäßner , Langgasse 42. 975

Möblierte  Zimmer , Mansarden usw.
Adolf straße 3, 1, gut möbl . Zim mer.
Adolfst raße 7, S tb. 2, gut möbl . Zim.
Adolfstraße 12. 2 L, gut m. s. ruh . Z.
Älbrcchtstr. 30, P „ mbstZZ., sep. Eing.
Ant Römertor 7 schön möbl . sep. Z.,

1. u. 2. St ., sofort billig zu verm.
Bierstadter Höhe 58, 3 r., m. Ziin .,

1—2 B ett en, billig zu vermiet en.
Bismarckr. 22, 3 r „ in. W.- u. Sckstz,
Bismarckring 40, £>. 1 st, moblststZim.
Bleichstr. 26 sch, möbl . Zim ., separ.
Tob hei mer S tr. 11, P ., aut mbllZ .
Dohheimer Str . 46, G. 2 r., g. m. Z.
Eleo norenstr. 7, P . st, eins. mb st"ZiM.
Faulbrunne ustt . 6, 1. srdl. mbl . Zrm.
Grabenstraste 30 möbl . Zim . zu vm.

Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerraum.

Helenenstraße 26, 1 r., schön möbl.
Zim mer billig zu vermi et en.

Helenens traße 27, 1 l., möbl. Zi m.
He lenenstraße 27, 1 st, möblTM ans.
Hellmun dstr. 8, 3, moblV Zim ., 4.50.
Hellmunds tr. 27 möbl . Mans . sofort.
Hellmundstr . 34, 1, Mt mobl. M aus.
Hermannstr . 17, 1 I., m . Z., T^ 2 2T.
Karlstrahe 1, Part ., schön mbl . Zim.

Rartstraße "32. 'l r„ m. Ma ns-.̂ öchL
^ le  1 9f 2 r.. gut ni bl. Zimmer.

Körnerstr . 4 . Mb . 2, m. Z., W. 2LÄ
Lang «. 39. 2. möblierte 'Z.. a .̂ MichH
Marktstraße 22. 1 l., fein möbst Znn.
Michelsberg 7 inöbl . Zim . auf Tage,

Wochen od. Mo nate . Nä h. Part ._
Michelsberg 15, 3 st, sch, möbl. Zim.

WWWA! > _
Schön möbl.. gr. 3 . in fein . Garten-

haus . Rheinstr . 34 , Gth . 1- Stock l.
Möbl . Wohn- u. Schlaszim . persof.

ganz preiswert zu vermieten . Wok
lagt der Tagbl .-Verlag . 84950 Bw

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Moribstraße 1. 1, Ecke.Rheinstraße,
1 möbl . Zim ., behaglich u. ruhig,
nebst Schlaf zimmer , sehrstreisnu.. .. ——■■ ” *" xS ^ • -1 r

M - rchstraße 1. 1, Ecke Rheinstraße,
1 m. Zim ., behagl . u . ruh., s. prw.

Mvribftrast ^ 22. 2, gut möbl. Zim.
Neugass e 5, 1 r ., möbl . Zim. , 1-2 B.
Nikolasstr . 8. 2, kl. m. 3 -, m. 0. o..P,
Oranienstraße 10, 1, gute möbl . Zim .,

1 u. 2 Betten , bill ., d. d. Rhemstr.
Rhcinaauer Str 5, Hp. r., sch. möbl.
_ Wohn - u . Schl as zim ., auch einz eln.
Rüe ina . Str . 8. 3 l. , t u , 2 g . m. Z,
Memsträße 34. Gth. PUmöbl . Z.
Schnlbera 15, 1 r„ g. möbl . Zim . bill
Schwalbacher S tr. 59, 2, sep. mbl. Z.
Schwalba cher S tr. 85, 1, a.  m . Z. b.
Weilftraße 23,  P ., schon ^ 'öbl. Zim.
Wellritzstraße 2i7 ^. inöbl . 3 ._äu cm.
Westend ktr. 20. 3, inöbl.  Zim . billig.
Westendstraße 28/ %.. 1—2 sch, nt. Z.
Wörthstr . 3, 1 l„ Wohn - u. Schlaf.

»immer , auch einzeln , zu verm.
Wörthstr . 9, 1 St ., a. d. Rheinstr .,
_ Zim . nt. 1—2 Betten , eb. Mittag st.
Wörth str. 14, 1, möbl^ Zimrner, sep.
Wortbstr . 14. 2, sevar . möbl. Zimmer.
Yorkstr. 25, P ., 2 schon möbl. Zim .,

sevar ., Part , u . 3. Stock, sofort z. v.
Einfach möbl . Zim . an anst. Mädch.

zu vm. Wh . Blücherstr . 22, Stb . P

Blücherstr. 13, 1, 1 od. 2 leere Zi
lSüdseite . Straüenfr .f Näh.  1

m.

Blücherstraße 15. ^ . leere große Msd.
nur an ruh lae altere P ers . 84850

Hellmundstr . 34, 1,  sck. leer , sep. Zun.
Hcidcrstraf !c 25, 1, Ziin . ẑ.Möbes -E.
Kärlstr732 "ar. Raum z. Mobel -Emst.
Riederwa ldstr. 1, 8 . ar . leer . Erkerg,
R00 >!strastib, 15. 1, 2 leere M anl ^ soi..
Stcing assc 30 1 sevar . unm öbl .^ im.
Wörthstr. 24 schöne Mans . sos. bill.

Keller. Remise » , Stallungen -c.

Rhcinstr . 50 Stall .. Rcin .̂ Lag . 1042
Westendstr. 28, P ., Stall , 1 P f , Bierk.

Mietgesche
Mans ., auf 16. Mai . Orf mit Preis
u. N. 973 an bett Tagbl .-Verlag.

1 Zimmer.

Hallsoemaltung
mit Bedien , d. Heizung in bess. Herr-
'chaitshause . Schenkendorrfstr., gegen
1 Zim . u. Küche u. sonst. Vergüt , ab
1. Mm an kinderloses u. reinliches
Ehepaar zu vergeben . Offerten u.
M . 38 an den Tag !bl.-Berlas.

4 Zimmer.

Bülowstr . 3. Sonnens .. P . n. 2 St ..
4 -Z.-W., Balk .. Bad. Znbeh. sofort
oder später zu v. Näb . 1 St . links.

Zietenring 13,
Lchöne freie Lage. mod. 4-Zim .-W.,

1. Stock, auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres Gartenhaus Bart . 890

5 Zimmer.

Herrschaftl. Billa
m. Gart ., 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,

all . mod. Komf , eleg. neu herger .,
zu v. Theodorenstraße 3. Tel . 758.

6 Zimmer.

Dmstz. mod. 6-MDolii.
in Zweifamilien -Billa inkl. Heiz,
sofort oder später billig zu verm.
bei Albert Boufficr , Biebricher
Straße 29, Hochvarterre.

7 Zimmer ._

'""» diet« BRtttl
eine 7- und eine 5-Zimmer -Wohnuna

zu v. N. Franz -Abt-Str . 3. 1. 1173

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer -Wohn . mit reichl. Zubehör

Taunttsstraße 23,
2 St ., sof . zu verm .. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch» 1 St.

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstraße 38 sind die von der
Kirma F . Weis , Kohlenhandlung,
seit 10 I . inneaehabtcn Büroräume
mit od. ohne Lagerkeller zu verm.

Webergasse3
Photograph. Sltelier

per sofort zu vermieten . Näheres
Gartenhaus 1 St . rechts. 441

MK!ebr!l!ia.R!j..W!llkr.20
Laden nebst Wohnung , 4M Mk.
ver Jahr , zu vermiet . Das aänze
Haus 75« Mk.. für jedes Geschäft
vassend. Beste Laar . Näb . Wies¬
baden, Adelheidstraße 43, Bart.

Villen und Häuser.

Billa
mit allem Konrfort der Neuzeit vor¬

nehm ausaestattet , zu verm . oder
zu vcrk. Dieselbe enthält g. Diele,
10 Zimmer mit reichl. Zubehör , so¬
wie im Garten eine Garage . Näh.
daselbst Martinstratze 16.

Kleine Billa , zum Alleinbcwohnen,
8 Zim ., Bad . 3 heizb. Mans ., zum
1. Okt. zu verm . oder zu verkaufen.
Mietvrers 250« Mk. Offerten unt.
I . 957 an den Tagbl .-Verlag . _

Möblierte Wohnungen.

Müllcrstraße 10, Bart ., möbl . Wohn.,
3 Zimmer , Küche, sofort zu verm.

Wilhelmstraße . Bon gr. Etage vier
gut möbl. Zimmer , Küche, Bad,
Diencrz ., an Dauermirter abzu-
gebe». Preis per Monat 150 Mk.
Off . u. T. 979 an den Tagbl .-Verl.

Elegant Mlierle Wohnung
von 4 oder 6 Z. u. Küche, in Billa,
sofort z>t vermieten . Adresse im
Tagbl .-Verlag zu erfragem _ Zc

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adolssallce 18. Part ., Wohn - und

Schlasz ., gut ringer ., elektr. Licht.
Bismarckring 21, Part , r., gut möbl.

Wohn - n. Schlafzimmer zu verm.
Bleichstr. 32, 1. nt. Z.» sep . m. Pens .,

1 oder 2 Betten , billia zu verm.
Geisbergstraße 20, 1, drei aut möbl.

sonnige Zimmer , auch einzeln abz.
Herderstr. 11» 2 r., m. W.- u. Schlz .»

Balkon , Sonnens ., an Alleinmiet.
Sehr schon möbl. Zim . mit 1 oder

2 Betten an nirl. gl . od. sp. btlltgst
zu verm. Gneisenaustraße 9, 1 lkS.

Schön möbl . Zimmer zu vermieten.
Näheres Lutsenstraße 49, 1 rechts.

MAI.Jim.s.t.SiiMtllr.2B,
1. Etaae , bei Iran Harr.

Möbl . Wohn - u. Schlasz ., auch eiuz .,
zu vermieten Zietenring 6, 3 St.

]n intem Melt
finden 1 oder 2 sol. Mädchen freundl.

möbl. Zimmer , Woche 3 Mk., mit
Kaffee ; vollst. Kost 9 Mk. Näb.
im Tagbl .-Berlag . 2t
Leere Zimmer , Mansarden » sw.

Moribstraße 35, 2,
1 oder 2 sch. gr . l. Zimmer , auch für

(ssrschästszweckeund Büro , zu vm.

MIelstsilche1
81.aenjeill. &m  am Satlea
freie Lage , in Wiesbaden od. Umg.,

Brei Gunter 2000 sol lu ^nuf tcu
Zum 1. Oktober eine3-4-Mrner-Wohnung

gesucht. Preis 500 —700 Mk. Off . u.
D , 977 att den Tagb l.-Ber lal4- od. 5-ZtnlMhnun!
in guter ruhiger Lage zum 1. Sevt.
aesucht. Offerten mit Preis unter
U. 38 an den Ta gbl.-Bcrlaa - V4006

2-Zimmer -Wohnung mrt Küche
oder 2 Zimmer , wovoil eines mtt
Kochgelegenh. cingerrchtet bevor¬
zugt , möglichst Rabe Langgasse , zürn
1. iö?ai gesucht. Ossert . mit Prer^
u. W. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne 3—4-Zim .-Wohnung,
der Neuzeit cntchrech., zu mieten ge¬
sucht. Preis 600—700 Mk. Offert,
n. G. 974 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer,
] _2 . Stock, Sonnenseite, gesunde
Lage sAußenstadt bevorzugt ) , mit
Jrübttück. Mittagessen sucht für an¬
fangs Mai Alicinmieter . Bretson.
W. 38 Tagbl .-Ve rlag ._ B5006

Gesucht
in feinem Haus , Gartenvilla bevo » ,
zugt , van Herren lDauermretev,
2 sehr elegant möblierte ungest.
Zimmer . Offerten unter E . 980 cm
den Tagbl .-Verlag.

3»BornetMC tut Mul
herrschaftliche Wohnung von 3 bis
4 Zim . mit Küche u . Bad gesucht.
Bierstadter Str ., Sonnenberger Str .,
Nerotal u. umliegende Straßen be¬
vorzugt . Teilwohnung oder kleine
Villa nicht cnisgefchlossen. Off . unter
G. 975 an den Tagbl .-Verlag.

6-Zimmerwohuung
mit Zentralheizung , Nähe Bahnhof,
gesucht. Offerten unter S . 978 an
den Tagbl .>Berlaa. _2Ml. Mmer mit peupon
in gute »» Hause für längere Zeit
zum 1. Mai - der später von Ebevaar
aesucht. Offerten mit Preisang . u.
M . 971 an de» Tagb l.-Verlag.

Gntmöbl. Zimmcr
von Herrn gesucht. Event , mit voll.
Pens . Gen . Offert , mit Preis unt.
SV. 978 an den Taa bl.-Bcrlag.

Ehepaar sucht möbl . Wohn - und
Schlafzimmer in gutem Hause , Koch-
geleaenheit erw. Offert , mit Preis
». L. 978 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 30 Jahre,
m. Sohn , 8% I .» s. volle Penstsn u.
ein lecrsteh. Zim ., da Möbel vorh., per
1. 5. 15. Nicht berufsm . Verm . o.
Kostgcber w. bevorz. Gefl . Off . » .
F . 39 an den Tagbll -Berlag.

K Fkmdeuheim
Billa Hertha,

Dambachtal 24, Telephon 4182.
Schöne ruhige Lage : Nähe KurhanS,
Kochbr., Wald . Zentralb . Jede Diät.
Zim . mit voll . Verpfleg , v. 5 M . ab.
Bes. : Fräul . Maria Andrö ._

Uensro« „UiUa Mediri".
Rheinstraße 1. Ecke Frankfurt . Str .,
früher Pension Hella , eleg . Zimmer
mit , auch ohne Pension , jede Diät.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag
21 Langgasse 21.

_S -Z-
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Privat -Berkäufe.

3 Pferde billig zu verk.
Anzuf . bis 10^ mor«., Ludwigftr . 8.

Junger drolliger Boxer,
Männchen , treu u. wachsam, Verh . h.
in gute Hände billig zu verk. Anzu¬
sehen zirischen 3 u. 4 Uhr, Kaiser-
sfrivdrich-Rina 29, 3.

Deutscher Schaferhnnb
bill . zu verk. Adlevstraße 69, 2 r.

Fox -Terrier , 1 Jahr alt,
‘ abzug.: gute Hände

Bis -marck rina 41, 2.
in nur bzug. bei Paul,

Wolfshund , reinrassig,
wegen Einberufung billig zu verk.
Dotzbeimer Straße 109, Hth. 1 St .

Papagei tDiadem -Amazone)
zu verck. Bleichstraße 37, Part.

rem
Kanarienhähne,

in . Stamm Seifert , 1a tourenreiche
zige Sänger , billig abzugeben.
eler , Rauenthaler Straße 24, 1.

Prima singende Kanarienhähne
von 6 M . an u. Weiibch., nur eigene
Zucht. Belte . MickelSberg 18, Laden.

Junge Kanarienvögel Stück 2 Mk.
Eck ernfördestraßc 8 . Hth. 2 St . r.

s . Kanarienhähne u. Weibchen
(echt  Seifer ts bill . Adl erstraße 57, 2 I.

Wäsche u. Blusen
billig zu verk. Westendi'traßc 44, 3,

Gelegenheitskauf.
1 Brosche, 14 Karat , mit Perlen i>.
Diamanten 65 Mir., 1 Armband,
14 Karat , 60 Mk., 1 Nadel , 18 Karat,
Platin , 35 Mk. MichelSbc rg 1b.

Schöne Kleider u . Mäntel
f. 15jävr . Wdch ., Jack.-Kleid ., Blusen
<42 u. 44) w. Tr . b7Wellritzstr . 48, 1 l.

Jackenkleid (blau ), Größe 44,
aut erhalten , sowie verschied, eleg.
Gesellschaftskl ., für Künstlerin pass.,
billig zil verk. Ad elh cidstr. 75, 2._

Frühj .-D .-Jacke, halbst, Gr . 42/14,
7 Mk., schwarz. Jacke 2.50 . D .-Knopf-
sticfel 5, HaMchulw (88 ) 3 3JW., z. vk.
Sonncnber « , Wiesb . S tr. 37, Hochp.

Zwei schwarze Blusen,
farbige seidene Bluse , mittl . Figur,
gu verk. Karlstraße 36, 1 St.
Eleg . mod. dunkelgrau . Sakko-Anzug,
gute graue Hose, große Figur , billig.
Bleichstraße 36. Hth. 5 St . r._

Offiz, -Uniformrock n. Hose,
sowie Reithose (blau ), fast neu , bill.
zu verk. Ad elhe idstra ße 75, 2.
Feldgraue Uniform f. Feldw .-Leutn ..

2 graue Bräntel , Mützen usw. zu verk.
*nnaaucr Straße 16, 2 r.

2 Offiz .-Rts . m. sämtl . Zub . abzug.
Ländler u. Wiedervcrkäuser verbeten.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Zs

Reithose , fast neu » zu 25 Mk.
abzugeben Adelhe idstraßc 61, 1._

Hausschuhe , braun , Größe 42,
bMig zu verk. Weilftraße 14, 1 st

Schastenstiefel , fast neu,
für Arbeiter (Größe 46) für 16 Mk.
zu verk. Seerobenstraß e 11,  Ht h. 1 l.

Schöner Arminstcr -Tepvich,
ca. 3X4 gm, preiswert zu verkaufen.
Teppich-Retnigungswerk I . Börner,
Mai nzer S traße , nach 115.

Offizier -Revolver , fast neu , billig
zu ve rk. Nettelbeckstraße 21, 1 ImkS.

Kinderbett mit Matratze
zu Vevk. Walrami straße 21, 3 St.

Gespielte >>>c,gc.
2 Spriingrahnre » , 1,92/92 , 1,76/9o,
gut orh., u. eine Hmidehüttc , Rcise-
kvrb, bill . zu vk. Rhe inba hiistraß e L.
"Gitarre, Mandoline , Violine m. Etnj
bill.  zu verk. J ahnstra ße 34, 1 r.

Schreibmaschine , gut erhalten,
für 60 Mk. zu verk. Anzufehen von
8— 12 Uhr, An der Rin ^ iE 4,  Pa rt.

Briefmarkensammlung,
. ichl. alte Stücke, billig zu vcrk.

öinerberg 21, 1 r.  _
Tadellos erh. kvl. Svrisezim .-Einr.

(eichen) wegzugShalbcr billig zu vcrk.
Adelbeiditraße 75, 2.
04. erh. Nußb .-Schlafz .̂ Gasbadeofen

Paar Woll -Portieren,(Rouben ), 4 .
Bl umentisch zu vk. Rheinstr . 117 , P.

Zwei gebr. Betten , auch ,einzeln,
billig zu verk. bei Hausmeister Volk,
im Landesb aus. __

Weiß . Kinderbett u. g> Sprüngr
zu verk. Westcn-dstraßc 32. 2 r.

Polierte Bettstelle
m. Sprungmatratzc , Keilkissen 15Mk.
Dotzheimcr Str . 78, 1. Besicht. 11—1.

Bettstellen , Anrichten (neu)
billig zu verk. Schachtstraße 25, Part.

2tür . Kleiderschrank, fast neu,
12 Mk., Ssfa 8 Mk., Waschtisch
10 Mk., großer Klapptisch 12 Mk., zu
vevk. Bis ma rckring 6, P art.

Itür . Nußb .-Dpiegclfchrank billig
zu vevk. Faust brunncnftr . 1, bei Engest

Kaffenschrank zu verkaufen.
Schl osserin. Philippi , Hellmundstr . 37.
Kindervult , Schreibt ., Schläfz .-Einr .,
T isch, Eisfchr. vk.  Totzb . Str . 11, P.
Neu . br. Wettee -Roul ., D .-Schrcibt .,
2 Plüschsefscst gr. Waschtopf, Küchen-
brett  zu verk. Adlerstraße 3, 1 l inks.
Tapez .-Nähmasch ., 2 Zupfmaschinen,
1 große Dezimalwage , gut erh., preis-
würdlg »u vk. F riedrichstr. 48, Mobeil.
Dchuhmächer-Zvlinder -Nähmäschine,

Orig . Singer . ,29 K. 8, mit Garantie
zu verkaufen . Th . Faust , Kaiscr-
straße 53, Biebrich. __

Neue Nähmaschine (Schwinaschiff)
bill . zu vcrk. Blc ich siraße 13, Gth. 1 l.

Neue Nähmaschine sofort billig
zu verk. Adolfst raße 5, Gth . Part , l.

Fast neue Hohlsäüni -Maschine
zu verk. Offerten unter T. 38 rm
Tagbl. -Zwei gstelle,  Bismarck ring 10.

Einspänner -Pferdegeschirr
bill . zu  ver k. He rmannst r. 28, H. 1 r.

Eleg , Ki«dcr-Klappwagen , Verdeck,
bill . Plücherstraßc 6, Mb . 2 r»

müssen
Klappwagen für 8 Mk.

zu verk. Ncttelheckstraße 21, Fvontsp.
Gut erhaltener Kinder L̂iegewagen

zu verk, Mseinganer Straße 16, 2 r.
Modernes Fahrrad

bill . z. vk. Helmstäd ter. Göbenstr . 18.
Damen -Rad , M

wenig gef., ohne Frcilanf , kettenlos,
zu verkaufen . Nur vormittags . Villa
ob ere Grenzstra ße 2._
Schlafziui .-Lüster, 4flam. r für Gas,

sehr bin , zu  CerIAdel herdstr. 75 , 2.
Gr . weiß -lack. Badewanne 30 ML,

koiupl. Akarkifen-Gesbänge, 2,20 lang,
alter gr . Teppich 2 Mk. z. vk. Sonnen-
bcrg, Wiesbadener Straße 37 , Hochp,

Gebr . eis. Reservoir , ca. 1 <-dm,
zu verk. Dohheimer Straße 143,_

Fischkörbe
zu verk. Klotz, Adolfstra ße 3._^

Olcanderbäume
zu vcrk. Bismarckring 18, Part.

Händler -Verkäufe.

8 egale u. einz . Betten 25» 45 ML,
Deckb. 7,10 , Koni. u. Waschkom., Sofa,
Ottern ., Garnitur nt. 2 Sess ., Kleider-
u. Küchenschr., Spiegel , Tische, Stühle
usw . Walramstraße 17, 1. Steck.
Bersch. Betten 15—30, 15 Kleiderschr.

8—20 Mk., Spiegelschrank , 2 Kinder¬
betten, Schreibtisch, versch. Tische,
Waschkomiiloden u. and. Kommoden,
cinz . Matratzen , Sofa mit 4 Sessel.
Frankenstraße 3, 1,
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Gute neue Möbel billig zu verk. :

Schlaf -, Wohn-, Speisez., Pitschküch.,
Spiegel , Tische, Stühle , sowie alle
Möbel. Kleine Schwalbacher Str . 10.
Gaspendel , kompl., von 6.50 Mk. an.

Romrp el, Bismarck ri ng 6._
Zuglampe , Gas u. Elektr^

romplett, von 19.86 ML. an. Rompcl,
Jnstall ., Bismarckring 6.
Gaslampcn , Hängcpcndel, Brenner,
Glüht ., Gaskocher, Gasschl.. Baden,,
billig zu vk. Krau se, We llritzstr. 10.
Badewannen , cmaill.» v. 50 Mk. an.

Romvel, Bismarckring 6.K 1
Gut erh. blaues Jackenkleid»

Gr . 42—44, zu kaufen .gesucht. Off.
unter L. 50 postlagernd ._
, , , „ , Flüchtlingsucht lehr gut erhalt . Anzug zu
kaufen. Alter 19—20 Jahre . Ang.
u F. 971 an den Tagbl .-Bertaa.

Eine feldgraue Hofe
mit zirka 87 cm Schrittlänge zu
kaufen gesucht. Angebote unter
M. 979 an den T agbl.-Berlag .
Kutscher-Livree-Mantel , gut erhalten,
zu k. gef. Näh. Rö merberg 8, H. l.
Briefmarken ü. ganze Sammlungen
kauft stets Seihel , Jahnstr . 34, 1 r.

Linoleum, gut erhalten,
für 1 Zim. zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis ü.  K . 875 T agbl.-Berlag.
Gut erhalt . Linoleum, 20—22 Om.,
zu kaufen gef. Albre chtstraüe 5, 2._
Pianinos , Flügel , alte Biolinen kauft
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Pianino von Geschäftsfräulein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter  M . 958 an den Tagbl.-Berlag.

Gut erh. Laute, Gitarre
u. Mandoline zu kaufen ges. Off.
unter L. 980 an den Tagbl .-Berl ag.
Ausrang . Möbel jed. Art u. Bettfed.
kauft Walramstraße 17, 1 St.

Gebrauchter Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. T. 978 an d. Taabl .-Berl.

Großer Eisschrank,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offert.
mit Preis u. D. 971 an d. Tagbl .-B.

Handkarren
zu kaufen gesucht Moritzstrasie 17.

Badewanne , emailliert,
zu kauf, ges. Rauenthaler Str . 20, 1 r.

Gebr . Badewanne zu kaufen
gesucht Rheinstraße 99, 1 St . links.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,
Mick elsberg 28.

I " Uiiierrijt" J
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien .,

spricht jed. in 30 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Lan dgericht. Hemmen, Neu gasse 5.
Unterricht in franz . u. engl. Sprache
erteilt I . Esterer , Schwalb. Str . 53,3.

Wer erteilt jungem Mann
abends nach 9 Klavierunterricht?
Off, u.  M . 978 an den Ta gbl.-Berl,
M. Habich, Pianistin , ert. Ikl. Klav.-
Unt. Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

Klavier , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet kons. crf. Lehrerin , per
Lekt. 50 Pf . Eleonorenst ra ße 7, P . l.

jilavier -Unterricht
ert . gründl . bei mäßigem Honorar
Anni Bremer , Friedrichstraße 12, 2.

Biolin - u. Klavier-Unterricht
wird gründl . erteilt , mvnatl . 10 Mk.,
wöchen tl. 2 St unden. Rieh lstr. 12, P.

Biolin - u. Trompeten -Unterricht
erteilt Hei nemann , Mülle rstraße 9.

Privatschule sucht
Herrn für Turnunterricht . Offert,
u. E. 979 an den Tagbl .-Berlag.

BllpMitMn'
Acker Aarstraße zu verpachten.

Nettelbeckstraße 18, Mib. 2, Navv.

C Prnhlgesiichs
Obstgarten , Nähe Platter Str .,

zu pachten gesucht. Angebote unter
G. 971 an den Tagbl.-Berlag

rSet̂ äftL gmuieSlunetn]
Patent -Zeichnungen usw.

fachgem. u. b. Gneisenaustr . 15, Rock.
Polieren , Mattieren von Pianos,

Möbel, sowie jede Reparatur und
Schreineravbeit wird prompt ausge-
führt . Herbert , Luxemburgplatz 1.
Herrenschneid, wend. Röcke 8, Rep.,
Rein ., neue Anz. 27, Aufbüg. 1.50,
Neufüttern . Kleber, Frankenstr . 7, 1.

Tüncher, u. Anstreicher-Arbeiten
w. äugen, zu b. Pr . Rauenth . Str . 5.

Tüncherarbeit gut u. billig.
Decken 5—7, Küchen 10—12, Oel-
saffaden usw. zu bill. Preis . Off . u.
K. 980 an den T agbl--Berla g._

In Ofensetzer-Arbeiten empf. sich
Jul . Schwamm, Franke nstraße 23.

I . Sieber , Damenschneider,
Rheinstraße 47, empf. sich im An-
fertigen v7 Jackenkl. u. Äenderungen.
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.
Dotzheimer Straße 41, Gth. Part , r.

Schneiderin aus Frankfurt
entps. sich im Anfertigen v. Kostümen
aller Art zu billigen Preisen . Adolf-
straße 5, Gth. rechts 2. Sto ck._

Näherin c. sich im Ans. v.
Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 80 Pf .s.
Eltviller Str . 7, B. M . L, Frl . Trost.

Tücht. Modistin empf. sich
in u . auß . d. H. Oranienstr . 4, P.

Damenhüte
werden schick und billig garniert.
Antonie Fehle, Albrechtst raße 31, 1.

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Blücherst raße 3, 2 rechts._ B4431

Gardrnen -Spanncrci
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

Gardinen werden gespannt
Secro benstraße 9, P art . links.
Gardinen w. gewasch. u. gespannt,

Blatt 40. Klopstockstraße11, Hth. 1.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angen . Gardinenspannerei . Eig.
Bleiche._ Bülowstra ße 11,  Bdh . Part.
Nebern. Herrschafts- u. Hotelwäsche.

Ziurmermannstraße 8, Gth. 1 l.

Wäsche aufs Land
wird angen. z. Waschen u. Bugein.
Eigene Bleiche. Gardinen -Spannerei.
Sonnenberg , Rambacher Straße 70.

Verloren seit Donnerstag
junger , weiß u. schwarz gefleckter
Fox-Terrier <Rüde). Gegen Belohn,
abzugeben Dr . Adolf Pagenstecher,
Taunusstraße 63. _

Für Kapitalisten,
auch pensionierte Beamten , bietet sich
günstige Gelegenheit mit 3—5000 Mk.
still oder tätig zu beteiligen, absolut
sicher. Offerten unter I . 971 an
den T agbl.-Berlag . _

Fräulein wünscht Kochen
zu lernen im Hotel ad. Pens , ohne
gegenseitige Vergüt . Off . u. K. 972 an
den Tagbl .-Berlag.  _

80—100 Liter Milch _ _
täglich gesucht. Briefe unter O. 38
an den Tagbl .-Ver lag._

Wohn- und Schlafzimmer-
Einrichtung zn mieten gebucht. Off.
mit monatlichem Preis unt . U. 978
an den Tagbl .-Verla g._

Zwcrgspitz, Männchen, wachsam,
1% Jahr alt , gegen Futtergeld abzu-
geben Helenenstraße 18, Tierpension.

Kind
w. in sehr liebev. Pflege genommen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Zr

L 3
Pcivat -Bcrküufe.

m I>MMil-SNeidmU.
billig zu verkaufen

Rheinstraße 48._ Telephon 59 57.
Eine vorzügl. arbeit . wenig gebr.

RkAlmusKlile. ja fflbriftnt,
billig zu verkauf en Mainzer St r. 27.

Wegen mangelnder Beschäftigung
ist eine Anzahl moderner

weit unter Preis
abzugeben. Anfragen unter A. 346
an den Tagbl .-Verlag ._

Verstellbares Kinder -Schreibvutt
billig zu verk. Mainzer Straße 27.

Händler -Verkäufe.

l*faiio$9
neu und gespielt . Grösste Auswahl.
Tel. 3572. Schmitz , Rheinstrasse 52.

ältere , aber gut hergerichtete
Pianos,

besonders für Anfänger geeignet,
sehr preiswert . F200

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.
Pianohaus Lichtenstein,

Frankfurt a. M., Zeil 104.

t
Gebildete Dame

sucht in großer Stadt kleineres gut¬
gehendes u. bestens eingeführtes Ge¬
schäft unter reellen Bedingungen zu
kaufen. Gründlichstes Einarbeiten
muß zugcsichert werden. In Frage
kommt tedes gedicg. Geschäft, das
gut auskömmliche Existenz bietet;
ausgeschlossen sind Zig.-, Delikateß-
u. Prodttkten -Geschäste. Kauf kann
gegen Kasse erfolgen. Vermittler
verbeten. Diskretion zugesich. Gesl.
nähere Angebote mit Preisangabe
nsw. an Rudolf Mosse, Leipzig, unt.
L. G. 8792 erbeten. F142

Landhaus , n. Norot., f. 26 000 M.
vk., f.  1500 zu v. Gneisenaustr . 2, 1 l.
* Schönes Stadt -Rittergut , k
j  hochrent., uralter, histor, früh. 5
^ adelig. Besitz, bei Cassel, über f

300 Mg. gr., Berhältn . halb, weit K
2 u . Taxe für 150,000Mk, zu verk. [
® Anfr. erb. u. Hl. P. 82 hauptpostl. r

Wegen großer Nachfrage zahlt
QrsssStui*ÄT."Ä
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag . Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., Pelze, Schube, altes Gold,
Silb ., Brillant .,Psandscheine,Zahngeb.

Fran Klein,3491,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

7rs«Zh>mmer,LN«»LL
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze»
Gold, Silber , Brillant ., Pfandsch eine.

Schuhe, Wäsche» Teppiche,
. . „ v, Möb., Bettfed ., Zahngev .»

Gold , Silber , Zinn, Kupfer , Messing
Gummi u. alle ausrang . Sachen kauft
v . Sipper, Riehlstr . 11. Telcph. 4878.

Nklisnal-ReMrikrkajse
mit Scheck- u. Total -Addierer, zu
kaufen gesucht. Offerten u. O. 977
an den Tagbl .-Berla g._

Tadellos erhaltenes gebrauchtes
Speisezimmer,

antik oder modern, für 6—12 Pers .,
billig zu kaufen gesucht. Händler
ausgeschloffen. Offerten u. O. 979
an de» Taabl .-Bertaa. _
Silberpl.Einsp.-Geschirr
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.u. P. 973  an den Tagbl.-Berlag.

Gebrauchter Fahrstuhl
zu kaufen gesucht.

Offert , mit Preisangabe u. O. 4272
cm D. Frenz , Mai nz. _ F47

41t ttt tj*& 4t 2äcke, Flaschen,
Xtftnpett , Eisen,Schuhe etc.

holt 8. Sinper, Oranienstr . 23. Mtb . 2.1
Kapitalien -Gesuche.

M.  20,000 , % üpotiiflie,
auf gutes Objekt gesucht. Offerten
unter Z. 979 an den Tägbl .-Beklag.

c <X 1
Jmmobilien -Berküufe.

Bierfladter Höhe
zwei Billen mit je 7 Zimmer und
4 Maus , zu verkaufen oder zu ver-
mieten. N. Bierstadt. Blumen str. 13.

mit schön. Garten , vracht-
OtUU  volle gesunde Lage,

Freseniusstraße , modern, 8 Zimmer,
Zentralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näheres im TagbL-Berlag ._ Zg

Einfamilienvilla n. d. Neuzeit,
6 Z., Diele usw., zu verk. od. zu vm.
Näher es u. I . 36 an d. T anbl.-Berl.

Terrain , ca. 900 Qmtr .,
Ulttll , nahe Kurvark , Borort,

9 Zimmer usw., für 1—3 Familien.
Fortzugs halber zu verkaufen. Preis
35 000 Mark. Offerten u. G. 977
an den  Ta gbl.-Be rlag.

esiflnes4 4-MMk-tzW
in freier Lage billig zu verk., auch
gegen kl. Billa oder Billa -Bauvlatz zu
vertausch. Off . G. 980 Tagbl .-Berlag.

Jmmobilicn -Kaufgesuche.
Billa oder Grundstück mit Hvvoth.

von 20 000 Mk. zu taufen gesucht.
Off, u. B. 979 an den Taabl .-Berl.

Haus oder Grundstück durch eine
Hvvotheke von 50 000 Mk. zu k. ges.,
evt. Zuzahl . Off. E . 974 Tagbl .-Berl.

IT llnlcrriiijl
Institut Worbs.

lDirtzkt. : E. Worbs, staatlich gepr.)
Borbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund, b. PrimcBinkl . Ferien !.,
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauft , u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelüeidstr 46, Eing . Oranienstr . 20.

Fiir Gymnasiasten
Realgymn . und Realschüler täglich
1V,-—2 Arbeitst . mit kräft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d.Klassenziel erreichten . Monat 20M.
Man schreibe m. Ang. d. Schule u. Kl.
unter M. 980 an den Tagblatt -Verlag.

Berlitz’Sprachenscliule
für Erwachsene

Luisenstrasse 7.

An kleinem

stlMl-MklMte»
können noch einige Kinder teilnehm.
Dreimal wöchentlich vormittags.
Gesl. Off . u. I . 979 Tagbl .-Berlag.

Energische Dame,
wiffenschaftlich gebildet, beaufsichtigt
gewiffenhaft die täglichen Schulauf¬
gaben von Realschülern bis Ouarta.

_ Kuvitz, Lehrstraße 16, 1.

Malschule
(gegr. 1884)

H- Bouffier , Kunstma er
akad . u. staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen , Zeichnen , Modellieren etc.

Eintritt für Herren , Damen
und Kinder jederzeit.

üfpriifte SpraiiltltEtiii,
die besonders gründliche Kenntnisse
der französischen Sprache besitzt, für
ein Pensionat in Wiesbaden gesucht,
evt. für sofort oder 1. Mai . Wohn,
und Verpflegung im Hause. Gehalt
nach Ueberemkunft. Bewerbungen
unter T. 971 an den Tagbl .-Ver lag.

R W
H
/

MiM-MIl!.
gMM- 11.Mkkiö-

für
Mmell

und
ßem»

46 IGitinltrage 46,
Ecke Moritzstraße.

Nächste Woche:
Beginn

neuer Kurse.
3-, 4-, L-Monats - u.
ZcrHreskurfe.

Sonderkurse
für

Schulentlassene.
Bormittag -, Rachmtttag - «.

Abend - Kurse.
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

TTövana . Lilli Lehmann,
f , Scheidemantel,

Methoden AU Italienisdie.
Müheloses Singen bei grösster

Tragfähigkeit der Stimme , Atem¬
gymnastik , Vortragskunst lehrt

Gussij TI (off,
Opern- und Konaertsäng.

(Auch kurze Kurse für Kurfremde. )
Sprechzeit Dienstags und Freitags

11 —J3V2 Uhr
Kapellenstr . i 2 (:t ~Min . v. Kodibr .),
ßjjgelkursus erteilt sriiMüi
Fr . Bruder , Hellmuudftr. 56, Stb . P.

| Institut Sein,!
Wiesbaiener 8

VM Privat-Handelsschnle,
Rhein- 4 4 K
strasse

Unterricht
in allen kaufin. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Schr.,

Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom
19. April und am 1. Mai an

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Hand elslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.t
Stenographie

Stolze-Sehrey.
Beginn neuer

Ubend'Kurse
Montag , den 19. April,

8V2 Ehr . Unterricht in allen
Handelsfächern.

Institut Bein,
Rheinstrasse 115, I.

Schreibers
Konservatorium

für Musik,
Adolfütr . 6 , II.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder , wie Erwachsene.

Anmeldungen täglich.
Sprechstunden:

11—12V2 u . 5—6 Uhr.

Klavier , Gesang. Theorie.
Grdl . Unterr . f. Auf. u. Fortgeschr.

ert . zu mäß . Preis Ernst Schloffer,
Musiklehr., Gneisenaustr . 15. B. Res.

Laura Müller,
Klavierlehrerin,
Hallgarter Strasse 7, I.

Sprchst . : Dienstag u. Freitag
111/*—121/. .

Znschneide-Schule.
Theoretische u. prakt. Ausbildung für
Haus - u. Berufsschneiderei, sowie
separ. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21._

Vutzkiirsusa 15  mft.
Damen werden im Putzmachen f.

Privat u. Geschäft gründlich ausgeh.
A. Hcinemann , 1. Frankfurter Putz¬
direktrice, Sedanplatz 9. 85046

k 8̂esGsII.EmpiehImW
SNeinaeiin

u. Vervielfältigungen w. vrnmvt und
billig ausgef . Rheinstt . 48, Tel. 5957.

Dlllllirell. KvUiHMg.
Revisionen usw. übernimmt er¬
fahrener Bücherrevisor. Briefe unt.
U. 951 an den Tagbl .-Berlag.

ÄmateurÄtographie.
Aufnahmen aus dem Felde

entwickelt , kopiert usw.
Hofatel er van Bosch (E. Adam)

Wiesbaden , Schillerplatz 2.
Tadellose Ausf . Mäßige Preise.

Ersttl.
Damen -Garderoben

werden in vornehmer und gediegener
Weise angesertigt . Bismarckring 5, 1 l.

Heimarbeit.
Perfekte Schneiderin empfiehlt sich,
auch in Arbeiten für Mllitärliesr-
runge n. Körnerstraßc 5, Part . Üs.

Damenhüte
g. schickä 1 Mk. Zutaten w. verw.
Erste Frankfurter Putzdirektrice

A. Heinemann . Sedanvlatz 9.
Sträußenfevern

Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw. zu
billigsten Preisen Bleichstraße 45, 1.

Von jetzt ab kann Tag und Nacht

gebleicht werden.
Wäsche zum Waschen und Bügeln
wirb angenommen.

Wasch- u. Bleich-Anstalt Klapper.
Kellerstraße 10.

Krankenpflege,
Gymnastik und Maffage

erteilt ärztlich geprüfte Schwester
Eichholz, Kirchgaffe 29, 1 St.

Tägli ch bis 7 Uh r abends geöffnet.

Wegen Clnbernsüng
meines Mannes .

bitte ich gefällige Aufträge an mich
gelangen zu lassen.
Frau Felix May, Oranienstr . 24. 3,

lseittzer Läsnergafse 16),
Heilin stitut s. Gicht u. Rheumattsm.
•&»Sehwtd.Heilmassage¥
Staatl . gepr. Mitzi Smoli, Schwalb.
Str . 10, 1, zw. Luisen - u. Rheinstr.
^MUe nur fjaincn. -f
Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r,

Sprechstunden 3—5 Uhr._

MslsW -
Frieda Michel, ärztlich geprüft,
_ Tannusstraße 19, 2._

Massage, Nagelpflege.
Slf.S : Langgasse 39, II,
IW« D. SÄ«M>«U

Annie Lebert, ärztl . gepr., Goldg. IS
1. Etage, Toreinganig rechts.

Massage, Nagelpflege.
Fräulein Behrends, ärztlich geprüft

Mauritiusstraße 9, 1.
ärztlich gepr., Man«

Langner -Gausch,
-früh . Friedlichst!. 9, 2.

j. Oranienstraße 10, 1, a, d. Rheinstr

WOze - AllzeWesk
Käthe Bachuiann,

ärztlich geprüft,
Adolfstraße 1,1 , an der Sihemftratze.

etektrl ÄibrationS - M.,
, Schönheitspfl.f Nagttpfl.

ärztl. gepr. Aattl-
, br uu uenftr. 12, Ir,

Thure -Brandts'-Malksg « ,Mari Kameiisky,
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2,
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Nagelpflege.
Hedwig Boche,

i Kleine ArgjtrO9. 2. %
Sprechstunden vorm, von 9—1.

I SctWcütncS
Wer

würde einer schwergeprüften älteren
grau helfen ihre Reckte zu erlangen?
Briefe unter N. 978 an den Tagbl .-
Verlag^erbeten. __

20—fÖ Liter Vollmilch täglich.
Off. G. W. Mainz . Postamt 2.

Zu Unterhandlungen mit Reicks-
behördcn gceign. Herren wird Anteil
an wichtiger Erfindung für Babnbau
geboten. Gelegenheit zu vornehmer
Betätigung für höh. Pensionär . Dis¬
kretion gew. Offerten unter G. 39
an den Tagbl .-Verlag . 335056

Gebildete junge Dame
mit Sprachen- u. Musikkenntniffen.
sportlicbend, wird f. mehr. Stunden
täglich zur Gesellschaft eines 17jähr.
Mädchens gef. Junge Lehrerin bcv.
Ausführl . Anacb. mit Angabe von
Referenz, u. W. 973 Tagbl .-Verlag.

Koonwald-
Jagd

im Kreise Kreuznach, % Stunde von
Bahnstation , an König!. Jyorft mit
reichem Reh- und Rotwildbestand
grenzend, krankhcitshalb. abzutrcten.
Packt 515 Mk. Gefl. Zuschriften u.

17351“
gegen Sicherheit u. Zinsen ? Offerten
unter V. 38 an die Tagbl .-Zweigstcllc,
Bismarckring 19. _

8eß. gerne Ilse
aus guter Familie , 49erin , o. Kind.,gesund, weltgewandt , durchaus er¬
fahren u. tüchtig im Haush ., lebens¬
froh u. von gutem Gemüt , .einige
1090 im Vermögen, sucht die Be¬
kanntschaft eines Hess. ält . Herrn in
guter gesichert. Lebensstellung, der
nicht auf reiche Frau sehen must,
zwecks Heirat . Nur ernstgem. nicht
anonyme Offert ., wenn möglich unt
Bild , w. berücksichtigt. Strengste Dis¬
kretion zngesichert und verlangt . Off.
i,. A. 384 an den Ta gbl.-Verlag.

Reiche Heirat.
Drei hübsche Damen 25,090 Akk.,

20,000 Mk., 18,000 bar Geld, zwei
Witwen ohne Anhang mit grob. Ver¬
mögen w. fick zu verheiraten durch
das Heirats -Bureau Becker I, Dotz¬
heim, Schierstcincr Straße 20.

Ehevermittlung ^
Fra« Mrhner, Karlstr. 38,2
_ Gegründet 1904._

-Heirat . -- ,
Vermag. Herr , hier fremd, will

vermög. Dame kennen lernen zweck»
Heirat . Offerten unter W. 977 an
den Tagbl.-Verlag._ _ —

Akademiker,
40 I ., vermög , zurzeit etwas leidend,
sucht Bekanntschaft mit hübscher jung.
Dame vornehmen Charakters , wemt
auch ohne Vermögen, zwecks Heirat.
Gefl. .Offerten an Postlagerkarte 860,
Hauptpost. erbeten.^ _

Junger Mann
sucht Bekanntschaft mit junger Dame
zwecks Heirat . Anoirhm zwecklos. Ott-
ii, O. 980 an den Tagbl .-Verlag.

Liebe Grüße zum Sonntag.

Am 19.. 20., 21.. 22., 26., 27.,
28. und 29. April findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit im Rabengrund Scharf¬
schießen statt . ..

Es wird gesperrt : Das Gelände
mit Wegen und Straßen rechts köst¬
lich) der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichung des Graf Hülsen-
Weges. Jdsteiner Straße u . Planer
Straße selbst gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . Ebenw
ist auch das Betreten des Schieß¬
geländes an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wegen Schonung
der Grasnutzung verboten. *

Garnison -Kommando.

Splwarenbaus Pupnkönig
verlegt

nach larktstrasse 9,
neben dem Kgl. Schloss . Telephon 3495.
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Bekanntmachung.
In Ausführung des Gesetzes vom

7. August 1911, betr. die Beschulung
blinder und taubstummer Kinder,
werden die im Stadtbezirk Wies¬
baden wohnenden Eltern und gesetz¬
lichen Vertreter aufgefordert , die
blinden und taubstummen Kinder,
welche das 4. Lebensjahr vollendet
haben, bis zum 25. April l. X  im
Rathaus . Zimmer 29, anzumelden.

Wiesbaden. 15. Avril 1915.
__ Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im

Stadtbezirk Wiesbaden werden da¬
von in Kenntnis gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde für bas Rech¬
nungsjahr 1915 bis spätestens
21. April d. I . bei der Stadthaupt¬
kaste im Rathause , Zimmer Nr . 2,
zu erfolgen hat und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt,
daß auch diejenigen Hunde wieder
anzumelden sind, welche im vorigen
Jahre schon versteuert waren , sowie
diejenigen, für welche Steuerbefrei¬
ung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 29. März 1916.
Der Magistrat . Stcuerverwaltung.

Bekanntmachung, Schulgeldcrlaß betr.
Einer kleinen Anzahl bedürftiger,

sich durch Fleiß , Fortschritte und
gutes Betragen auszeichnender Zög¬
linge der städtischen höheren Schulen
und Mittelschulen kann das Schul¬
geld ganz oder teilweise erlassen
werden.

Gesuche um Erlassung oder Er¬
mäßigung des Schulgeldes sind bis
zum 6. Mai d. I . bei den Herren
Direktoren und Rektoren der genann¬
ten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, 15. April 1915.
Die Schulgeld-Erlaß -Kommistion

Moll-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll Fuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Sttdbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung und Versendung
von Gätern und Reisegepäck zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 27s
Verzollungen. Versicherungen.
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MM « lagtott
ist

in Sonnenheta
zum Preise vou 8« Psg . monatlich

direkt zu beziehe » durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34.
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wchel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.
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Alis Much»es Muses Möhlgusse6
sind noch Türe «, Fenster , Remeufußböde «, Mettlacher- «. Saudfteintritte,
Treppen, Dachsparren, Balkenholz» 12 m lang, 20/30, sonne Brennholz und
299000 Backsteine, k 3 Mk. ab Baustelle, blllig zu verkaufen. 6. Schäffler,

Bekanntmachung.
Der Rechnungsvoranschlag der hie¬

sigen evangelischen Gftamt -Kirchen-
gemeinde nebst der 18 Pfarreien .für
das Rechnungsjahr 1915/16 lrcgt
zur Einsichtnahme der Gemeinde-
Mitglieder vom 15.—23. April 1915
in dem Geschäftszimmer, Luiscn-
straße 34, offen.

Wiesbaden, den 15. April 1915.
Der Gcsamtkirchcnvorstand:

Bickel.

Crosse kosten

loilette-
Seifen

empfiehlt

zu alten Preisen
Parfümerie Ältstaetter
Ecke Lang-n. Webergasse

Fernruf 6057.

XXXVI . Gaberiverzeichnis.
Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige .Hilfstätigkeit im
Kriege, Kreiskvmilee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden, m der Zelt

2. bis 17. Avril ISIS.

Baronin d'Ablaing (Erlös aus dem Ver¬
kauf einer goldenen Gedenkmünze) 95 Jl,
Baronin d'Ablaing (durch Verkauf einer
Münz -Sammlung ) 340 -K, Fräul . Alten¬
berger 3 JH, Ballung 30 JH, durch die Bank
für Handel und Industrie gingen ein:
von Hermann und Walter Weddigen (für
Fremdwörter ) 22.50 Jl,  Sanitätsrat Dr.
Proebsting (9. Monatsgabe ) 100 M,
Amtsgerichtsrat E. Lieber 50 dH, Stadt¬
verordneter Heinrich Schwcißguth 300 JH,
Gebrüder Baum 10 vH, Bankdirektor
Hermann Becker 15 M,  durch das Bank¬
haus Marcus Berl« gingen ein : von
General von Lenke, Alwincnstraße 20,
50 JK,  Oberstleutnant Winter , Biebricher
Straße 14 (9. Gabe) 20 ,H, Frau Oberst¬
leutnant Winter , Biebricher Straße 14
(9. Gabe) 10 JH, Adolph Herber-St . Louis
(für Witwen und Waisen armer Sol¬
daten ) 25 dH, Konsul E. Gradenwitz (7.
Gabe) 200 JH, Dr . Fritz BerlS (7 .Gabe)
300 dH, Fräul . Beutemann 3 vH, Blum
5 dH, Böllinghaus (für die Truppen in
den Karpathen ) 100 JH, durch die Gesell¬
schaft für Lindes Eismaschinen von
Herrn Gustav Bullo aus Lugano 20 dH,
Amtsgerichtsrat Carnuth 20 vH, durch
die Deutsche Bank gingen ein : von Heinr.
Klingsohr für erblindete Krieger 190 dH,
Frau von Lochow (3. Gabe) 100 Jl,
Adolph Stieren 100 Jl,  Geheimrat Tr.
Karl Lautz 300 Jl,  Frau Hugo Lühl (7.
Gabe) 25 dH, Oberst Franz Moltan und
Frau (6. Gabe) 10 Jl,  Spieltisch Dieten-
inühle 57.62 Jl,  durch die Dresdner Bank
gingen ein : von Sanitätsrat Dr . Falk,
Dillenburg , 100 dH, durch einen Fremden
des Hotels „Rose" 100 M,  E . B. (Eingang
einer alten Schuld) 5.95 vH, E. I . 100 vH,
Frau Ebensen 3 vH,  Justizrat von Eck
(5. Gabe) 500 dH, August Erlenwein
(9. Gabe) 200 dH, Erlös der Mittwoch-
Konzerte in der Marktkirche am 20. Jan .,
3. und 7. Februar , 3. und 17. März 1915
durch Herrn Organist Petersen 363.74 Jl
Fischer 10 dH, Verlag Frauenkapital
Berlin 3 vH, Fügler 3 JH, C. Gasteier 2 vH,
Polizeisckretär Gaul 20 vH, Landgerichts¬
rat Geppert (April -Rate ) 500 vH, Konsul
Glade 500 dH, Gustav Gottschalk 2 dH,
Rechnungsrat Graßmann 25 dH,  Frau
Groll 5 dH, Privatier Hugo Grün,
Kapellenstraße 67 (mouatl . Gabe) 200 vH,

Frau Maria van Güipen 100 vH, Freist:
von Gültltngen (8. Gabe) 100 Jl,  Karl
Hack3 Jl,  Frau Jda Haniel 200 vH, Frl.
E. Haniel (Ouartiergeld ) 84 JH, Frau
Hattemer 3 JH, Amtsgerichtsrat Haub
400 JH, Hofjuwclier Heimerdinger für
eine Taxe 8.35 JH, L. Henrich 3 vH,
I . Hertz 10 JH, G. Herzig 1 vH, Frau
Heußer 3 vH,  Rentner Heydenreich (9.
Gabe) 50 JH, Geschwister Hönick (für die
erblindeten Krieger ) 20 vH, Dir . Hopfner
3 dH,I . M. und G. K. 200 vH, Frl . Ihm
60 Jl,  Landgerichtssckretär Jmgarth
10 Jl,  Hauptmann Jonas 100 dH, L. D.
Jung (9. Gabe) 40 Jl,  Kasino -Kegelgesell-
schast 100 vH, G. Knaus 3 vH, durch die
Königliche Gerichtskasse gingen ein : von
Geheimer Oberjustizrat Landgerichts¬
präsident Mcncke(8. Gabe) 50 JH, L. Kolb
3 dH, Mrs . Margarete Kneping, Fond du
Lac, 143 East Divisionstraße (für die
Witwen und Waisen) durch Fräulein
Schwengel 800 vH, Emil Kugel (für das
Heer int Osten) 20 Jl,  Geheimer Bergrat
Larenz 100 Jl,  Sammelbüchse Konditorei
Lehmann 4.53 <H, Professor Lohr 100 Jl,
M. Loßbergcr 3 Jl, Dr . ing. Massenez
(9. Gabe) 1900 vH,  Frau Ernst Metzges
1690 Jl,  Frau Meyer 3 dH, Frau Minor
2 vH, Dr . Müller (9. Gabe) 20 vH,N. N.
20 vH, N. N. von eingelöstem Schmuck
2 vH, durch die Nassauischc Landcsbank
gingen ein : Landessekretär Meyer 50 vH,
Amtsgerichtsrat Wesener 100 vH, Emil
Peipers (9. Gabe) 100 Jl,  F . Pöter
100 JH, Prüsse (6. Gabe) 500 vH, Fräulein
Richter 10 vH, H. Roemer 3 JH, Rühle
(9. G.) 100 JH, Justizrat Dr . H. Romeiß
(in einer Strafsache ) 20 JH, Justizrat
Ruhnke (monatliche Gabe) 30 JH, Prof.
Ruppcl 50 vH, Karl Sack (7. Gabe ) 10 Jl,
aus Sammelbüchsen des Gastwirte -Ver-
cins Wiesbaden 884.63 vH, Frau Laura
Siller (8. Gabe) 100 JH, Herr und Frau
Scheinert (4. Gabe) 30 vH, Sanitätsrat
Dr . Schmelz lPatientengeschenk) 10 vH,
M. Schönholz 2 vH, M. Schräder 2 dH,
Wilhelm Stallmann (Quartiergeld ) 42 vH,
Rudolf Straßer von Antwerpen (für die
Fürsorge der Kriegerfamilien ) 100 Jl,
General Strauß 100 dH. Frau Thets
1 vH, Ungenannt 10 Jl, Professor Usener
200 vH, durch die Bereinsbank gingen ein:
von Rechnungsrat Meyer 10 vH, Vcrb.-

Revisor O. Seibert (8. Gabe) 10 JH,
Bankvorsteher Schoenfeldt (vierte Gabe)
10 JH, Fräul . M. Vogler 100 JH, durch
den Vorschubverein gingen ein : von
Johann Georg Sommer 1 vH, Dr . Eugen
Fischer 30 Jl,  Dr . K. Schöder, Chemiker.
30 vH (6. Gabe), H. LolMeier 1 JH, I.
Riedl 10 JH, Frau Elise Brahm Wttwe
5 vH, Frau Emma Willich 20 JH, Profess.
Thomae 20 <#, Professor Audi . Schlosser
25 dH, von W. (8. Gabe) 3 vH, Dekan
Weckerling (9. Gabe) 100 dH, Frau Wei¬
gand 1 dH, Werner (für die erblindeten
Soldaten ) 5 vH, Theodor Werner 10 M,
Geschwister Paul Winke 50 vH, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlung (36. Ab¬
lieferung ) 110 vH, „Wiesbadener Tag-
blatt "-Sammlung (für die Ostarmee)
192.20 Jl,  M . Wittgenstein 1.50 dH, von
Wulfsen 100 vH,L. Zintgraff 3 vH.
Einnahme am 6. 4. 1915 Jl  2643 .—
Einnahme aut 7. 4. 1915 JH 2193.74
Einnahme am 8. 4. 1915 JH 615.95
Einnahme am 9. 4. 1915 vH 2779.48
Einnahme am 10. 4. 1915 vH 442.20
Einnahme am 12. 4. 1915 Jl  523 .15
Einnahme am 13. 4. 1915 vH 110.—
Einnahme am 14. 4. 1915 vH 925 .—
Einnahme am 15. 4. 1915 vH 853 .—
Einnahme am 16. 4. 1915 vH 497 .50
Einnahmen d. vorerwähnt.

Banken. JH  2134 .50

Gesamtsumme der bis , jetzt
eingegangencn Beträge . vH 881345.-

Berichtigungen.
Im Gaben-Verzeichnis Nr. 35 muß es

statt Geschwister Köster l4. Gabe) 50 vH
heißen : Geschwister Echter (4. Gabe)
5g ,M.. — Im Gabelt -Verzeichnis 35 muß
cs statt durch das Bankhaus Gebr. Krier:
von Georg Guntrum (für Frau Luth,
Amerika) 10 ,.H heißen: durch das Bank¬
haus Gebr. Krter von Georg Guntrum
(für Frau Luth-Amerika» 90 vH.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lasten, genügt eine kurze Notiz
an das Bureau der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns -Erholungsheime, E. V.,
Fricdrichstraße 27. 3*230
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nsunren.
Pressgias -Service „Saturn“.

Kristall helle Pressung.
Schüsseln . . . . 60 , 42, 30, 25, 16, 93>
TeUer . 65, 42, 35, 123,
Butterdose . . 35A Honigdose . . 25 A
Käseglocke . 58,3) Fruchtschale . 85 A
Zuckerschalen . 25, 183,

Ton Montag, den 19. April bis Montag, 26. April:

Billige

I Ein Posten

Mihieln 32, IB, 10 1
Butterdosen . 8t . 253,
Butterglocken , eckig . 70A
Butterglocken für unter Wasser . . . . 483)

[ Ein Posten

Aüfsdmittplatten 05 42  a1
Toilettegarnituren . . . 5tlg. 1.75, 4tlg . 1.45

Ein Posten

Menplattenn. Frnchtsehalen
auf hohem Fuss . . . Stück 95A

Bierbecher , glatt . . . . 12 Stück nur 953,
Bierbecher , Mattband . . . . 12 , grav . 163)
Teebecher , Mattband . . . . 12 , grav . 163,
Weingläser , spez . Kristall . . 6 Stück 953,
Weingläser , auf hohem Fuss . . . 35, 303,
Wasserbecher , geschl . 25 3,
Sektkelche , hoch . 25 3,
Stuxzflaschen mit Glas . . . . 2 Stück 953,

Tnnh-Gamituren
u IDeinrihner

in reichhaltiger Auswahl billigst.

Haushalt- u.Wirtschaftswaren-Woche.
Während dieser Woche kommen grosse Mengen Haushalt - und Wirtschaftswaren zum
Verkauf, die durch Qualität und Billigkeit eine unbedingt günstige Kaufgelegenheit bieten.

Echt Porzellan,, weiss. | ganz besonders
preiswert!Kaffeekannen , kon . Form 58, 45, 28, 22 3, S

Milchgiesser „ „ . . 22 und 14 3, =
Butterdosen mit Teller . 42 A W
Kaffeetassen mit Untertasse , dick . 18 3, U
Kaffeetassen , groß , „ „ . 20 3, =
Speiseteller , tief und flach „ . 18 3, =
Dessertteller , dick . 12 A D
Platten , oval , dick oder Feston

19 21 23 25 27 cm

~20 28 30 38 48 3,

Schüsseln , Feston . . 42, 32, 20, 18, 12 3, =
Schüsseln , massiv . . . . 48, 40, 35, 25 A =
Garnierplatten . . 95 A =
Saucieren . 68 A i

llllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllll. Illlllllllllllllllltllll

Kaffeekannen
hochfein dekor.

Milchtöpfe, dekor.
Zuckerdosen „
Teekannen „
Kuchenteller „

95A
25 A
25 A
95 A
38 A

Kaffee-Service
Oteilig

moderne Form , fein dekor.

395 085jt frr ji

■ Verschiedenes.
s Abseifbürsten . 40, 32, 25 A
H Schrubber . 58 A
Ü Eckenbürsten . 28 A Klosettbürsten . 50 3,
D Schmutzbürsten . 16 A Glanzbürsten . 43 3>
W Topffeger . . 13 A Metallput zweh . 32 A
= Kaffeemühlen , Holz . . . 1.95, 1.75, 1.35 JL
§1 Wandmühlen mit fein dec.
| | Behälter . 3.45, 2.76 JL
= Reibmaschinen . 1.50, 1.25 JL
s Bügelbretter , gepolstert . . . 2.45, 1.95 JC
3 Aermelbretter , gepolstert . 52, 32 A
W Plätteisen . 90, 80, 65 A
=| Eimer , verzinkt ' . 95, 85, 75 A
D Wannen , verzinkt 2.15, 1.85, 1.50, 1.25 JL
Ü Waschkessel , verzinkt 8.25,2 .95,2 .50, 2.15 JL
illlllllinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllililillllllllllllllHIIIIIUlllUI

Fleischtöpfe mit Deckel
14 16 18 20

Emaille - Kochgeschirre
in guter , starker Qualität , Farben braun , grau und weiss.

106 Stielbasserolls. . . 1.-
M Milchtöpfe mit Ausguss

Toiletteneimer 409
mit Deckel . M. JL

., 95, 85, 76, 6» A
1.—, 68, 52, 40 A22 cm

72A 95A 1.— 1.26 1745 .« 2 Küchenschüsseln . zus. 95 A
Zwiebelbehälter . . . . . . . . . . 95 3 , | Gasherdtische I Sand - Seife -Sodagestell . 95 A
Nudelpfannen - 42, 50, 60, , 0, 8». A ..| weiss lackiert | - -- - - -- — —-

Blumenkasten und Blumengitter | mit ausziehb. Ecken § Eisschränke und Fliegenschranke
billigst . i 725 JL | sehr preiswert ! _ LOS

Julius Bormossi Wiesbaden
Wiesbadener Hof,

Morltzstrasse 6.
Täglich abends 8 Uhr (auch Montags):

€* ros $ e Konzerte
der Freudenberg ’schen Hauskapelle.

Nach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt - u . Emser Strasse

sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.
Zeit */«—1 St . Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 28.

Beim Einkauf
von Obst, Gemüsen und Salat

cmpfteljlt sich die Firma

Seliönfeld, W«rWr. 25.
Neu eingetroffen : Kastanienmehl,
»etrockn. Kastanien, Feigen. Datteln.

Billigste Angebote in Orangen.
Obst- und andere Weine.
Bersand nach auswärts.

W MMk -M
Infolge der eingetretenen Bierteuerung kommt bei

mir ein vorzüglicher

KlkWlllhkl KehMÜklll Bos ilflS zil 30 W.
zum Ausschank.

Heinrich Krug«

NurdieseWoche
kommen zirca 500 Meter
prima Mullgetupft, Restepreis
1 Mk. pr . Meter  zum Verkauf.
Mindestabgabe 2 Meter.

W. Kussmaul
Rheinstrasse 3g.

Jagd -Verpachtung.
Montag , den 17. Mai , nachmittags 3 Uhh soll auf

dem Gemeindehaus in Finthen die Feld - und Waldjagd
auf 9 Jahre verpachtet werden. Die Gemarkung ist 1100 Hektar groß
und bestehen2 Jagdbezirke, kann auch in einem Jagdbezirk ausgeboten
werden. Den Wildschaden trügt die Gemeinde bis zu 600 Mark, das
Mehr der Pächter. Nähere Bedingungen können auf der Bürgermeisterei
eingesehen werden. Vorortsbahn Mainz—Finthen. F47

Gr. Hess. Bürgermeisterei Finthen: Bieroth.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu - - u>I
Standes gegebenen Anleitungen werden hM m ..L
sachkundig besorgt. 227

L . Rettenmayer , Hofspediteur Sr . Majestät , Nikoiasstr . 5.

Saatkartoffeln
von Mvdrow Original - Industrie'

(1. Absaat) empfiehlt
R. Faust, Schwalbacher Straße 41. 1

Versteigerung.
Wegen Todesfall und Geschäftsaufgabe versteigere ich zufolge Auj»

trags am

Montag , den RS. April er., vormittags 9 'lt Uhr
beginnend , im „ Uhrturm " zu Wiesbaden,

Nr. IS Marktftratze Nr. IS.
folgende Gegenstände , als:

1 Billard von Einbeck , gr . Polyphon -Musikwerk,
Porzellan, Gläser, Kuchen-Inventar, ea. Sv Logierdetteu,
Kleiderschräuke, Sofas, Tische, Stühle, Spiegel, Bilder, Wasch-
und Nachttische, Kommoden und sonstige Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrieh»
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacher Strahe 23.

J - & G- Adrian,
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhofotranse 6. — Telephon 59 u. 0223.
orte venu. nach allen Plätien.

ITmxnge in der Stadt . — 380
Üebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbel koffer)

Grosse moderne R5bel -Lagerhauser.

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedriclistrasse 6 . _ _ _ Telephon « « u. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. (ÄÄ ?Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
_ _ _ F478



FlacU , Luisenstr. 46, neb. Residenz -Theater. TeI.J 747.

Wollwäsc

Danksagung.
Mr die uns in so reichem Maße bewiesene Teilnahme bei

dem uns so plötzlich betrosfenen schweren Verluste meines lieben,
treuen Sohnes , unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels,

Wilhelm iUtfMt,
sagen wir Allen auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Geschwister
und Angehörigen:

Fra« Georg Ritsert W« r.

Henkel ’«» Bleich - Soda »F74

SterveKasse des Wiesbadener Weamlenvereins.
Die Mtglieder werden zu einer Hauptversammlung auf Montag,

1V. « tzrtl ISIS, S'/- » hr abends, in de« großen Saal der Wartburg, hier,
emgeladen. Tagesordnung:

1. Bereinigung der Kasse mit der NassauischenLebensversicherungsanstalt.
2. Wenn nötig, Neuwahl des Vorstandes und der Ausschüsse.
3. Berschiedenes.

Die Versammlung ist nach ß 38 der Satzung ohne Rücksicht auf die
Zahl der Erschienenenberechtigt mit dreiviertel Mehrheit die Bereinigung
mü der Nassauischen Lebensverficherungsanstalt und damit die Auflösung der

zu beschließen. F 328
Wiesbaden, 3. April ISI5. Der Borstand.

Hetallbetten
Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten

bill. an Private . Katalog frei.
Eisenmöbelfabrik , Suhl i. Th. F75

+
Stärker

gar
100

25Minnt.
v.Frank-
forta .ll.Bad Homburg

mit eeiaeo berühmten Trinkquellen, starken natürlichen
Kehlensäureb&dern, MoorUtdern, HomburgerTonschlamm-
appllkatlonen, Zanderinstitnt, prachtvollem Taunusklima,
seiner altbekannten Diätetik („Homburger Diäten “) ist

Spezialbad
für Magen-, Darm-,Leber- und
Stoffwechsel - Erkrankungen
(Zuckerkrankheit — Gicht — Rheumatismus ) ,
Herzleiden, Frauenkrankheit.

Erfolge bei Nervenkrankheiten. Prospekte d. d.Kurverwaltung.
KrtesH lbu bnwrn bwnmlgr« Vtrtlhwthnin̂ n F. 141

fUbredib IDiesbadener flugenballam
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und

_ sehr wohltuend bei Augen -Entziindungen . Automobilisten sehr
empfehlen. — Fl. 2l/a Mk., erhältlich in Apotheken.

Arm-,Brust
Lungen

Patent - Schaufel für
Diefatmungen,

_ pat . Dreh - Turnreck
mit Haken für Trapez u. Rin
keine Beschad. der Wohnung,
ärztl . Farn . Preis 7.50 Mk.

mit vielen ärztlichen Attesten.
W. Hemnzen, 5 Neugaffe5, 1. Stock.

Privat -Entbind und Benffo» bei
flrau Kilb, Hebamme, Schwalbackier
Straße 61. 2. Etage. Tclevhon 2122.

>I_
Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs-Anstalten

Jiirtrc'Vjirtm“
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse8.

Größtes Lager in alle» Arte«
Kol ; -

und MetaUlärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leiitleuwagen nnd
Kranzwag «». »
Lieferant des

MereinsfürAeuerSeaattung
Lieferant des

Beamten «Nereln ».
Abholungen vom

Schlachtfeld. 432

FmIieii-MrMii

Gott dem Allmächtigenhat
es gefallen unseren lieben
Sohn , Bmder Schwager und
Onkel,

Emil Ulte«,
nach kurzem, schwerem Leiden
im Alter von 19 Jahren zu
sich zu rufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Ultes. Riedstr. 23.
Beerdigung Sonntag nach¬

mittag 3 Uhr, vom Biebricher
Leichenhaus ans.

*
Verlobte

Es ist Ihr Vorteil!

Verlangen Wie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
F78

« • - - -- - ■ ab

■p Verwendet 1
„Kreuz-Pfennig“

Marken
eul Briefen, Karten ucw.

m
r

Statt Karten.

TJrtne Bertfyold
Kudo(pf) Winter

Verlobte,
Wiesbaden April 191$ Essen!Ruhr.

Danksagung.
Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer teuren Entschlafenen, sowie für dre
schönen Kranz- und Blmnenspenden sage ich auf diesem Wege
herzlichen Dank."

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wilhelm Klei«, Förstera. D.

Ko«n »« bers . den 17. April 1915.

Heute früh entschlief sanft unsere herzensgute, treue,
fürsorgende Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

Fra « Catharine Deikr,
geb. Gasteyer,

im Alter von 68 Jahren.
In tiefster Trauer:

Familie Hugo Sima«, Dotzheim,
Fra « Marie Schmitt. geb. Sima«, Köln.
Malli Simon, z. Zt. im Felde,

und 4 Gnkel.

Wiesbaden . (Hellmundstr. 40), 17. April 1915.
Die Einäscherung findet Dienstag , den 20. d. M., vorm.

11 Uhr, aus dem Südfriedhof statt. — Im Sinne der Verstorbenen
bittet man von Kranzspenden dankend abzusehen.

Am 16. April verschied sanft nach längerem Leiden
mein lieber Mann , unser lieber Vater und Großvater,

im 78. Lebensjahre.
Elisabeth von Benkendorff, geb. Warren.
Anna Warren-Notman.
Elisabeth Freifrau von Cramm,

geb. Warren -Notman.
Violette Warren-Notman.
Albrecht Freiherr von Cramm,

Oberleutnant i. Braunschweigischen
Husaren -Reg . Nr. 17.

Wiesbaden, den 17. April 1915.
Beisetzung iw engsten Familienkreise am Dienstag,

den 20. April, um 11 Uhr.

Den Heldentod für das Vaterland starb dar

Museumsdirektor

Di. Eduard Brenner.
Aus einer reichen Tätigkeit hat der Tod ihn gerissen ; ein

tragisches Geschick lässt ihn aus dem Leben scheiden in dem Augen¬
blick, da es ihm vergönnt zu sein schien, mit der Einrichtung des
neuen Altertums- und Geschichte - Museums einen wissenschaftlichen
und künstlerischen Höhepunkt zu erklimmen.

Der Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung wird das Andenken seines treuen Mitarbeiters in hohen
Ehren halten. 465

Der Vorstand.
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PAUL WEGENEU
PERSONEN:

Der Golem Paul Wegenei*
Der Jude . Heinrich Galeen
Des Juden Töchter lein . . Lydia Salmonova
Der Gelehrte . Dr . Rud . Blümner
Der Graf . Karl Ebert

Die neuesten Kriegsberichte!
Einlagen nach Bedarf.

Anfang pünktlich um 3 — 5 — 7 — 9 Uhr.

Tennis -Plätze
Sportplatz

an der Frankfurter Strasse,
Haltestelle der elektr . Bahn.

Dauer - u. Einzelkarten.
Tennis-Unterricht.

Fritz Saner’s Turnsdinle,
Adelheids!! , 33, Part.

in garnierten
Damen- und Kinder-Hüten

empfiehlt zu allerbilligsten Preisen
W. Eckhardt , Wellritzstrasse 11.

ÜÜ Kranz,
Am « ranzplatz. Bes. E. Lecker.

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . M. 3L0
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 379

'ottopol-
fiiehtspiele

Wilhelmstrasse 8.
Nur noch heute und

morgen!

in
(Abonnent , gültig
mit 20 Pf . Zuschlag .)

Der dritte neue und beste
Moissi-Film . -— ■

Kutissenzauber
Grosses packendes Drama

in 4 Akten.

Unsd.Theatern)elf.
Hauptdarsteller:

K oissi
Thea Sandten , LeoPenkert.
Hervorragender Kunstfllm.

Im Tierpark.
Schönster kolor . Naturfilm.

Paul Heidemann,
d. beliebte jugendl .Komiker

m

Lsugj . DirektriceÖ  stch z. Unfertig, j. Damen-

>Orantmktraße 23. Mtb. Part.

Gestörte Tlitterwoeheu

I oder:

Teddy soll unter d. Pantoffel
2aktige lustigste Ehe - .

geschichte.
Pa » re izendste

;
Prima IS-Pf .-Zigarre

190  Stück 7 Mark.
Näh, Rosenau, Wilhelmstr, 28, 450

Lustspiel!
(Erst - Aufführung .)

Vorführungen v. 4-11 Uhr.
Abonnements gültig
mit 20 Pf , Zuschlag.

U Tages -Veranstaltungen -Vergnügungen . M
I Heul«-Zonittle1
KsnigUche f Schattspiel«

Sonntag , 18. April.
102. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Oberon.

Drohe romantische Fecn-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Oberon, König der Elfen Frl . Bommer
Titania , Königin der Elfen Frl . Witze!
Puck > . Frl . Reimers
Drollj . Frl . Gärtner
Meermädchen . Frl . Frick
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, fein Schüd-

knappe . . . . Herr Geisse-Winkel
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, ferne Tochter . . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiser!.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fattme,Rezia'sGespielin . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Radius
Roschana,f. Gemahlin Frl. Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elfen, Luft -, Erd-, Feuer , u. Wasser»
geister. Fränkische, Arabische, Per»
fische und Tunesische Großwürden,
iräger , Priester , Wachen. Odalisken.

Seeräuber rc. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagä ^ . Bild 3:
Hos im Kaiser!. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß-
Herrn zu Bagdad. Bild 5: Am Aus¬
gang der Karserl. Gärten . Bild 6:
Hafen von AScalon. Bild 7: In den

ulken. Bild 8: Im Sturm . Bi
u. Gesta!

3ilb 9:

Im Harem Almansors . Bild 12: Die
Nichtstätte. Bild 13: Im Hain de«
Oberon. Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Stach dem 1. u. 2. Akte finden Bausen

von je 15 Minuten statt.
Die Türen bleiben während der

Eröffnnngsmusik geschlossen,
nfang 6Ya Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag » 19. AprU.
103. Vorstellung.

44. Vorstellung Abonnement A.
Sila\ ^ .n.
<4j tvfVW  stftff•

Das Spiel vom Sterben des reichen
Mannes . Erneuert von Hugo von

Hofmannsthal.
Die Stimme des Herrn . Herr Kober
Erzengel Mchael . . . . Frl . Jüttner
Tod . Herr Schwab
Teufel . Herr Ehrens
Jedermann . Herr Everth
Jedermanns Mutter . Frau Helma. G.
Jedermanns guter Gesell . Hr. Legal
Der Hausvogt . . . . Herr Maschek
Der Koch. Herr Haas
Ein armer Nachbar . . Herr Andriano
Ein Schuldknecht. . . . Herr Rodius
Des Schuldknechts

Weib . Frl . Eichelsheim
Buhlschaft . . . . Frau Doppelbauer
Dicker Vetter . . . . Herr Lehrmann
Dünner Vetter . . . Herr Herrmann
Etliche junge ! ' ' ' Dame Reimers

Fräulein j ; ; ;  »
Etlichev. Jedermanns ! Schneeweiß

Tischgesellen f »
Büttel . . . Herren Schmidt, Pracht
Knecht . Herr Spieß
Mammon . Herr Zollin
Werke . Frau Bohrhammer
Glaube . Frl . Gauby
Mönch . Herr Mayer
Jedermanns Freunde u. Freundinnen,
Knechte, Spielleute , Buben, Engel.

Hieraus:
V. Symphonie

in c-moll von Beethoven op. 67.
Während der ersten Szene von „Jeder¬
mann" bleiben die Eingangstüren

geschlossen.
Nach „Jedermann tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 „ Uhr.

zrestdens-Theater.
Sonntag , 18. April.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.
Der Uerlcheufresser.

Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser.
Anfang 7z4 Uhr. Ende nach 7,6 Uhr.

Krstdenx- Theater.
Sonntag , 18. April.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkartengültig geg. Nachzahlung.

Kammerspiel -Abend.
Neuheit!

Die einsamen Kriider.
Eine sentimentale Komödie in drei

Akten von Erich Oesterheld.
Florestan, der

Blinde W Herrn. Nesselträger
Jakob , der Lss-

Bucklige
GotÜieb

— Miltner -Schönau
. . Rudolf Bartak

Gerth, ein junges Weib Else Hermann
Kathinka, Haushälterin . Roselv. Born
Thomas , ein Nachbar . Hermann Hom
Das Stück spielt unter modernen
Menschen, irgendwo und irgendwann.
Der erste Mt an einem Spätnachmittag,
der in den Abend geht. Der zweite
Akt 8 Tage darauf an einem frühen
Morgen , der dritte einen Tag darauf,

um dieselbe Zeit wie der erste.
Nach dem ersten und zweiten Akte

finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag , 19. April.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gülttg,

Sturmidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grünbaum

und Wilhelm Sterk.
Maria Kasimira . . . Else Hermann
Hubert Reßner, Ober¬

leutnant . . Hermann Nesselträger
Karl Berger, Einjährig-

Freiwilliger . . . . Hermann Hom
Elchanan Leiser, Branntwein-

schänker. Feodor Brühl
Pawel Pawlowitsch,

Major . . . Rud. Miltner -Schönau
Komtesse Lea Borromowska Lori Böhm
Nastja von Garanieff . . . Elsa Erler
Wanda Ledomirska . . Marg. Glaeser
Katharina v. Wronkoff . Dora Henzel
Anna von Gellenburg . Luise Delosea
Feodora Labounskaia . Paula Wolfert
Olga v. Glazeroff . . Marga Krone
Bozena, Dienerin bei

Maria . . . Ellen Erikav. Beauval
Marfa , eine Bäuerin . Lüder-Freiwald
Maxim, ein Bauern¬

bursche . . . . . Georg Bierbach
Das Stück spielt im Herbst des Jahres
1914 vom Abend bis zum Morgen des
nächsten Tages . Die Handlung begiebt
sich auf Staromiasta in Russisch-Polen;
im 1. Att in der Branntweinschänke
des Elchanan Leiser, im 2. u. 3 Akt
auf Schloß Staromiasta in einem

Turmzimmer.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 9137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

fhtanieken
in dem packenden Kriegs¬

schauspiel

Rothenburg a. Tauber.
Naturaufnahme.

Butter und Tochter.
Skandinavischer Kunstfilm.

Der Zigarrenstummel.
Komödie.

Neue Bilder v.Kriegsschauplatz

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag 18. AprU.
Nachmittags 4 Uhr: v

Abonnements - Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrraer, atädt»
Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr

Symphonie- Konzert.
Leitung: Herr Carl Sehuricht,

Stadt. Musikdirektor.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Montag, den 12. AprU.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 UhR

Abonnements - Konzert*.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer. städk
Kurkapellmeister.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Erstes vornehmstes
Buntes Theater am Platze.

Stiftstr . 18. Telephon 1306.
Spielplan vom 18.—30. AprU.

Habe nur erstklassige Künstler
in diesem Programm engagiert,
welche noch nie in Wiesbaden

waren.
Neu! Adam . Neu!
Der beste Münchner Komiker
vom Münchner Neuen Theater.
Neu! Hellwegh -Bella.
Die unübertrefflichen Turn-

Akrobaten.
Neu! Bauer -Trio . Neu!

Komische Schleuderbrett-
Akrobaten.

Neu! Anny Lorenz.
Vortrags -Soubrette.

Die neuesten Schlager.
Neu! OswaWo’sn . Partnerin.
Komische Hand - und Kopf-

Akrobaten.
Neu! Elly Romaine.

Gesangs -Soubrette.
Neu! ? Jlta * Neu!

Das neue RätseL
Neu! 2  Giords . Neu!

Athletakrobat -Spiele.
Neu! Habn -Jlta . Neu!

Die phänomenal . Mystiker.
Sonntags zwei Vorstellungen.
Anfg. nachm . 4 u. abds . 87 «Uhr
Auf allen unter . Plätzen Ein¬
heitspreis 50 Pf., reservierter
Platz 1.50 Mk., Loge 2 Mk.
Sonntag -Nachmittags Militär

20 Pf., Erwachsene 30 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

Walhalla
Bautest Theater.

Täglich abends 8 Uhr:
Das hervorragende

Spezialitäten - Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen.

Restaurant.

Tägl. Konzert
des Künstler -Trio

Egenolf - Tseherny.

Wiesbadener
Vergnügungs-Palast

Dotzh . Str. 19. : Fernruf 81*.
PRT* Spielplan vom 16. bis

30. AprU 1915. - WH

Abs itmioru.fartaerin
Die hervorragend . Kraftturner.

Fräulein Gibbs?
Mensch, Puppe oder Maschine.
Mizzi Lauter & Priem.

Die urfidelen Dorfmusikanten.

Serg’seherte Mail
Bester bayrischer Bauern¬

komiker.
Austria-Truppe.

Lebende Bilder in höchster
Vollendung.

Kätchen Erben,
ehemal . Mitglied des Neuen
König!. Operntheaters -Berlin.

Sie roten Teufel.
Zigeuner -BaUett unter Leitung
d. ungar . Ballettmeisters Dobo.

Dazu : Vorführung
erstklassiger Llc tspiele.

W Trotz enormer Spesen
keine erhöhten Preise . -W»

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig wochen¬

tags Mk. 3.50.
Wein - und Bier - Abteilung.

Gute deutsche Küche.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellg .:
4 u. 8 Uhr . (Nachm . 30 Pf.)
ln den vorderen Lokalitäten:

Täglich Künstler -Konzert
bei freiem Eintritt.

Die Direktion.
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